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Zur Reutengutsfrage. 


Der preußiſche Landtag iſt gegenwärtig mit der Anerben⸗ 
eee bega er Entwurf iſt im Abgeordneten⸗ 
hauſe ein wenig geändert worden und muß deshalb an das 
Herrenhaus zurück; binnen Kurzem aber wird das Geſetz 
jedenfalls Geltung erlangen. Die Regierung verſpricht ſich 
davon ſehr viel, wenigſtens ſagt fie es. Es iſt angeſichts 
deſſen Zelt, daß die Oeffentlichkeit ſich wieder einmal mit der 
Rentengutsfrage beſchäftigt, um darüber die wünſchenswerthe 
Klarheit zu erlangen. 

Wer ſollte nicht freudig zuſtimmen, wenn die Gefep- 
gebung Schritte dazu thut, Tauſenden und Abertauſenden don 
kleinen Leuten, von jüngeren Bauerſöhnen und Landarbeitern 
die Erwerbung von eigenem Grund und Boden zu erleichtern? 
Die beiden preußiſchen Rentengutsgeſetze vom 27. Juni 1890 
und vom 7. Juli 1891 find denn auch weithin als werthvolle 
Thaten einer voraus ſchauenden Agrarpolitik mit großen Hoff: 
nungen begrüßt worden. lle Welt verſprach ſich von ihnen 
Vortheile. Dem verſchuldeten Großgrundbeſitz ſchien ſich hier 
ein Weg zur Verwerthung weniger nutzbarer Außenflächen zu 
eröffnen. Die immer ſchwieriger werdende Landarbeiterfrage 
ſchien beſſer gelöſt werden zu können, wenn die Tagelöhner, 
die jetzt in Haufen davongehen und die großen Städle zweck 
loſerweiſe übervölkern, durch kleine Beſitzthümer mit den Inter 
eſſen der Guts herrſchaft eng verbunden blieben. Vor allem 
lockte das ſchöne Ziel, daß der menſchenleere Oſten mit einem 
leiſtungs fähigen, tüchtigen, vorwärts ſtrebenden, echt deutſchen 
Kleinbauernſtande reichlich beſiedelt werden ſollte. Was iſt 
nun aber aus dieſen Hoffnungen geworden? Dieſe Frage 
will eine ſoeben erſchienene Schrift „Die Rentenguts⸗ 
bildung in Preußen, eine wirthſchaftliche und eine 
ſoziale Gefahr für die Oſtprovinzen der Monarchie“ (Rönigs⸗ 
berg i. Pr., Hartungſche Verlagsdruckerel) beantworten. Ihr 
Verfaſſer iſt der Regierungs⸗ und Landes öko 
nomierath Chüden in eh Was er zu fagen 
hat, iſt leider ſchmerzlich. Vorweg ſei bemerkt, daß Chüden 
denſelben Stan punkt einnimmt, den wohl alle Beurtheiler in 
allen Parteilagern ols den ihrigen geltend machen werden, 
nämlich daß die Ziele, die mit dem Rentengutsgeſetz erſtrebt 
werden, in jeder Beziehung billigenswerth ſind, und daß es 
nur darauf ankommt, die angemeſſenen Mittel zum Zweck zu 
gebrauchen. Aber eben der Zufchnitt des Rentengutsgeſetzes 
wie namentlich ſeine praktiſche Handhabung ſind leider ſolche 
E Mittel nicht, und es iſt ein, wenn auch leidiger 

ewinn, daß dies jetzt durch den Verfaſſer mit überzeugender 
9 — * worden iſt. Sollen Fehler ver: 
en, ſo muß man ſie zuvor erſt in ihrem ganzen 

Umfange kennen. I, j hren gans 

Häufig werden das Rentengutsgeſetz und das Anſiedelungs⸗ 
geſetz für Poſen und Weſtpreußen in einen Topf geworfen. 
Sehr mit Unrecht. Nach dem Anſiedelungsgeſetz zahlt der 
Staat baare Zuſchüſſe zur Koloniſation; beim Rentenguts 

eſetz werden nur der Kredit des Staates und gewiſſe Er⸗ 
eichterungen hinſichtlich des Verfahrens und des Koſtenweſens 
gewährt. Das Rentengutsgeſetz trifft überall Maßregeln für 
die Sicherheit des Staates, behandelt aber die Lebens ſägigkeit 
der Rentengüter als etwas ganz Nebenſächliches. In feiner 
jetzigen Faſſung berückſichtigt es endlich die thatſächlich 
vorhandenen Zuſtände auf landwirthſchaftlichem Gebiete gar⸗ 
nicht oder in ungenügender Weiſe. Der Krebsſchaden iſt, daß 
nur ſtark verſchuldete Güter zu Rentengütern zerſchlagen 
werden, wobei die Preiſe für die übernehmenden Käufer natür⸗ 
lich fo hoch geſtellt werden müſſen, daß außer dem wirklichen 
Werthe von Grund und Boden auch die Tilgung der hohen 
Schulden herausſpringt. Der Präſident der Generalkommiſſton 
u Frankfurt a. O. erklärte in der Agrarkonferenz vom Früh⸗ 
jahr 1895: „Wena man, wie ich in den letzten Jahren, eine 
größere Anzahl von Reifen in dieſer Provinz (Pommern) ges 
macht und zahlreiche Güter, natürlich nur ſolche, die in 
Rentengüter zerlegt werden ſollen, beſucht hat, wenn wan ge 
ſehen hat, wie die Häuſer und Stallungen zerfallen, wie das 
Vieh der Zahl nach, mindeſtens aber der Beſchaffenheit nach, 
abgenommen hat, wenn man den Park oder Garten betritt 
und ſieht, wie die Wege, die Beete verwahrloſt ſind, wenn 
man ſieht, wie die Wieſen verſumpft ſind und Schachtelhalme 
ſich überall ausbreiten, wenn man die Aecker betritt 
und beobachtet, wie ſie verquekt ſind, ſo kann man 
nicht leugnen, daß es hier in der That ſehr bedenklich ausſieht“. 
Das iſt ein Uitheil, dem Chüden ſich nicht nur anſchließt, 
ſondern zu deſſen Begründung er auch Thatſachen anzuführen 
weiß, die man mit wachſendem Bedauern vernimmt. Die 
neuen Anſiedler find faſt fämmtlich genöthigt, neue Gebäude 
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zu errichten, Vieh, todtes Inventar, Dünger und Aus; 
ſaat zu beſchaffen, und ſie müſſen außerdem das erſte Jahr 
aus eigenen Mitteln leben. In Folge des Umſtandes, daß 
ſie im Preiſe des Grund und Bodens die alten Gebäude x. 
ganz oder theilweiſe mit bezahlen und alsdann die Stelle 
mit neuen Gebäuden, Inventar u. ſ. w. ausſtatten, findet 
nothwendigerweiſe eine Doppelbelaſtung ſtatt, wodurch 
das werbende Kapital, da es ſich meiſtens um kleine 
Stellen handelt, auf fünfzig Prozent, ja ſelbſt auf vierzig 
Prozent des Geſammtkapitals herabgedrückt wird. Daß ſolch 
ein Mißverhältniß unter den heutigen Zuſtänden, fofern nicht 
ein hoher Nebenverdienſt geſichert iſt, zum Untergange führt, 
bedarf keines Beweiſes. Bei einem in ſechsunddreißig Renten ⸗ 
güter zerſchlagenen Gute, bei dem die Verhältniſſe ſogar im 
Allgemeinen ſehr günſtig liegen, hat ſich der Preis des Hektars 
für die Rentengütler auf 1102 Mark geſtellt, Der ber 
Hektar ſeinerzeit einſchließlich Gebäude, Inventar u. ſ. w. mit 
800 M. bezahlt worden iſt. Mit anderen Worten: Während 
früher Grund und Boden die Gebäude und eine erheblich 
geringere Anzahl von Ackergeräthen n. ſ. w. im Werthe von 
vielleicht 120 000 M. mit zu verzinſen hatte, muß derſelbe 
Grund und Boden nach der Zerſchlagung ein weit größeres 
Gebäudekah ital einſchließlich Reparaturkoſten und Neubau. 
quoten und eine weit größere Zahl von Ackergeräthen nebſt 
Reparaturen im Werthe von weiteren 100 000 M. verzinſen. 


Ein nicht unbedeutender Theil hiervon wird freilich durch 
die veränderte Bewirthſchaftung ausgeglichen, aber die Anſicht, 
daß der kleine Wirth aus dem Boden bedeutend mehr als der 
größere herausſchlagen könne, trifft nur ausnahmsweiſe unter 
günſtigen Bedingungen zu, z. B. in der Nähe größerer Städte 
und bei günſtigen Abſatzverhältniſſen, wo intenſive Kultur und 
Gemüſebau möglich iſt. Im Uebrigen wird unter gleichen 
Verhältniſſen der Bruttoertrag des größeren, normal bewirth⸗ 
ſchafteten Gutes mit ſeinen Maſchinen, ſeinen 2 Dünge⸗ 
mitteln größer ſein als derjenige des kleinen Wirthes. Der 
Reinertrag mag ſich hiernach allerdings erhöhen, weil die 
Arbeit des kleinen Mannes ſich billiger berechnet. Chüden 
ſagt: „Da zu Rentengütern nur ſelten guter ertragreicher 
Boden in günſtiger Verkehrslage angeboten wird, ſondern 
meiſtens ſolcher von mittlerer bis ſchlechter Beſchaffenheit — 
Außenſchläge, vernachläſſigte Güter ꝛc. — da die Erwerber 
faft nie kapitalkräftig find, und da die erſten Wirthſchaftsj ahre 
ſelbſt unter normalen Verhältniſſen ſtets mit Schwierigkeiten 
verknüpft ſind, ſo wird der Fall, daß ein zu theuer erworbenes 
Rentengut durch Fleiß und Entbehrungen des Beſitzers und 
durch Beihilfe ſeiner Nachbarn im Laufe der Zeit lebensfähig 
wird, zu den größten Seltenheiten gehören. Die Regel wird 
ſein, daß der Erwerber, ungeachtet des ſogenannten erſten Frei⸗ 
jahres und der geringen Staatsbeihilfen, die für Anlage von 
Wegen und ſonſtige gemeinſchaftliche Anlagen gewährt werden, 
ſich die erſten Jahre unter Entbehrungen aller Art und unter 
Zuſetzung feines ſauer ersparten kleinen Vermögens nothdürftig 
über Waſſer hält, um dann, verbittert und moraliſch und 
phyſiſch gebrochen, mit feiner unglücklichen Familie ins Pro⸗ 
letariat hinabzuſinken.“ 

„Das find böſe Prämiſſen und ein düſter peſſimiſtiſcher 
Schluß. Wer wird den Verfaſſer widerlegen? 


Deutſchland. 


A Poſen, 16. Mai. Im Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Schwetz dürfte ſich bis zu der deſinitiven Auf- 
ſtellung des polniſchen Kandidaten und vielleicht noch 
darüber hinaus daſſelbe Schauſpiel wiederholen, das wir bei 
der letzten Wahl auch in anderen Wahlkreiſen, im Beſon⸗ 
deren im Wahlkrelſe Bromberg beobachten konnten. Man 
ſchreibt uns im Anſchluß an die neulichen Ausführungen: 

Die volkspartellſchen polnſſchen Organe find in den „Wahl- 
kampf“ eingetreten, fie verlangen bereits ein polltiſches und natür⸗ 
lich auch ein nationales Glaubensbekenntniß von den Kandidaten, 
mit anderen Worten, ſie verlangen einen Kandidaten, der ihnen in 
wirtbichaftlicher Beziehung nahe ſteht, viel näher als die meiſten 
polniſchen Abgeordneten. Dieſe polniſche Preſſe glaubt den Wahl⸗ 
kreis Schwetz für ſich reklamtren zu können oder erwartet von dem 
deſignirten Kandidaten v. Saß Jaworskt, daß er ſich in 
wirthſcgaftlich⸗polltiſcher Beziehung zu Ihrem Glauben bekehren 
möge. Ob ſich eine dleſer Erwartungen realifiren wird, ſteht da⸗ 
bin. Soviel wir erfahren, iſt an der Aufſtellung des genannten 
Herrn, der ſich ja auch ſchon dazu bereit erklärt bat, nicht mehr zu 
zweifeln und deſſen politiſch⸗wirtbſchaftliche Stellung dürfte gerade 
den Blättern am wenigſten bekannt ſein. — Die deutſchen Bars 
teien ſind bis zur Stunde noch nicht auf den Plan getreten, der 
deutſche Wahlverein für den Kreis Schwetz ſoll jedoch demnächſt in 
der Wahlangelegenheit Beſchluß fallen. Wie der Beſchluß auch 
eee eee e 

e auch anſche n⸗Aufſtellung n ur allfeitigen 
r löſen, del der Wahl ſelbſt geſchloſſen 1 Stelle fein 
werben. 
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[Zur Milttärvor⸗ 


TI Berlin, 15. Mal. 
Die erſte 


lage. Der Getreideterminhandel. 


Leſung der Militärvorlage am nächſten Montag wird in allen 


politiſchen Kreiſen mit begreiflicher Spannung erwartet. Es 
kann wohl als ſicher angenommen werden, daß die Vorlage 
eine Mehrheit finden wird. Aber dieſe Mehrheit würde vor⸗ 
ausſichtlich nur gerade hinreichen, wenn der Kriegs miniſter 
nicht in der Lage ſein ſollte, bündige und nach jeder Ri 

tung hin beruhigende Erklärungen über die beiden militärpoli⸗ 
tiſchen Kernfragen abzugeben, die in mehr oder weniger engem 
Zuſammenhange mit der gegenwärtigen Vorlage ſtehen. Wieder⸗ 
dolt kann bemerkt werden, daß dieſer Zuſammenhang zwiſchen 
der Umformung der Halbbataillone in Vollbataillone und der 
Frage der Militärſtrafprozeßreform nicht techniſcher Natur iſt 
und ja auch gar nicht ſein kann. Gleichwohl iſt er vor⸗ 
handen. Das Mißtrauen, von dem der ganze Reichstag, die 
Konſervativen freilich ausgenommen, ſeit den ſonderbaren 
jüngſten Kriſengeſchichten erfüllt iſt, wird ſich als durchaus 
wohlthätig erweiſen. Die Konſervativen mögen in Foyerge⸗ 
ſprächen wie in ihren Blättern noch ſo entrüſtet darüber thun, 
daß ein „Handelsgeſchäft“ bei 1 der jetzigen Militär⸗ 
vorlage gemacht werden ſoll, ſo wird das die ausſchlaggeben⸗ 
den Parteien im Reichstage nicht im Geringſten daran hin⸗ 
dern, die Gelegenheit zu benutzen, um eine nicht länger aufs 
ſchiebbare Reform mit aller Energie zu fordern. Die Sach⸗ 
lage iſt derart, daß es dem Reichskanzler und dem Kriegsminiſter 
durchaus nicht fe unwillkommen fein dürfte, zu der von ihnen 
ſelbſt nachdrücklich betriebenen Reſorm gedrängt zu werden. Was 
aber die Frage anlangt, wo und wie die Forkdauer der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit geſichert werden kann, ſo dürfte es Herrn 
v. Bronſart nicht gerade leicht fallen, hierüber mit ein paar 
eleganten Wendungen hinwegzukommen. Außer dem freiſinni⸗ 
gen Antrage auf pelestiche Feſtlegung der zweijährigen Dienfts 
zeit wird der Reichstag vorausſichtlich noch weitere Anträge 
in derſelben Sache zu berathen haben. Im Centrum wird er⸗ 
wogen, zum Mindeſten die Beibehaltung der verkürzten Dienſt⸗ 
zeit für eine weitere Reihe von Jahren über den 1. April 
1899 hinaus zu beantragen. Eine Verſtändigung über die 
Form iſt noch nicht erfolgt; die Möglichkeit beſteht, daß zwi⸗ 
ſchen dem Centrum und den Fraktionen auf der Linken eine 
Gemeinſamkeit des Vorgehens in dieſer Richtung zuſtande 
kommt. Dies Alles wird ja erſt in der Kommiſſionsbe⸗ 
rathung und ſodann in der zweiten Leſung der Vorlage prak⸗ 
tiſch werden, aber in der Montag beginnenden Debatte wird 
es natürlich den Grundton bilden. — Die Haupterbſchaft des 
Berliner Getreidetermin handels wird, wie längſt bekannt, die 
Amſterdamer Börſe antreten. Aber auch in Rotterdam will 
man ſich die naheliegenden Vorthelle nicht entgehen laſſen, die 
das Verbot dieſer Handelsform in Deutſchland für den aus⸗ 
ländiſchen Wettbewerb darbietet. Aus dem genannten Handels» 
platze wird gemeldet, daß die dortigen Getreidehändler die Ein⸗ 
führung des Börſenterminhandels in Körnern und Mehl 
beſchloſſen haben. Es iſt ganz klar, daß das Be⸗ 
ſtehen ſolcher Einrichtungen dicht vor den Thoren Deutſch⸗ 
lands nur dazu dienen kann, den von unſern Agra⸗ 
riern aus dem Verbot erwarteten Nutzen vollſtändig ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. Denn die Spekulation niederen Grades, 
die jetzt an der Berliner Börſe ihr Gegengewicht an den ſo⸗ 
liden Firmen findet, wird ſich natürlich gern der Möglichkeit 
bemächtigen, ihre alsdann viel ſchwerer zu kontrollirenden Ge⸗ 
ſchäfte an den holländiſchen Börſen zu machen. Wofern aber 


der Terminhandel preisdrückend wirkt (eine agrariſche Behaup⸗ 


tung, die noch erſt bewieſen werden ſoll), wied ein ſolcher Er⸗ 
folg von dem Amſterdamer und Rotterdamer Getreidetermin⸗ 
handel jedenfalls eher als von dem Berliner zu erwarten jein. 
In der dritten Leſung der Börfenreformvorlage wird ſich der 
Reichstag über den Antrag Kanitz unterhalten, wonach der 
Reichskanzler die fremden Staaten einladen fol, auch ihrer- 
ſeits den Getreideterminhandel zu verbieten. Man kann 
vorſtellen, mit welchen vergnügten Gefühlen unſere holländiſchen 
Nachbarn eine entſprechende Anregung unſerer Regierung ent: 
gegennehmen und unter den Tiſch fallen laſſen werden. 


— Der Denkſchrift zum deutſch⸗japani⸗ 


ſchen Handels vertrage entnehmen wir Folgendes: 
Die amtlichen Statiſtiten des Deutſchen Reichs und Japans 


geben keinen vollftändigen Aufſchluß über Umfang und Ent⸗ 
wickelung des —— nalen beiden Landern. Da dieſer 


1889 gewähren zudem wegen des 
Zollanſchluſſes von Hamburg und Bremen k 
fern der ſpäteren 


Jahre nicht verglichen werden. Dafür bietet uud be Hamburalſche 


ſatz. Immerhin 
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deutſche Ausfuhr nach Japan günſtig entwickelt hat. Nach 
der deutſchen Statlſtit beltef ſie ſich 1880 auf 2 785 000 M. und 
ftleg mit berichteberen Sckwankungen bis einſchlleßlich 1888 auf 
5 243 000 M. 1889 ſrringt die Ziffer wegen des Zollanſchluſſes 
von Homdurg und Bremen plötzlich auf 18 529 000 M., und ſie 
erhält ih bis zum Sabre 1894 ungefähr ouf dieſer Höbe trotz des 
allgemeinen Rückgangs der Waarenpreiſe. Für das letztgenannte 
Jahr weiſt fie einen Werth von 17 073 000 M. auf; nach den 
Durck ſchuittspreiſen des vorbergegangenen Jahres berechnet, würde 
Re ſich indeſſen auf 18033000 M. belaufen. Auch die Hamburgiſche, 
die Bremiſche und die japaniſche Statiſtit beſtätigen dieſe günſtige 
Entwickelung. Im Jabre 1895 bat die deutſche Ausfuhr nach 
Japan einen Fehr beträchilſchen weiteren Auſſckwung genommen 
indem fie nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung auf 26 085 C00 
Mark geſtiegen if. Es darf daher gebofft werden, daß ſte 
auch unter der Herrſchaft des neuen Vertrages, der durch die Er⸗ 
öffr ung des Londes zur Ankrüpfung vieler neuer Verkehrs⸗ 
beziehungen mit Japan Arlaß geben dürfte, gedeihliche Fortſchritte 
machen und ſich an der Verſorgung di⸗zſes Reichs mit fremden 
Erzeugntſſen einen noch größeren verbältnißmäßigen Antheil cls 
bisher ſichern wird. 

— Die Kommiſſion des Reichstags hat bekanntlich auf 
einen Centrumsantrag hin den 8 1552 des Entwurfs des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, wonach der eine Ehegatte auf 
Scheidung klagen kann, wenn der andere Gatte in 
Geiſtes krankheit verfallen iſt, abgelehnt. Damit wurde 
auf dem Gebiet des Scheidungs rechts im Weſentlichen derjenige 
Zuſtand wieder hergeſtellt, den der erſte Entwurf angenommen 
hatte, daß nämlich die Eheſcheidung nur bei ſchwerem Ver⸗ 
ſchulden des einen Gatten zuläſſig ſein, dagegen jede Schei⸗ 
dung wegen zufälliger Umſtände, vamentlich wegen körperlicher 
Gebrechen und wegen Geiſtes krankheit aus geſchloſſen ſein ſollte. 
Dieſe Beſchränkung der Schlidungsgründe hat eine lebhafte 
Kritik hervorgeruſen und ſelbſt auf ſehr gemäßigter Seite wird 
gegen jenen Kommiſſionsbeſchluß Front gemacht. So ſchreibt 
z. B. der „Hamb. Correſp.“ ganz in Uebereinſtimmung mit 
ſreiſinnigen Organen: 

Gewiß läßt ſich ja nicht leugn⸗ y, daß über die Frage, ob eine 
Geiſteskronſheit heilbar iſt oder nicht, auch der gewiſſenhafteſte 
Arzt wird irren können; auf der anderen Seite aber feinen uns 
die traurigen Folgen bei eirem Nusſchluß der Scheidung noch viel 
bedenklicher zu Sein, als die Möglichkeit, daß ein als unheilbar 
geiſteskront geſchiedener Ehegatte in ſpäteren Jahren wleder geheilt 
wurd. Man berfe an Fülle wie den bei den Verhandlungen des 
Jurtfentages erwähnten, daß ber kranke Theil üder dreißig Jahre 
in geiſticer Um achtung lebt und der andere doch kein Minel be⸗ 
ſitzt, von ibm frei zu kommen! Namentlich für den kleineren 
Gewerbetreibender, für die Kreiſe des Mittelftondes, in denen 
Monn und Frau bareuf angewieſen ſird, gemeir ſam zu verdienen 
und gen (irſam urb ſelbſt ſhre Kinder zu erziehen, iſt in den 
gar nicht ſo ganz ſeltenen Fällen wie den hier in Ride ſtehenden 
die Möglichteſt einer Scheidung durchaus geboten. Das endlich 
im anderen Fall die Gefahr von Konkubinaten dringend nabe 
liegt, braucht nur ap gedeutet zu werden unter dem Montel 
ſck öner ſuulcher Rebersarten ſöldert mon mit dem Beſchluß der 
Reſchstage kommi ſſion lediglich die Unſtttlichkelt. Mit Recht weiſen 
Bähr und Gierke zlemiſch überemſtin wend darauf bin, daß die 
Scheidung doch nicht zur Strafe des einen Thrils erfolgen tolle, 
ondern um den anderen von einem ugerkräglichen Bande zu 
. es muß auch eine nach Glerke's Ausdruck ohne Ver⸗ 


la n zur unerträglſchen Feſſel gewordene Ehe getrennt 


en können. Wir müſſen daher der Hoffaung Ausdruck geben, 
—. Reichstags kommiſſton oder doch das Plenum des Reichs⸗ 
tages den bisherigen Standpunkt nicht auftecht erhalten und zu 
den Vorſchlägen des Entwurf? zurüdieiren wird. 


Rußland und Pole 

T petersburg, 14. Mai. [Orig.⸗Ber. d. „Poſ⸗ 
31 .“] Jüdiſche Wohlthätigketts⸗Geſell⸗ 
ſchaften ſollen denselben Reglerungs konſtitutionen unterſtellt 
werden, denen die entſprechenden chriſtlichen Geſellſchaften unter⸗ 
ſtellt find. Dieſe Neuerung wurde längſt beſchloſſen, doch 
wird fie jetzt binnen Kurzem zur Aus führung gelangen, da 
das Projekt derſelben dem Reichsrath bereits vorliegt. Die 
Ausarbeitung der neuen Statuten wird den jüdiſchen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Geſellſchaften ſelbſt überlaſſen, die Statuten wird 
aber der Miniſter des Innern prüfen und beſtätigen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird den genannten jütifchen Inſtitutionen nunmehr 
ein Druck auferlegt. Die neue Verorbnung ſteht jedoch mit 
der Reviſion der Judengeſetze nicht im Zuſammenhang; wann 
dieſe längſt versprochene Reviſion einmal zur Thatſache wird, 
das weiß noch Niemand. Ein köſtliches Beifpiel des Juden⸗ 
haſſes gab dieſer Tage einer der Gouverneure des Südweſt⸗ 
ebiets. Der Gouverneur ſtiftete einen Fonds, aus welchem 
— aller Stände, die von tollwüthigen Thieren gebiſſen 
find, Mittel zur Kur ausgereicht werden ſollen, und beſtimmte, 
daß aber die Juden von der Benutzung dieſes Fonds aus zu⸗ 
ſchließen find. Das Miniſterium des Innern beabſichtigt in 

verſchiedenen Gouvernements ähnliche Kurfonds zu gründen. 


Frankreich. 

Paris, 14. Mal. Aus der vom Kriegsminiſterium 
den Blättern zugeſtellten Mittheilung über die Verluſt⸗ 
Lifte aus dem madagaſſiſchen Feldzuge erhellt, 
daß 3467 Soldaten der Landarmee und 723 Marinefoldater 
in Folge von Wunden oder Krankheiten geſtorben find. Bei 
den außerturopätſchen Truppen, die als Hilfskorps angeworben 
waren, iſt der „Köln. Zig.“ zufolge der Verluſt auf 1403 
Offiziere und Mannſchaften angegeben. Der Geſammiverluſt 
Beträgt demnach 5592 Offiziere und Mannſchaften. Rechnet 
man dazu diejenigen, die pater in Spitälern und auf der 
Rüctreiſe zur See ihren Wunden oder Krankheiten erlegen 
ſind, ſo gelongt man zu der traurigen Höhe von 7000 
Menſchen RE en ee 


vi 


2 Tan WELT range / 

Gestern ſtarb der bekannte Profeſſor der Medizin Ger⸗ 
main 8 Er war einer der bedeutendſten Kliniker Frank: 
reichs und ſtammte 
95 der Aerzte, die am 1. Jull 1870 zu dem leidenden 
Kalſer Napoleon III. gerufen wurden. Das von Che 
überteichte Gutachten, in dem feſtgeſtellt wurde, daß der Kaiſer 
mit einem Blaſenſtein behaftet jet, wurde jedoch geheim gehalten 
und nicht einmol der Katferin übergeben. Profeſſor See ſprach 


eines Ehegatten ihres ſittiſchen Gehalts vollkommen ent ba 


eus Roppoltsweler (Elſaß.) Er war P 


N 


wiederholt die Ueberzeugung aus, daß die Selene 


ſicher aufgeſchoben, vielleicht ſogar ganz unterblieben wäre, 
wenn die Kaiſerin von dem ſchweren Leiden Napoleons Kenntniß 
gehabt hätte. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 15. Mai. Vor der zweiten Strafkammer 
des Lanpgerichts I Berlin begannen heute, wie bereits telephoniſch 
mitgetheilt, die Verhandlungen gegen die Vorſteher, Ordner und 
Leiter der ſozlaldemotkratſſchen Parteſorgantſa⸗ 
tion. Sämmtliche Angeklagte, mit Ausnahme der beiden 5 
Emma Sckoltz und Ottille Baader, werden angeklagt: in den Jabren 
1893, 1894 und 1895 zu Berlin als Vorſteher Ordner und Leiter 
von Vereinen, welche bezwecken, polltiſche Gegentiände in Berlamme 
lungen zu erörtern, mit anderen Vereinen gleicher Art durch Komi⸗ 
lees, Ausſchüſſe, Centralorgane oder ähnliche Einrichtungen, ſowie 
durch gegenseitigen Echriftmechlel und Geldunterſtützung in Vers 
birdung getreten zu len. — Emma Scholtz und Ottilte Baader 
ſind beſchuldigt, als Frauensperſonen als Mitglleder in einen Ver⸗ 
ein, welcher bezweckt, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu 
erörtern, ſich haben aufnehmen zu laſſen. — Es handelt ſich bier⸗ 
nach um Vergehen und Ueberkretung der 88 8 und 16 der preu⸗ 
ßiſchen Verordnung über das Berfammlungs. und Vereinigungs⸗ 
recht vom 11. März 1850. 

Die Staatsanwaltſchaft betrachtet die ſämmtlichen geſchloſſenen 
Organiſattonen old Vereine, welche bezwecken, polltiſche Gegeaſtände 
in Verſammlungen zu erörtern. Nach ihrer init gaben bie 
ſechs ſozialdemokratlſchen Wablvereine ihre Thätigkeit nicht auf 
dle Vorbereitung konkret anſtehender oder bevorſtehender Wahlen 
veſchränkt, ſondern find auch außerhalb der Wablzelt poittifch thättg 

eweſen. Die Pießkommſſſion hat die ſozlalsemoktutlſche Preſſe, 
ns beſondere den „Vorwärts“ zu beaufſichtigen und etwaige Ne 
ſcwerden entgegen zu nebmen und zu enticheiben. Die "gitationg- 
kommiſſton für de Provinz Brandenburg hat für die Verbreitung 
ſozialdemokratiſcher Grund ſätze auf dem Londe 77 forgen. Nach 
Anſicht der Anklagebehörde beſchoffte He auch den auswärtigen 
ſoztaldemokratſſchen Vereinen Referenten für deren Rerſammlungen 
und die erforderlichen Druckſachen. Die Lokalkommiſſton beſchäftiat 
ſich bekanntlich mit denjenigen Gaſtwirihſchaften, in deren 
den ſoztaldemokratiſchen Vereinen die Räume zur Abhaltung von 
Verſammlungen hergegeben werden. — Ole Partell-ttung beſteht 
nach dem auf dem Parteltag zu Halle 1890 beſchloſſenen Organi⸗ 
ſetions Statut aus zwei Sor benen, zwel Schriſtführern, einem 
Kaſſtrer und fieben Kontrolleuren. Sie leitet die geſammte 
ſozlaldemokratiſche Bewegung in Deutſchland. Da die Parts t⸗ 
leitung ſelbſt in einem Zirkular warnend darauf hingewleſen, daß 
keine Korreſpondenz oder ſonſtige Verbindung zwiſchen den Lokal 
vereinen und der Partelleitung ſtattfinden dürfe, io folgert hieraus 
die Anklagebehörde, daß die Parteileitung ſich ſelbſt als einen 
bolitiſchen Verein im Sinne des preußlſchen Verekasgeſetzes a fr 
faßt. Eber ſo wird die Erhebung regelmäßiger Beiträge als geſetz⸗ 
widrig in jenem Zirkular unterfagt. Nach Arfist ber Ankla ses 
behörde ſollen nun die Vertrauensmänner dazu geſchaffen ſein, das 
Geſetz zu umgehen und die Verbindung der Varteileitung mit ben 
einzelnen Vereinen herzuſtellen. Es wird hervorgehoben, daß in 
dem Zirkular die Vertrauenswänner angew’efen wurden, ftreng 
darauf zu achten, daß ſie nicht unter einander in Verbindung 
treten, damit nicht auf einen beſonderen Verein geſchloſſen werden 
könnte. Die Anklagebehörde behauptet nun aber, daß in Wahrheit 
n allex ſechs Berliner Reichstagswahlkreiſe 
zuſammen 
und zur Leitung ihrer Verſammlungen einen Obmann gewählt 


en. 
Die Vartelleſtung wurde gebildet aus: Singer. erſter Vor⸗ 
ſitzender, Bebel, zweiter Vorſitzender, Auer, erſter Schriftführer, 
Pfannkuch, zweiter Schriftführer, Geriſch, Kaſſtrer, Metzner, Kon⸗ 
tioleur. Die Angeklagten Hoch, Dimnick und Scholz waren Ob⸗ 
mönner der Preß⸗, bezw. Agitatlons⸗ und Lokalkommiſſton, bie 
übrigen Angeklagten waren Leiter bezw. Vertrauensperſonen der 
ſechs Berliner W blereiſe. 

Die 5 erftgenannten Mitglieder des Partelvorſtandes, die alle 
wichtigeren Angelegenheiten in gemeinſchaftlichen Sitzungen bes 
rlthen und beſchloſſen, macht die Anklagebehörde als Vorſteher, 
Ordner und Leiter für die geſammte Thätigkelt verantwortlich. 
Dies gelte namentlich für die Thatſache, daß der Parteſvorſtand 
von einer großen Zahl von Vereinen Gelddeiträge in Empfang 
genommen und ſeinerſetts wieder von den vereinnahmten Geldern 
mas 775 r Pattelde 159 2 de aus den tabellariſchen 

eberſchüſſen der Parteibetträge hervorgehen. i 

15 a e haben nach Anſicht der Anklagebehörde 
den allergrößten Einfluß auf die Partetangelegenhetten gehabt und 
neben der Arbeit im eigenen Wahlkreiſe auch noch eine ſehr ein⸗ 
gehende, die fämmtlichen Berliner Wahlkreiſe umfaſſende Thatiakett 
entfaltet. Namentlich wird behauptet, daß die Vertrauensoerſonen 
aller ſechs Wahlkreise ſich vielfach in gemelnſchaftlichen Verſamm⸗ 
lungen vereinigt und polttifhe, ſowie Organtſattons⸗ und Aglta⸗ 
tlons fragen behandelt hätten. Die Anklage zählt 15 ſolche Ber⸗ 
ſammlungen, außerdem noch 11 Verſammlungen, die von den Vers 
trauensmännern einberufen felen und an denen ſich auch noch 
Mitglieder der verſchledenen anderen Vereine betheiligt haben. Als 
charakteriſnſch für die Bedeutung der Vertrauendmäuner hebt die 
Anklage eine Depeſche bervor, welche „die ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
trauens männer Berlins“ am 2. September 1895 an die franzöſiſchen 
Sozlaldemokraten in Paris gerichtet haben, um dieſen als Peoteſt 
gegen Krieg und Chauvinismus Gruß und Handſchlag zu senden. 
Die Anklage ſchildert hiernach die Vertrauens männer als ſehr 
wichtige Glſeder der inneren Organtlation der Wahlvereine, welche 
unter ſich einen beſonderen Verein bilden und unter ſeiner Leitung 
zu gemeinſamen beſtimmten Zwecken in Verſammlungen ſich vers 
binden. Dieſer Verein umfeſſe die Beritauensperfonen ſämmilicher 
ſechs Berliner Wahlkreise, die Leitung wechſele in den jedesmaligen 
Verſammlungen. fe 

Die Angeklagte Frau Scholz und die Mugeklagte Fräulein 
Baader find im Oktober 1894 bezw. Derbſt 1895 als Vertrauens⸗ 
perſonen des zweſten bezw. vierten Krelſes gewählt worden. Die 
Anklagebehörde erachtet ſie als Mitglieder des zweiten beziehungs⸗ 
weile vierten Wahlkrelſes, worin ein Verſtoß gegen $ 16 Abſatz 3 
des Bereinsgeſetzes liegen würde. 

Die Verhandlungen finden im großen Schwurgeriätsfaale ſtatt, 
deſſen Zuhörerraum dicht 5 tt. Nach Feſtſtellung der Perſo⸗ 
nalten und Verleſung des Anklagebeſchluſſes erklärt der Vorſitzende, 
daß er über die allgemeinen Geſichtspunkſe den Abgeordneten Auer 
vernehmen werde, aber ausdrücklick darauf aufmerkſam mache, daß 
es ſich hier ausſchlleßlich um ein Vergeben gegen das Bereinsgeſetz 
handele und alle politiſchen Erörterungen ausgeſchloſſen bleiben 
ſollen. — Vexrtheidiger Juſtizrath Mun gel: Ich erlaube mir, auf 
einen Mangel des Anklagebeſchluſſes aufmerkſam zu machen. Nach 
8 8 des Vereinsgeſetzes It eine Verbindung von Vereinen unter 
einander nur ſtrafbar, wenn ſie „zu gemeinſamen Zwecken“ geſchieht. 

avon N hier weder im Eröffnungsbeſchluſſe, noch in der Anklage⸗ 
formel die Rede, damit fällt das Vorbandenſeln eines Vergehens 
fort, und es kann nach meiner Meinung nicht verhandelt werden. 
— Staatsanwalt Schweigger: Ich gebe zu, daß dleſe drei Worte 
verſehentlich weggelaſſen worden And, glaube aber, daß dies nicht 
von ſo weſentlicher Bedeutung iſt, um nicht hlex nachgeholt werden 
zu lönnen. — Juſtizrath Munckel: Es Handelt ſich hier doch um 
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3 E gemeinſame Sitzungen abgehalten 
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eln Thatbeſtandsmerkmal fo weſentlicher Nitar, daß es im Haupt⸗ 
verfat ren nicht nachgeholt werden kann, nachdem es im Vorverfahren 
verſäumt worden iſt. Ich würde der Verhandlung ausdrücklich 
widersprechen. — Nach kurzer Berathung des Gexichtsbofes ver⸗ 
kündet der Vorſitzende: Es iſt unzweifeldaft, daß im Ecöffnungs⸗ 
heſchluſſe und in der Anklage die Worte: „zu gemeinſamen 
Zwecken“ fehlen. Sie gehören zweifellos zu den wiſentlichen That⸗ 
beſtandsmerkmalen Diefer Mangel hindert aber, wie in verſchie⸗ 
denen Reichsgerichtserkenntntſſen feſtgeſtellt it, nicht, in die Ver⸗ 
handlung einzutreten. Ter Gerichtshof hat beſchloſſen, die frag» 
lichen drei Worte nachträglich einzufügen und macht die Anges 
klagten darauf aufmerkſam. Es würde ſich nur fragen, ob, weil 
der Mangel nun einmal vorhanden war, daraus ein Antrag auf 
Vertagung hergeleitet werden ſoll. Angeklagter Auer wird 
hierauf ausführlich über die allgemeinen Geſtebtspunkte der An⸗ 
klaue befragt. Er erklärt es für abſolut falich. daß neben der 
öff utlichen Organlſatſon noch eine geheime Organkſatton beftehe. 
alſch ſei es auch, daß die Vertrauensmänner an der Spitze der 
ahlvereine ſtehen. Die Aattatlonskommiſſton ſolle lediglich in 
den Provinzen wirken, die Preßtommtſſion habe nur dle Aufgabe 
gehabt, etwetze Beſchwerden über den „Vorwärts“ zu prüfen und 
der Redaktion zur Abhilfe zu unterbre ken. Die Partelleltung ver⸗ 
kehre nur mit dem Vertrauensmann, dieſer habe mit dem Wahl⸗ 
vereine als ſolchen gar nichts zu toun, ob letztere no h Uater⸗ 
abtheilungen oder Gruppen haben, wiſſe er nicht. Nochmals be⸗ 
ſtreite er das Vorhandenſein einer geheimen Organtſatton. Die 
Vertraueneperſonen werden in öffentſichen Verſammlungen ge⸗ 
wählt und öffentlich bekannt gemacht; ſie haben den Zweck wie 
die Vertraueasperſonen in anderen Barteten. Die Fleiſtanigen 
nennen fie „Korreſpondenten“, die Deutſchkonſervat ven nennen fie 
gleichfalls „Vertrauensmänner“. Dieſe ſeſen nicht für die Bereine 
do, ſondern für die Partet; fe haben die Auf jabe, auf bie Ge⸗ 
ſammtz ihl der Partet und deren An zänger einzumirten. Daß bin 
und wieder Zuſammenkünfte ſtattgefunden, un Unterſtützungen zu 
inſzeniren oder Skandalla zu unterdrücken, fet richttz. Dieſe That⸗ 
ſache ſpreche aber keineswegs für eine „innere Organlſation“, die 
Versammlungen ſelen viel neyr ganz gelegentliche geweſen. Auch 
die konſervatſve Partei habe befinutlih zu dem Fall Hımmer- 
ſtein, die Angelegenheiten des Herrn Stöcker ꝛc. nicht ſofort öffent⸗ 
lich Stellung genommen, ſondern dieſe Dinge exit in kleinerem 
Kreiſe behandelt. O) die Vertraue sleute der einzelnen Wahlkreise 
vielfach gemeinſch⸗ftliche Verſummlungen abgehalten, wiſſe er nicht. 
Ausnahwsweiſe könnte dies der Fall geweſen ſein, wenn es fth 
bei wi aigen Tagesfragen um die gleichzetti je Abhaltung Fable 
reicher Volksverſammlungen handelte. Das von der Anklage an⸗ 
gezogene Zirkular an vote Verxtrauensmänner beweiſe gar nichts; 
die Anklage lege ganz künſtlich etwas in das Zirkalar hinein, was 
gar nicht darin liege. Er jet ſelbſt der Berfaſſer des Zirku ars 
und verſichere, baß daſſelbe nur den Zweck gehabt habe, die Ver⸗ 
trauens männer dringend davor zu warnen, irgendwie eine 
zeniralifirte Organiſatton durch Verbindung der Vereine unter 
einander zu erſtreben, and ihnen and Herz zu legen, die geſetzlichen 
Bestimmungen ſtreng zu reſpektiren. Ganz entſchieden müſſe er es 
zurüöckpeiſen, daß der Jahalt des Zirkalars dafür ſpreche, daß 
durch die Jaſtuutlon der Vertrauensmänner das Geſetz umgangen 
werden ſolle. Der Angeklagte verlieft die ganz analogen Beſtim⸗ 
mungen aus den Organtiſatlonsſtatuten der deutſchfreiſtanlgen und 
deutſchkonſervativen Partei. Auch dort ſeien Vertrauensmänner 
mit ganz gleichen Aufgaben vorhanden. 
1 Das könnte viell icht nur darauf 
Partel⸗Vorſtände i 


herr handelt, der 9000 M. aus der ſoztaldemokratiſchen Parteltkaſſe 
erhalten habe, um damtt den drohenden Konkurs abzuwenden. — 
Der Angekl. Auer beftreitet weiter, daß der Parteivorſtand ge⸗ 
meinſchaftliche Sitzungen mit der Preßkommiſſton abgehalten hade. 
Die bei ihm beſchlagnahmten Briefe betreffen Privatangelegenheiten 
der „Hamburger Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Auer u. Co.“ 
welche Eigenthum der Abg. Auer, Bebel, Singer und Förſter ſel. 
Angeklagter Bebel betont ebenfalls, daß der Parxteivoruand mit 
den Angelegenheiten jener Diuderet gar nichts zu thun habe. — Der 
Staatsanwalt bält diefe Angelegenheit hlerdurch für aufgeklärt, 
überreicht aber noch eine Anzahl anderer Briefe, aus denen eine 
e be des Parteivorſtandes mit den Vereinen hervor⸗ 
gehen ſoll. 

Angekl. Bebel beftreitet in Webereinftimmang mit dem 
Angel. Auer, daß der Partelvorſtand Geldunterſtützungen von 
Vereinen in Empfang genommen oder ſolche an Vereine abgeführt 
habe. Staatsanwalt: Will der Angeklagte beſtretten, daß 
er jemals von den Vertrauens männern Gelder in Be ges 
ndmmen, die die Wablvereine an die Vertrauens männer abgellefert 
batten? — Angekl. Bebel: Ich habe mich niemals darum ber 
tümmert, wo die Gelder herſtammten, die von den Vertrauens- 
männern abgellefert wurden. Je mehr es war, deſto lieber 
war es mir. f 

Angel. Singer ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und 
bebt nochmals hervor: Abg. Voatberr hade nie im 
Konkurſe ßefunden und befinde ſich nicht im Konkurſe. Er babe 
RW utſchahilichen Schuercteketten „inden und un ibn daraus 
zu befreten, ſet tom das Darleon von 4500 U. — nich %% M. 
— gegeben worden, für welches ein Verwandter die B irgichaft 
übernommen und Vostherr ſich auch ſeinerſeits felbfiihulaneriih 
verpflichtet habe. Was feine Theilnahme an den Sitzungen der 
Vertrauensmänner betrifft, fo ſtehe er auf dem Standpunkte 
Bebel ' 3 daß es ih keineswegs um einen Verein handle. — Auch 
die Angeklagten Vfannkuch, Geriſch und Metzner 
äußern Ah ganz in Mebereinitimmung mit den Vorangetlagten, 
deſtreiten, daß die Anklage den Charakter der einzelnen Bartels 
organisationen und der in Frage ft:denden Verſammlungen richtig 
aufgefaßt habe und betonen, daß Alles getdan worden ſei, um 
ernftlich alle Verſtöße gegen das Vereinsgeſetz * vermeiden. 

Um 8%, Uhr wurde dang die Sitzung auf Sonnabend 9 Uhr 
vertagt. j 
—— — —— — nn 


Aus den Bädern. 

Misdroy hat für die Stelle des dirigtrenden Badearztes auf 
ſechs Jahre den Hofrath Dr. Röchling aus Stuttgart gewonnen. 
Beſagter Herr iſt einer von den drei in Deutſchland wohnenden 
Aſſiſtenten des Herrn Dr. Metz zer⸗Amſterdam, des Begründers 
der wiſſenſchaftlichen Maſſage mit ihrer vielbewährten Heilkraft bet 
Circulatlonsſtörungen, Nervenſchwäche, Blutarmuth, zahlreichen 
Unterlelbsleiden. Herr Hofrath Dr. Röchling bat den verſtorbenen 
König Karl von Württemberg durch drei Sommer mit Maſſage 
behandelt und bisher drei Jahre in Bad Tönalsſtein praktkzirt. 
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Lokales. 
Boten, 16 Mal. 

M. Der Poſenſche Sparkaſſen⸗Verband 
hielt heute im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale ſeine General- 
verſammlung ab, auf welcher von 60 dem Verbande 
angehörenden Sparkaſſen 41 Sparkaſſen vertreten waren. Wir 


geben über den Verlauf zunächſt eine gedrängte Ueberſicht und % 


behalten uns einen ausführlicheren Bericht vor. 
Oberbürgermeiſter Witting Poſen eröffnete um 11 ¼ Uhr 
die Generalverſammlung mit begrüßenden Worten und dem Danke 
für das zahlreiche Erſcheinen der Delegirten. In die Tagesordnung 
eintretend, erſtattete zuerft Bürgermeifter Künzer⸗Poſen den 
Geſchäftsbericht für die beiden letzten Vereinsjahre 1894/95. 
Aus dem Berichte ging dervor, daß dem Verbande von 77 Spar⸗ 
kaſſen in der Provinz Poſen zur Zeit 60 Sparkaſſen mit ca. 38 
Millionen Mark Einlagen angehören. Demnächſt gab Landrath Dr. 
Baarth⸗Poſen den Kaſſenbericht für 1894/95, wonach für 1896 
ein Beſtand von 628 M. übernommen wurde. Auf Antrag des Land⸗ 
rotbs Frhrn. v. Lütz ow⸗Oſtrowo wurde die Kaſſenrechnung ent⸗ 
laſtet. Nunmehr berichtete Landrath v. Bodd in ⸗Fllehne über 
die Hauptverſammlung des deutſchen Sparkaſſen⸗ Verbandes am 
23. Februar und 9. November 1895. Im Anſchluß an den Bericht 
wies Bürgermeiſter Künzer⸗ Boten auf die Nothwendtg⸗ 


tver 
se Bi Vertreter der Provinzialverbände 


5 3 Entwurfs wurde ſchlle plich ſolger de Reſolutſon des Land⸗ 
2156 6 pendelin angenommen: „Di 
Poſenſchen Sparkaſſen⸗Verbandes giebt der Erwartung Ausdruck, 

aſſenweſens 
von den Organen des 


engeſetzes vorgebracht 
eineß nent Spartafiengg werben Wird. l bat ab bag eine 


* Die 5. Stadtſchule (in der Ailerhetfigenftrahe), deren unbe⸗ 
diledizerde Buftände die dt. Brhörden bereits ſeit Jahren beschäftigt 
faben, loll vun zwedentiprechend umgebaut werden. Der Magiſtrat 
hat der Stadtperordnetenperſammlung darüber eine Vorlage gemacht, 
hie von dem „Radtkalmittel“ des Baues eines großen Doppelſchul⸗ 
hauſes mit Rückſicht auf die Finanzlage der Stadt z. Z. abſteht 
und folgende Veranderungen des alten Gebäudes in Ausſicht 
nimmt: Das Dachgeſchoß in dem zur Zeit außer Bodenräumen 


zwei Klaſſen und die Pedellwobnung vorbanden find, fol unter K 


der Umfaſſungswände ganz ausgebaut werden, an Stelle 
22 ſtellen ein flaches Dach erhalten und unter 
Verlegung der Pedellwohnung vier neue Klaſſen und zwel Lehr⸗ 
wittelätimmer ergeben. Die Verlegung der Pedellwohnung bat 
ſich aus biemfilichen Gründen als unbedingt nothwendla erwieſen. 
Sie bat u. A. den Mortheil, daß aus der bisherigen Wohnung ein 
belles gutes Klaſſenzimmer gewonnen wird, während die Wohnung 
jetzt in das nach der Thorſtraße heraus belegene Lehrerzimmer ver⸗ 
let wird, welches für den bisberſgen Zweck wenig geeignet war. 
Letzteres fol nunmehr in die mittlere Vorderklaſſe des Erdgeſchoſſes 
kommen, welche zu den dunkelßſen Klaſſen der Schule zählt un, 
deshald wohl als Lehrerzimmer zu vorübergehendem kurzen Auf⸗ 
enthalt, nicht aber für den Unterricht genügt. f 
bſtand die Lage des Abortgebäudes für die Mädchen⸗ 
abthellung im Erdgeſchoß neben dem bisberigen Lehrerzimmer. 
Es ſoll nun auf dem Schulboſe ein beſonderes Abortgebäude er⸗ 
richtet werden, wodurch zugleich der Raum für die zur Pedell⸗ 
wohnung erforderlichen Nebengelaſſe gewonnen wird Tle in Eit- 
geſchoß beledenen Klaſſenräu me ſollen dadurch mehr Licht erhalten, 
daß alle Fenſterpfeiler innen abgeſchrägt werden. Der Koſten⸗ 
anſchlag ſchließt mit 15 950 M. für den Auf⸗ und Ausbau und mit 
2050 M. für das Abortgebäude, zuſammen alſo mit 18 000 M. ab. 
Später iſt auch die Anlage eines Schulbrauſebades für dieſe 
Schule deabſichtigt. Mit der Ausführung des Umbaues fol zu 
Anfang der großen ferien begonnen werden. Da der Bau wäh⸗ 
rend der Ferien nicht beendigt werden kann und außerdem no 
einige 15 außtrodnen muß, jo wird die ganze Schule für das 
daruf folgende Vierteljahr in die Baugewerkſchule, Breslauerſtraße 
Nr. 16, verlegl. f 
* Eine Desinfektionsauſtalt iſt, wie wir in Erinnerung zu 
bringen erſucht werden, mit dem ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt 
berbunden, in welcher nach Ablauf von Eckrankungen anſteckender 
Natur Effekten gereinigt werden können; auch übernimmt die 
Anſtalt die Dedtnfistrung von Wohnungen. Darauf bezügliche 
Schu 8 14 Inſpektton des ſtädtiſchen Krankenhaufes, 


Ein fernerer h 


* Für die Verlooſung zu Gunſten der Wöchner innen 
des 1 die bekanntlich am nächſten Montag 
Nachmittag im Konferenzſaal der Polizei⸗ Direktion ftattfindet, hat 
ſich in der letzten Zeit eln erfreuliches Intereſſe im Publikum ge⸗ 
zeigt, fo daß wohl anzunehmen tft, der erſtrebte wohlthätige Zweck 
werde voll erreicht werden. Mau erſucht uns mitzuthellen, daß der 
Verkauf der Looſe und dle Annahme von Geſcheuken 
zur Verlooſung jetzt nur noch im Polizei⸗Direktions⸗ 
ebäude erfolgt - i 

* Die Poſener Müller und Mühlenintereſſenten beab- 
ſichtigen am 20. Mat, Vormittags 9%, Uhr, im Börſenlokal 
auf der Wllbelmſtraße eine Verſammlung abzuhalten, um gemein⸗ 
ſam mit den Intereſſenten aus Stadt und Provinz Poſen über 
Feſtſtellung von Uſancen und Abſtellung vorhandener Mißſtände 
im Kleſehandel zu berathen. i 

th Fiſchereiverein für die Provinz Poſen. Am nächſten 
Mittwoch wird der Verein in Poſen feine erſte Genecalverſamm⸗ 
lung abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegen ⸗ 
ſtände: Rechenſchaftskericht des Reglerungsrath Meyer⸗Bromderz 
über die bisherige Thätigkeit des Vereins. Berathung der Satzun⸗ 
gen. Vorſtandswahl. Anſchluß an den deutſchen Fiſcherelverein. 
Prämien für Reiher, Flfhotter und Anzeigen von Fiſcherei⸗Kontra⸗ 
venttonen. Bericht über die von dem Wanderlehrer Dr. Droeſcher 
entfaltete Thätigkeit und Beſchlußfaſſang über etne weitere Umtour 
deſſelben. Geſchäftliche Mittheilungen und Beſchlußfaſſung über 
den Ort für die nächſte General Verſam nlung. Vortrag des 
Letters der blologiſchen Statlon Mäggelſee bel Berlin, Proſeſſors 
Dr. Frentzel, über die Ernährung der Teichfiſche. 

8 Und die ehemaligen Artilleriſten wollen nun bier einen 

erein bilden. 
im Lokal bel Wiltſchle, Waſſerſtraße, itatifinden. Die Gründun; 
er ſolchen Vereins iſt angeblich ſchon lange gewünſcht 
worden. 

n n. Droſchkenreviſion. Am Montag den 18. d. M. beginnt 
die diesjährige Frübjahrsreviſton der Droſchlen. Diefelbe findet in 
den Tagen Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, von 
Vormittags 11 Uhr ab, vor dem Polizet⸗Direktionsgebäude ſtatt. 

» Beſitzwechſel. Der Indaber des Lambertſchen Etabliſſements 
Herr Gregor Miczynskt, hat das Bernauſche Hotel in 
Schneidemühl für den Preis von 80000 M. käuflich er⸗ 
worben und wird daſſelbe fpäteitend am 1. Oktoder d. Is. über⸗ 
nehmen. Ueber feinen Nachfolger als Pächter des Lamdertſchen 
Etabliſſements iſt näheres noch nicht bekannt. 

Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poftdirektions⸗ 
bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zu Poſt⸗ 
anwärıern: Le ſſack, Milttäranwärter in Mogilno, Mönchow, Vize⸗ 


feldwebel in Nakel; zum Poftagehllfen: Klawoan in Konitz; zun 


Poſtagenten: Baartz, Lehrer in Grüneberg bet Schloppe. — Ber 
ftanden hat die Prüfung zum Poſt⸗A ſiſtenten: der Poſtanwärter 
Völzke in Inowrazlab. — Verſetzt ind; der Poſtpraktikant 
Maaß von Samter nach Poſen; die Poft⸗Afftſtenten Jeske von 
Schildberg nach Poſen. Peſchle von Poſen nach Inrotſchin, 
Zimmer I. von Inowrazlaw nach Konltz. ö 


K Jerſitz, 15 Mat, [Gemeindevertreter⸗Sitzung.] 
In der am Dienſtag Na bmittog 5 Uhr im hieſigen Wemeinde⸗ 
Bureau anberaumten Gemeindevertreter⸗Sitzung, an welcher neun 
Gemeindevertreter tdellnahmen, gelangten folgende Suchen zur Be: 
rath ung: 1. Zum Bau eines Abortgebäudes auf dem neuen Schul 
grundſtück der Knadeaſchule in der Kar ſtraße wird der Betrag von 
8670 Mark bewilliet und werden die Ecd-, Maucer- und Zimmer 
arbeiten einſchlleßlich der Lieferung der Zimmermaterlalten dem 
Maurer- und Zimmermeiſter Stanislaus Bajon hſerſelbſt für das 
Angebot von fünf Prozent unter dem Koſtenanſchlage übertra zen. 
2. wied beſchleſſen, mit den Gebrüdern Walther wegen des Preiſes 
für Abtretung des zur vorgeſehenen Verbreiterung der Kalſer Wil: 
belmſtraße erforderlichen Terrains in Unterhandlung zu treten. 


e⸗3. Der bisherige nunmehr entbehrlich gewordene Gemeindebrunnen 


in der Feldſtraße fol aboebrochen werden. Der Antrag des 
Archltekten Kindler um Entſchädtaung für die zur Verbreiterung 
der Feſtungsſtraße entzogene Landfläche von 260 Quadratmeter 
wird cbzelehnt. 5. Beſchloſſen wird die Pflaſterung der Bogdanka⸗ 
ſtraße; dagegen wird das Projekt, betreffend die Pflaſterung der 
Hochſtraße vertagt und beſchloſſen, vorher mit den Beſitzern der 
Hochſtraße wegen unentgeltlicher Hergabe des zur Geradelegung 
der Strate erforderlichen Terrains in Verhandlung zu treten. 
6. Mit der Aufftellung von je einer Bogenlampe auf der Kalſerin 
Viktorla⸗ und Bukerſtraße erklärt ſi d die Verſammlung gleichfalls 
einverſtanden. 7. Für die hieſige Suppenanſtalt zur Speisung 
armer Schulkinder wird ein einmaliger Zuſchuß von 250 Mark be⸗ 
willtat. 8. Der Tarff betreffend Erhebung von Marktſtandsgeld 
wird in der vorgetragenen Form angenommen. 9. Der Antrag der 
verwittweten Frau Steuerrath Neukrantz um Erſtattung der Koſten 
152 dle vor Ihrem Grundſtück in der Thiergartenſtraße gelegten 

ementpl tten wird abgelehnt. 10. Der Antrag des Zimmermeiſters 
W. Jakudowskt um Befreiung von Zahlung der Grundſtück zer werbe⸗ 
ſteuer für das in der err erworbene Michael 
Hoppelſche Grundstück in der Poſenerſtraß: wird edenſalls abge⸗ 
lehnt. 11. An Stelle des bisherigen Walſenraths Herrn Uhrmacher 
Skrzeluski wird der Kaufmann Roſzyklewicz gewählt. 12. Als 
Mitglied des Verſchönerungs⸗Vereins wird an Stelle des Herrn 

aufmann Hampel Herr Molkerei. Inſtruftor Meyer gewählt. Hier⸗ 
mit jchließt die Sitzung um 77¼ Uhr. 

K. z, 14. Mai. [Verſchönerungs⸗Verein.!] 
Der vor Jahresfrist biexſeldſt ins Leben gerufene Werjhönerungs- 
Verein konnte im verfloſſenen Jahre durch die im bieftgen Orte 
vorgenommenen umfangreichen Kanaliſtrungsarbeiten und die hier⸗ 
durch auf den Straßen und Pätzen hervorgerufenen Störungen 
ſetnem Zweck, für Pflege der Straßen und Anlagen zu ſorgen, 
nicht voll gerecht werben. In dieſem Jahre liegen die Verhältniſſe 
günstiger. Der Vorſtand des Vereins hat auch ſchon beim bieſigen 


5 Gemeindevorſtand den Antrag geſtellt ihm zur Anlage einer 


Baumſchule eine Parzelle des bei dem hleſigen Waſſerwerk bele⸗ 


genen Gemelndelandes pachtfrei zu überlaſſen, welcher Antrıg den 


teftigen Gemeindeverordneten in der nächiten Sitzung unterbreitet 
werden wird. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Newyork, 16. Mal. In Sherman in Texas 
zerſtörte geſtern Nachmittag ein Cyklon den weſtlichen 
Theil der Stadt vollſtändig. Der Verluſt an Todten 
wird auf 60 Perſonen gefchäßt; viele find tödtlich verletzt. 
Häuſer und Bäume wurden von dem Orkan lartgenſe Man 
befürchtet, daß die Berichte aus den Landdiſtrikten die Zahl 
der Opfer noch vergrößern werden. Gleichzeitig wurden durch 
eine Waſſerhoſe in Howe in Texas 8 Perſonen getödtet 
und in verletzt. ne A 
Buluwayo, 15. Mai. eutermeldung.] Ma 
allgemein, daß die Gefahr für Bu 8 a . 122 Aber 
iſt. Eine Truppenabtheilung von Buluwayo ſchlug die Auf- 
515 ER * der Nähe don Thabas mit ſtarken Verlusten in 
et 2 
Prätoria, 15. Mai. (Reutermeldung! Der aus» 


führende Rath beſchloß, das Erfuchen der politiſchen 


Eine Vorbeſprechung dazu ſoll am 26. d. Abends] Kl 


. PPP 
5 a nd 9 EHER 


Gefangenen um Milderung des Urtheils ir 


wohlwollende Erwägung zu ziehen. 

Die Transvaal⸗Regterung beantwortete 
die Depeſche Chamberfains von 13. Wat, daß dle 
Regierung mit Freuden die Verſi herung entzene mehme, daß eine 
eingehende Unterſuchung gegen die Chartered- Company und ihre 
Direktoren eingeleitet werde. Die Regierung werde dieſer Unter⸗ 
ſuchung mit Jatereſſe folgen. 


*) Für einen Thell der Auflage wiederholt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Einen HT e Sta. 


Der Kalſer iſt beute früh 8 Uhr in Pröckelwitzeln⸗ 
getroffen. 

Wle hier verlautet, werden wahrſcheinlich in der erſten 
Leſung der Vorlage bezüglich der 4. Batalllone im 
Reichstage beruhigende Ecklärungen vom Bundesraths⸗ 
tiſche aus abgegeben werden, welche die Beſorgniſſe über eine 
etwa geplante Wiedereinführung der dreijährigen 
Dienſtzeit zecſtreuen ſollen. 

Die Kommiſſlon des Reichstages zur Berathung 
des Bürgerlichen Geſezentwurfs berleth heute 
N 116% betreffend dle rech liche Stellung der unehelichen 

Ader. 


Die Centrums fraktion des Reichstages berleth 
geſtern den Geſetzentwurf betceffend die vlerten Bataillone. 
Die Meinungen üder die Zwecknäßligkeit der Unformung gingen 
ler auselnander. Die Mehrgeit ſchien ſich dem ablehnenden 
Standpunkt zuzuneigen. Auf keinen Fall dürfte das Centrum 
in der erſten Leſung eine bindende Erklärung abgeben. 


Stolp i. P., 16 Mit. Der Rechtsanwalt Sello hat im 
Auftrage des Kommerzilenraths Becker die Reviſſon gegen das 
vom hleſt en Landgericht gegen den Bernſteinfabrikanten Weſt⸗ 
pbal gefällte Urthell eingelegt. 

Darmſtadt, 16. Mal. Der Großherzog und bie 
Großherzoagln find heute Vormittag zur Thellnahme an 
den Krönu ꝛasfeterlichkelten nach Moskau abgereist. 

Budnpeft, 16. Mat. Mintfterpräftdent Banffy beantwortete 
heute in Abgeorbnetenbaule die Interpellation des 
Abg. Uıron über den Stund der Belara der Fahnen⸗ 
af färe dahin, daß die ſerblſche Realerund genũ zende Satlsfaktion 
leiſten werde und die Erfüllung der von dem öſterreichſſch⸗ungariſchen 
Geſandten geſtellten Forderungen zugeſagt babe, fo daß weltere 
dahingehende Schritte unnöthig ſeien. 


Rom, 16. Mai. Wle verlautet, hat in Afrika bereits 
ein Gefecht ſtattgefunden. Ras Mangaſcha fol die Bri- 
gade Delmayno angegriffen und zurückgeſchlagen 
haben. Nähere Nachrichten hierüber fehlen. 

Paris, 16. Mit. „Evenement“ meldet, daß dle franzöſiſche 
Regierung beabſichtlat, die geoaraphliſchen Vorträge, 
welche der Prinz Henri von Orleans in mehreren 
Städten abhalten wird, ſtreng überwachen zu laſſen, weil befürchtet 
. daß ber Prinz dieſe Vorträge zu politiichen Agltationen bes 
nutzen werde. 

Paris, 16. Mal. In Brianoles wurden zwei Ita⸗ 
llener verhaftet, welche als gefährliche Anarchiſten ſigna⸗ 
lfirt worden waren. Die Verhafteten warden ſofort nach dem 
Marſeiller Gefängniß gebracht. 

London, 16. Mat. Die „Times“ bringen heute r 

eyler 


dunzen aus Havanna vom 2. Mat, wonach Genera 
Soft, daß den Inſurgenten in der Proviaz Pinar def 
Rio die Lebensmittel ausgehen werden; zu dieſem Zelt⸗ 
punkt iſt ein eneraiſcher Angriff auf die Aufſtändiſchen geplant. 
lerandrien, 16. Mal. Die Cpolerabreitetſich 
in beſoranißerregender Weiſe aug. Die europälſche Bevölke 
mer zumelſt nach Trieſt. Die einhelmiſche Bevölkerung ift 
te Engländer erbittert, well angenommen wird, daß dur Indifche 
Soldaten die Cholera eingeſchleppt worden tft. 


Kapſtadt, 16. Mai. [Reuter meldung] Das Rap. 
Parlament berieth deute den Antrag Merrimans betreffend 
die Einführung oder Beſchränkung des Freibrleſes der 
ſüdafrlkaniſchen Geſellſchaft. Verſdiedene Redner 
sprachen ſich gegen die vollſtändige 9 des Frelbriefes auß. 
Sivewrigt erklärte, der Freibrief habe viel Gutes geſchaffen, des⸗ 
halb müſſe er weiter befteben, aber in einer Form, in welcher er 
keinen Schaden anrichten könne, 


BERICHT DER ACADEMIE DE MEDECINE IN PARIS. 
Abpollınarı 
NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL-WASSER..: 


„Die Resultate der kürzlich in Paris Statt 
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der 
Académie de Médecine haben dem Apollinaris 
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN 
untersuchten Wassern für REINHEIT und 
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von 
pathogenen Mikroben zugesprochen.” 


Käuflich bei allen Mineralwasser-Händlern, Apothekern, &c. 


Berliner Wetterprognoſe für den 17. Mai. 
Auf Grund 1 b n und des meteorologiſchen 
beihenmatertalß der weutichen Geematte privatlich aufden 
Weng, ut e e den, vers 
Bewölkung, ohne erhebliche Niederichläge, 
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Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Luise mit 


Herrin Paul Brodnitz in Berlin beehren wir uns 
= bierbuxrch ergedenſt witzuthellen. 
Berlin, 14. Mat 


at 1896. 
Adolf Silbermann 


6516 und Frau Lida geb. Jacobi. 


ͤ— —e 


Meine Verlobung mit Fräulein LulseSilbermann, 
Tochter des Fabrikbeſitzers Herrn Adolf Silbermann 


> hierdurch bekannt zu geben. 
0 Berlin, den 14. Mat 1896. 


Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem, langen Leiden mein geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 


Kaufmann und Stadtverordnete 


Wilhelm Tunmann, 


Ritter des Königl. Kronenordens IV. Kl. 


Um ſtille Theilnahme bittet im Namen der 
Hinterbliebenen 


Poſen, den 16. Mai 1896. 


Helene Tunmann, 
geb. Laus. 


Beerdigung vom Trauerhauſe Dienftag, den 19. Mat 
1896, Nachmittag 4 Uhr. 


= Art-Meoiments Nr. 5 unter Mai bis Oktober. 
Paul Brodnitz. ® 


r. 
ee Jene, f Kairo = Alt-Berlin - Riesenfernrohr „ Nordpol 


Pf., Kinder unter 6 Jahren frei. 12 
Ab A . — 
| Vergnügungspark - Sport-Ausstellung. be 
N Herren A. Schubert, S. %½9ũſ EEE BE 


laden hiermit die Müller und 
Kleiehändler der Stadt und 
Provinz Poſen zu Mittwoch, den 


Es hat Gott gefallen heute Vormittag den 
Kaufmann und Stadtverordneten 


Herm Wilhelm Tunmann 


hierſelbſt nach längerem Leiden im Alter von 62 Jahren 
durch einen fanften Tod abzurufen. 6544 

Der unterzeichnete Vorſtand verliert in ihm nicht 
nur ſein älteſtes, ſondern auch eins ſeiner thätigſten 
und verdienſtvollſten Mitglieder. Seit dem Jahre 
1881 hat der Entſchlafene unſerem Werke mit einem 
Herzen voll warmer Liebe für den Handwerker- und 
Arbeiterſtand unermüdlich gedient und bis in die Tage 
feiner letzten Krankheit das Amt eines Schatzmeiſters und 
Haus inſpektors mit vorbildlicher Gewiſſenhaftigkeit ver⸗ 
waltet. Wir werden dem charaltervollen, durch auf⸗ 
richtige Gottesfurcht und Königstreue ausgezeichneten, 
lieben Mitarbeiter und Freunde allezeit ein dankbares 
und ehrendes Andenken bewahren. 


Poſen, den 16. Mai 1896. 6544 


der Borlland des evangeliichen Bereinshauies 

„Derberge. zn Heimat). 
Balan, 

Konſiſtorialrath, Vorſitzender. 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß entſchlieſ 
früh 5¾ Uhr fanft nach 
langem, ſchweren, mit Ge⸗ 
duld ertragenen Leiden 
meine gute Frau, unſere 
inniggeliebte Mutter und 


Danklagung. 


im Alter von 47 Jahren. 
Dies zeigen > ſtille 

Thellnabme bittend, tief- 

betrübt an 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Alfons „ 
Packmeiſter a. D. 

nebſt Kindern. 


Sonntag, den 17. Mat 1896: 


ilitz Ecke Breiteſtr. 3. 3869 
Großes Militär⸗Konzert. Neueſtes Café u. Reſtaurant. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 Pf. Vorzügliches Krotoſchtner und 
N. Münchener Franzisk. Bier. 
gleitung der Eltern frel. ff. Kaffee, Zbee 215 Ude 
A. v. Unruh, Sen gt 


Kinder unter 14 Jahren in 


ſtück 40 Pf. 


g510 Stub3hoboift. Abendbrot à la carte. 


eee 
\ 
u ge PTR — 


ſowie verschiedene Sorten Käſe Tagesordnun 
dee dilltaſt en gros & en 1. Berlchterſtattung über die Lage 3 des Vereins.] Sonntag, den 17. d. M., Abends 


6545 


Wache e 


billigen Prelſen. 
zur Verfügung ſteben, ſucht — bach ver Berliner Gewerbe- Austellung) am 


u Branchen⸗Angade erbeten unter 


Z. W. 1210 an Haasensteln 8 ö Vorläufige Anzeige. 


Vogler, A.-G, Köln, 632 


Für die fo überaus zahl⸗ 
reiche Betheiligung, ſowie 
die vielen Kranzſpenden bei 
der Beerdigung meins 
inniaſtgelliebten Mannes, 


p. 1. Oktober zu 4 Proz. geſucht. 


9 —— 1 6507 bes ag Bieten 
tal Auna Lange, . 8 
geb. Yorck, g Emil Hillert 


ſage meinen berzlichiten Dank. 


Die tiefgebeugte Wiltwe. 


Restaurantz. Krone. 
Sonntags⸗Menn: 


14. Mat 1896. Krebsſuppe. 
8 findet Gemüſe u. Beilage. 
Sonntag rec 7 e 
Trauerhauſe Albrechtſtr. Seit Ä 

tt. e oder Caffee. 
aus nach Gräbſchen ſta 8 
6535 P. Gottmann, 


| Jun „grünen Kranze 
Zum Tauber. Sum, Aränen ange 


r z CC 1 — 2 = — 
79 N ALM € 2 * * 


Etablissement Phun kreuzait. Eisntau, 
„Wilhelmshöhe“. Ed au. 216 ene 17. 
Endſlalion der Omnibuslinie orie Stern Berlin Naunlestr 16. 
Wilken , wan — ug 

Heute, Sonntag: — — 


J.Brandfs6W.Nawrockl 8 


ee en ltr Gewerbe-Ausstellung 1896 


und feiner Gattin Lida geb. Jacobi geftatte ich mir ® 


Leitung des Stobsboboiſten 


Sen ee Deutsche Fischereiausstellungn + Deutsche Kolonialausstellung 


Anfang 4 


1 en . & een CCC 
us . Schleh, 2 
BEE" | N Tan Möbel-Ausver kauf. 
Handwerker⸗Perein. m PR. . zer verkaufen wir Möbel, Spiegel und Pol ſterwaaren zu * — 
C Philipp Koenigsberger & Co., 
E R ea 1 Wilhelmstraße 25. mg > 
i en A om . ⁵——.. —x—x— 
Gemüthli ches Bei 8 } In Fempel des Vereins der 
ſammenſein. 4 2 . wohlthafigen Tleunde. 
(Bel ungünftiger Witterung in ® a a a 
der Kolonnade.) Feſtgottesdienſt. 
Nie Fofener Müller Sonntag, den 17. Mal er.: Montag, den 18. Mat er., 


214 Vorn. 91, Uhr: 
Grosses Militair-Concert |3eitsottesdientt’ u. Predigt. 
Montag, den 18. Mat cr., 
Anfang 4 Uhr. 6536 Aber ds 8 / Uhr: 
Halte Eintrittäpretie. un Feſtgottesdienſt. 


und NMühlenintereſſenlen 


20. Mal d. J. Vorm. 9%, Uhr, } e NX Pony-Relten u Fahren für Kinder. Dienſtag, den 19. Mat er., 
Börfer lokal, Wlldelmſtr. 7 zur Vorm 9% Ubr: 
Beratbung und Feſtſtellung von Feſtgottesdienſt 
Ulanzen im Kleſebandel ſowie und Seelengedenkfeier. 
Abſtellung vorhandener Mit: 6479 Der Vorstand. 
ſtände ein. 6515 


Bojener Bemeinde-Spnagoge 
Landwehr⸗Verein. Monts, RE. 


Braun. Asch. 


— Beginn des Gottesdienſtes Vor⸗ 
Butter Am Dienſtag, den 19. Mai d. J., mittao& 9%, Uhr. 8476 
0 Abends 2 ½ Uhr, Jeſtyredigt 
2 n Dom,, im Saale des Kameraden Herrn Tauber an der Thlergarlenſtraße e Jemeinde Sunagone 
and⸗, tg i“ frich x F 2 u i 
Fele, Wadbutier . 20 f „General⸗Verſammlung. —— 


Der Feſtgottesdienſt beginnt 


0 
2 a 2. Recdnwmoslegung durch das Kuratoxſum und Ertdellurg der F Ur, Montag. den 18. d 
S. Opieszynski, Fee | 2" her ana. ger 


VBormittacs 9 Uor = 
Jeſultenſtr. 2 St. Martin 18 3. Wahl bezw. Wlederwahl von 4 Vorſtandsmitglledern. 8½ Uhr, Dienstag, me \ 
eſultenſtr. Gele Rite ftr. Statutenmäß'g ſcheiden in dleſem Jahre aus die Kameraden Vormittags 9 War. 6448 
— — Herren: 1. Fabrikbeſitzer Heinrich, 2. Kaufmann Otto Niekiſh ... 
adewannen, Sitzbadewan- 3. König‘. Kemmerzienratd H. Roſenfeld, 4. Anſiedelungs⸗ Syna oge 
nen, Badeſtühle ver- Kommiſfong⸗Sekcetär G. Thiel. — Die Herren Kameraden des des jüdischen ranken ⸗ und 
miethet Paul Heinrich, Bereins werden erſucht, recht zahlreich zu erſchelnen. Nur Mit: Siechenhauſes. 


Saptebaplatz 11. alteder haben Zutritt. Dienſtag. den 19. Mai 


6335 
+ — tags 9°, Uhr, 
Der Vorſtand. e d ee 


1 Herrn Rabbinats⸗ Kandidaten 
BT ]1— n RES ee | Ludwig Feilchenfeld. 6478 
Sonderfahrt nach „Inſel Nägen“ 


E auf Wunſch auch Bornholm 
über Berlin, zu ermäßigten Fahrpreiſen 


53 
Berlinerſtr. 5 Hof l. bei 
Gryzon, 


Ein großes Fabrikgeſch., 
dem unbeſchränkte Diskontkredite 


Aquarell» und del- 
Acceptaustauſch 15. Jumi er. Dauer 14 Tage. Proſpekte gratis durch Carl Malerei-Stunden 


mit ſoliden guten Firmen u. Hartwig, Waflerittaße 16. 622 erthellt 6093 
räumt event. Baarkredite ein. N ET ET TE EEE TEE TE en 
H. Szuman, 


erten mit genauer Firmen: 

Off 0 8 welche ih in Paris ausgebildet 
bat Auf Wunſch wird der Unter⸗ 
richt in franzöſiſcher Sprache er⸗ 
theilt. Wienerſtr. 8, I Et. 


Nach Beendigung meiner Studlen in Berlin beabſichtige ich 
mich im September als 6513 


1718000 Mart i 
Mallehrerin 


auf ſich. Hypothek Poſ. Grundſt. 


Erxthetle gründl. prakt. Unter⸗ 
richt in einf. und doppelter 


Off. unter L. G. 8 poſtlag. in Poſen nlederzulaſſen. Meine Wobnung befindet ſich vom 
Vermittl. verb. 6529 1. Septbr. ab Viktoriaſtraße 7. Buchführung 
Hedwig Maiwald. u. allen Comtotrfächern. Beginn 


neuer Kurſe am 5. Juni a. er. 

Für auswärtige Thelinebmer 
deſondere 4 Wochen⸗Kurſe. ng 
Uebernebme Einr. und Reviſtonen 


von Handelsbüchern, Aufft. von 
e e en Bilanzen ſowie ähnl. Arbeiten. 


in echt engliſchen Anzug⸗ u. Paletotſtoffen T. P reiss, 
zu billigſten Preiſen. 5202 prakt. Buchhalter, Handelslehrer 


FE 
C. Riemann, 
Aut. Zahn 5971 


Ubelmſtraße 6. 


Max Hülse, 


prakt. Zahnarzt, Tuch Lager Jefuitenftrane 12. 1 
eee 


Berlinerſtr. 3. 
Tin. fat, übel. M. Baruch, 


Herzliche Bitte! 


Suberne Medallle, höchſte Aus 
zeichnung f. zabntechn. Lelſtungen. Markt 49. 0 ge u 1 a 
ur utſagen in Noth gerathen 
Carl Sommer, tft, gegen bobe Zinſen und gute 


Sicherheit 500 M.? Viexteljährige 
Rückzahlung 50—75 M. Gefl. 
Anerbieten bitte zu richten an 
dieſe Ztg. unter Chiffre D G 6260. 


Wilhelmsplatz 5. Win t. A Kon — * — 
eee eee eee e pr. erth. billig e. Dame Kin⸗ 
e eee eee Erholungsbedürft. Kinder Breslauerſtr. 39, Ecke 

D find. liebevolle Aufnahme u. de- ern rar 
r. Bornstein wiſſenb. Pflege bel verw. El. Ztegenftr., II. Et. l. v. 10—12 z. ſpr. 


8 6538 Rab, Zoppot, Cbarlottenſtr. Praktizire vom 19. Mai 


aa Landeck. |-_— 2. — I 
n en... || Bad Salzbrunn 


praftisirt im Sommer in |tetur erteilt Bäckerſtr. 26, Mme. JFelſenhaus. 6326 


Bad Salzbrunn. n Ill. ddt At 


Brillanten, altes Gold und 
Silber kauft u. zahlt die böchſten 


Preiſe Arnold W 
Goldarbeiter, Krirbricitr. 4. 


Nr. 343. b Sonntag, 


Polniſches. 
Poſen, den 16. Mal. 
8. Der Kriegsminiſter ſoll, jo berichtet der „Dziennit“ ge; 
legentlich des neulich von ibm. gegebenen Diners ſich an einen der 
anweſenden polniſchen Abgeordneten mit der Frage gewandt haben, 
welche Stimmung in der polnſſchen : caktion mit Bezug auf die 
vierten Bataillone“ berrſche. Der Abgeordnete babe erwidert, 
ßie polniſchen Volksvertreter hätten bisher weder Veranlaſſung noch 
Gelegenheit gehabt, biete Brage in Erwägung zu ziehen; doch 
ſelen nicht allein fie, ſondern die Volksgeſammthbelt überhaupt durch 
das an die Milttörfapellen mit Bezug auf das Spielen pol, 


niſch : . erlaffene Verbot auf 
ichſte berührt worden. 
N teine Kenntneß betreffs eines derartigen ene end 


kwürdt chtet es der „Dziennik“, daß das in Rede 
Febende Berbel beftehe ohne daß man die Stelle ausfindig machen 
egegangen ſel; ferner müſſe man ſich wun⸗ 
des Verbots ſoviel Schwierigkeiten 


Bunter. [ER Site Angelegenheit mit der neuen Mtlitärvorlage 


D e Zuſam menbange ftebe, jo müſſe fie unvermeidlich zur 


mung der Geſammthett deeinfluſſe 


Der Manſionar Dr. Sypniewski von der hleſigen St. 
Marti tircke in zum Pfarradmintirator von Wytomtſchel ernannt 
worden. (Kurper.) 

8. Die ärztliche Sektion des hieſigen „Vereins der Freunde 

der Wiſſenſchaften“ dat geitern in einer auß rordentlichen 

neraiverfommlung, woran ſich überaus zahlreiche hieſige und 

ongmwörtige Mitolieber betbeiiigten, nach lebhafter Dis kuſſton eine 

Reſolutſon des Intalte gefast. daß »die Sektlon ſich prinzipiell 

eben die Einführung von Ehrengerigten 
Nerzte erklären wüſſe. (Dziennlt.) 


fürdie Przyb (Dz 

roſeſſor J. Przybyrowski, ein bedeutender polniſcher 
Se Sprachforſcher, Numiswaiſter und Aıchäoloy iſt am 

3. d. M. in Warſchau geftorben, (Kuryer) ran 
„ Der Nittergutöb.fiher Peter Graf Szembek » Stemia, 
nice tft geſtern geſtorben. Der * am Aufnande vom Jahre 
1863 aktiv tbeilgenommen und u. A. unter dem General v. Tacza⸗ 
now fi bie Schlacht bei Jer mitzemacht. Kein Gut gebör: 

u den Mufterimirtbicheften der Provinz. (Dziennſt) 
zu den Der Albaneſe Koezew mill morgen Mittag 12%, Uhr 
im Hotel de France ſein Heil nochmals verſuchen und In eigener 

ſon über die Geſchichte Albaniens“ ſprechen. (Kur yer.) 

kan Tor Wahl in Schwetz. Die Gründe, welche Herr v. Sas⸗ 
„eit far leine Kandidetur in der „Bazeta Grudz adıfa“ ange⸗ 
ert ſcheinen dem „Oredomwnit“ nicht ftichhaltia. Nach der 
f ct tieleß Blattes bätıe das dortige Krelswabltomitee amtlich 
Ant müffen: „Die Wablen fteben vor der Thür; die Zelt dis 
bin it zu kurz, um nach geeigneten Kandidaten Umſchau zu hal⸗ 
5 us en pfeblen daber den vor drei Jahren nominirten Kandt. 
en. Bie her babe des Komitee nach dieſer Richtung hin nichts 
etban, und fo fetem auch die bevorſtehenden, nicht ſeitens des 
Woblkomſtees anberaumten Wähler verſammlungen illegal. Werde 
in diefen Verſamwlungen v. S. als Kandidat aufgeſtellt, jo ver⸗ 
pflichte dieſer Umſtand demgemäß Niemanden. Die Wäblerver⸗ 
ſammlungen ftellten ſich als eine Komödie dar, aufgeführt, um die 
Kandidatur v. S. vor dem Volke äußerlich zu rechtfertigen. Uebrigens 
habe es mit den Wahlen noch Zeit, und das Komitee ſowie dert 
p. S. bätten es nicht fo eilig zu baben brauchen. Der Ors⸗ 
downit“ wendet ſich zum Schluß an die Wähler mit der ah: 
nung, gegen bie Art und Weile, wie man ihnen einen Kandidaten 


oufzubrängen ſuche, zu proteſttren. 


. g 5 1 J Der Kreis 

u, 15. Mat. erlonalten. er Krels⸗ 

e ent Dr. Wunderlich bier und der Kreispbyſikus 

des Nach bartreiſes Koſchmin D. Rogowell find zum Medizinal⸗ 

beamten Kursus, welcher in der Zeit vom 5. bis 24. Oltober an 

der Univerfität zu Breslau unter Profeſſor Dr. Flügge ſtattfinden 
wird, von dem Oberpräſidenten einberufen worden. 

Meſeritz, 15. Mai. [Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft! Die Molkereiger oſſenſchaft, welche ihre Thättakelt ſchon 
am 1. Juli er. zu beginnen beabſichtigte, dat die Verwirklichung 
ibres Projekts hinausgerückt. Infolge von Ratbſchlägen, welche der 
Genoſſenſchaft von Seiten des Poſener Dampfkeſſel.Ueberwachungs⸗ 
vereins gelegentlich des von der Genoſſenſchaft ellten Aufnahme⸗ 
antrages gewacht hat, iſt nämlich deſchloſſen, Aenderungen in den 
benölhleten maſchinellen Einrichtungen eintreten zu laſſen, was ein 
Verzögerung der Betriebseröffnung zur Folge Gaben wird. Die 
Belrtebseröffnung iſt nun, wie verlautet nachdem kürzlich die 


Maurer⸗ und Zimmerar 


tember cr. geplant. 

‚14. Mal. [Neue Jau apotheke. 
8 Er te Dr. Zink iſt vom Reglerungspräſtdenten 
die Genehmigung zum Halten einer Hausapotheke ertheilt worden. 

* Czarnikau, 15. Mat. [ö iſchereigenolſenſchaft.] 
Unter dem N emen „ötſchereigenoſſenſchaft Radolin“ hat ſich, wie 
das „Landw. Centralbl.“ mitthetit, im Kreiſe Czarnlkau eine Ge 
nofſenſche ft gebt det, Fk ind ee 

. „Behler⸗ na 
ee 9 bat den Zweck, in ihrem Gebiete die 
Aufſict über die Fischerei zu ordnen, 2 aßregeln zum Schutze des 
Fiſchbeſtandes in Gemeinſchaft durchzuführen und alle diejenigen 


t üb d denjenigen Pflichten nachzukommen, welche 
208 ieorralgehg — dle zur Ausführung deſſelben deſtimmten 
Vorſchriſten für derartige Füſchereigenoſſenſchaften ſeſtſetzen. Das 


H.itglteberverzeichnig führt 86 Namen auf. 


Aus den Nachbargebieten 9 75 N 
„Breslau, 15. Mal. [(Zur von Dra 

. Aus ſtan d. Bromoptrt) Der Mogiſtrat 
bat jetzt. wie bereits angekündigt, bei der Stadtverordneten er, 
ſammiung den Antrag geſtellt, ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß die Stadtgemeinde der Erbſchaft von dem verſtorbenen ep 
ſchulenbeſſtzer Guida von Drabtztus er tſage. In dem . 
it, der „Schleſ. Zig.“ zufolge deß Eintte. ens dleſer Möglichkeit mit 
keinem Worte gedacht. Es nit ſomtt, wenn dle Stadtverordneten 
dem Anträge des. Magſſirats zuſtimmen, Inteſtaterbfolge ein, un 
zwar Kürbe als Erce zunächſt der einzige, fett 40 Jab ren In Indten 
lebende Bruder des Verstorbenen in Betracht kommen, der aller. 
dings, wie der Eblaffer in den Eingangs worten feines Teftament? ſogt, 
nicht den Wunſch hot, von dem Vermögen feines Bruders Guido etwas 
zu erden, und ſelbſt die Erbſchaft | eiuer Sch veiter abgelehnt ba“. — 
Dem anliſemitiſcken Redatteur Karl Sedlatzek iſt ſeitens der 
taatsantoaltſchaſt die Aufforderung zugegangen, die gegen ihn 
wegen Mat:ftärsneletdung erkannte Feſtungsſtraſe von drei Monaten 
auf der Feſtung Welchſelmünde bei Danzig am 4. k. Mis. anzutreten. 


beiten vergeben worden find, zum 6. Sep: | Rel 


1. Beilage zur Poſener Zeitung. 


Wie Seblatzek der „Staatsb.⸗Z1g.“ mittheilt, iſt ihm ein Aus⸗ 
ftand bis zum 1. Jallbewlllilat word en, um der Elabolung 
der Wiener Antiſemiten bel dem Beſuche Berlins am 
26. bis 29. k. Mid. belwodnen zu können. — Der frühere 
Chefredakteur der „Breslauer Morgenzeltun!“ Otto Ehlers tft, wle 
die „Bresl. Ztg.“ erfährt, ſeitens der polloſophiſchen Fıtultät der 
8 Heldelberg summa cum laude zum Doktor promovirt 
worden 

* Pleß, 15. Mal. [Vom Blitz erſchlagen.] In dem 
etwa 7 Kilometer von dier entfernten Dorfe Sand au wurde 
der „Kattow. Zig.“ zufolge am Mittwoch Mittag zwiſchen 12 und 


31 Uhr betieinem hernledergegangenen Gewitter die 15 ährige Häusler⸗ 


tochter Anna Simka vom Blitz erſchlagen. Das Mädchen begab 
ſich während des Gewltters aus der elterlichen Wohnung zu einem 
Nachbar, als ſie ungefähr 15 Schritt vom Sandauer Chauſſeezoll⸗ 
gauſe unter einer alleinſtehenden Eiche vocüberkam ereilte fie der 
Tod vor den Auzen verſchiedener Dorfbewohner. Der Kopf, Nacken 
und die Bruſt der Todten find ara verſengt. 

» Marienburg, 15. Mal. [(Marlen burger Pferde⸗ 
Lotterte.] Beil der am Mittwoch in Marlenbura vorge 
nommenen Ziehung der Martendurger ferde-Lolterie wurden 
folgende Huptgewinne gezogen: Nr. 149807 (Goldſäule im Werthe 
von 250.0 M.), 234138 leleg nter Iimndauer mit 4 Pferden), 
26) 755 (Ru ſöir⸗Ph s on mit 4 Pferden), 148 038 (Halb wagen mit 
2 Pferden), 7366) (Jagdwanen mit 2 Pferden), 194123 (Halbwagen 
mit 2 Pferden), 195284 (Selbſtfahrer mit 2 Pferden), 11196) 
(Amerſcain mit 1 Pferd), 172 565 (Pirkwagen mit 2 Ponnkes), 
110 646 (ein Paar Wagenpferde), 30512 (ein Paar geſattelte und 
gezänmte Reitpferde) 

Von der Ruſſiſch⸗Oſtpreußtiſchen Grenze, 12. Mal. 
(Gefechte mit Schmugalern.] Eine im ruſſiſchen 
Grenzwachthaus bel Swaczinka vorgeſtern Nacht ftatifin- 
dende Fenlichkeit wollte ſich eine Schmugglerbande zu nutze machen, 
um mit ihren Wagarenpäcken ungefährdet über die Grenze zu kom 
men. Sie wurden jedoch um Mitternacht von einem Geenzwächter 
bemerkt. Es waren fünf mit Seldenwaaren bepackte Schmuggler. 
Als ſie auf ſelnen Anruf nicht ſtehen blieben, gab der Raſſe einen 
Schuß ab, wodurch ein Schmuggler lodt ntebergeitredt wurde, 
während die andern nach Abwerfung ihrer Päcke entflohen. In 
der Vorausſetzung, daß die Schmuggler wohl den Verſuch zur 
Rettung der Waaren machen und ſo gefangen werden könnten, 
ſtellte der Wachtmelſter einen Posten in gedeckter Stellung auf. 
Nach elwa einer Stunde ſah dieſer vier berittene Schmuggler auf 
ſich zu kommen. Durch einen Schuß warde einer derſelden ver⸗ 
wundet und fd. Da die andern in Geſahr waren, darch die 
ſchnell erſchlenenen anderen Grenz vächter umzingelt zu werden, 
fo warfen ſie ihre Päcke (je über 100 Pfund Toee) ab, und es ge⸗ 
lang ihnen zu entkommen. Die Beute der Grenzwache beträgt a 

Mark. Die Vorichriften für die Grenzwache ſind inſofern 
wieder ver ſchärft, als jezt der Befehl erlaſſen tft, daß neben der 
Ne E ſtets ein Schmuggler mit 

den it. aher wird auch j N Shup- 
waffe häufiger Gebrauch gemacht. 9 dest von der Schaß 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 15. Mal. Die Ron. 
ferenz der Vertreter der Schlachthof⸗Ver⸗ 
waltungen uad der Delegirten der Land wirthſchaft, 
des Vlehbandels und des Schlächt rzewerbes beſchloß in der dritten 
Sitzung, die Wägungen betreffend, wie folgt: Zum Zwecke der 
Nottrung iſt es erwünſcht, daß die Notirungs⸗Kommiſſton ermächtigt 
wird, die Wägung beſtimmter einzeln gekaufter Thlere oder Poſten 
von Thieren zu veranlaſſen. In ſolchen Fällen find feine Wiege- 
gebühren zu erheben. Bezüglich der viel umſtrittenen Ausnahme: 
reife, die die mit der Vorberathung betraute Kommiſſion über⸗ 
haupt bei der Notirung nicht zum Ausdruck gebracht ſehen wollte, 
beſchloß die Verſammlung, auch die Ausnahmspreiſe, aber nur als 
ſolche, zu notiren. Was als Ausnahmepreis anzusehen iſt, ſoll die 
Notirungs⸗Kommiſſion beſtimmen. In Sachen der Verkaufsver⸗ 
mittler kam eine Reſolutlon zur Annahme, die Maßnahmen befür⸗ 
wortet, welche eine Prüfung der als Verkaufsvermittler zuzu⸗ 
laſſenden Bewerber (bezw. Miether), eine Kontrolle ihres Ge⸗ 
ſchäftsgebadrens, ſowle der Hdelsgebräuche und bezw. auch 
unter dejonderen Umſtänden eine Ausſchlteßung vom Vertaufsver⸗ 
mitteln ermöglichen. Es ſolate eine längere Verhandlung über die 
Frage der Schlachtviehverſicherung. Die Kommiſſton ſchlug vor, 
Vorkehrungen dahin zu treſſen, daß an jedem Schlachthofe eine 
Schlachtviehverſicherung mit Beitrittszwang unter finanzieller Be⸗ 
tgelliaung der Kommunen eingeführt wird und daß die kommunalen 
Schlahtviehverficherungsanftalten zu einem Verbande nach Art der 
Rückverſicherungsverbände vereinigt werden. Die Konferenz er⸗ 
klärte ſich nach längerer Verhandlung mit die ſen Vorſchlägen nicht 
einperſtanden, beihloß vielmehr, den Vorſtand zu beauftragen, beim 

eichskanzler und bei den Bundes regierungen wegen baldiger geſetz⸗ 
licher Einführung des Schlachtviebverſicherungszwonges ohne 
finanzielle Belaſtung der Kommunen vorſtellig zu werden. 

Auf dem Gelände der Gewerbe⸗Ausſtellung 
wurde die Feuerwehr am Mittwoch dreimal alarmirt. Eiamal 
handelte es ſich um böswilligen Alarm, im zweiten Falle brannte 
tm Veranügungspark aufgehäuftes Gerümpel, im dritten Falle eine 
an der Köpenicker Landstraße freiitebende Scheune. Ferner vers 
unglückte auf dem Terrain am Mittwoch Abend in einer Wurft- 
verkaufshalle im Veranügungspark die Verkäuferin dadurch, daß 
ihr die Flammen eines Spirituskochers ins Geſicht ſchlugen. Sie 
erlitt erhebliche Brandwunden und mußte nach dem Krankenhauſe 
Bethanien gebracht werden. Ebenfalls auf der Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lung wurde geſtera Vormittag die Stopfbüchſe einer zur Central⸗ 
Druckluft⸗Station gehörigen Nohrleitung berausgeſchleudert und 
dadurch der Mohrleger Wilhelm Deeflel im Geſicht und an den 
Füßen fo ſchwer verletzt, daß feine 2 nach dem Kranken⸗ 
dauſe am Frledrichshain erforderlich wurde. ie Kellnerinnen in 
den Reſtaurants der Ausſtellung follen, wie die „Ausſtellungs 
Zeltung“ hört, binnen 14 Tagen durchweg abgeſchafft werden. Dleſe 
plötzliche Verfügung ſoll angeblich auf eine Brivatäugerung des 
Kaisers 5 übıen ſein. Andererſeits heißt es, daß die Unver⸗ 
ſchämtheit der in Rede ſtehenden Damen bereits vielfach zu Aerger 
niſſen Anlaß gegeben hat. 
te e e den See ee Syrien e 

ebes auf der Strecke Zoolegiſcher Garten — „ 
Alllanceſtraße verurſachte am Him melfabrtstage, Mittags 1 Uhr, 


d das Abſpringen der Konkaktſtange eines elektriſchen Wagens von 


der obeitediihen Drahtleitung. Als der betreffende, in der Rich. 
tung nach der Bellealllanceſtraße in ſchreller Fahrt befindliche 
Wagen die Kurve an der Katzbachſtraße paſſicte, ſorang plötzlich die 
Kontaktſtange von dem Leitungsdraht ad, ſchlua gegen einen ber 


plelen an dieſer Stelle befindlichen Hängedrähte und riß ihn durch. 


In Folge deſſen war eine Fortſetzung des elektrischen Betriebes 


auf der ganzen Strecke vom Zoologiſchen Garten dis zur Belle 


Alltanceſtraße unmöglich und mußte daher auf dieſer Strecke ſchleu⸗ 
niaſt der Pferdebahndeirieb eingerichtet werden. 


17. Mai 1896. 


+ Ein ſeltſames und peinliches Reiſe Abenteuer iſt wle 
man den „M. N. N.“ aus Ro m, 12. Mat, becichtet, den Maler 
& acomo Geoſſo auf der Fart von Paris nach Tu cin zugeſtoßen. 
Im Begriffe, von einem befreundeten Landsmann, dem Advokaten 
Belegen, auf dem Lyoner Bahnhofe in Paris Abſchled zu neynen, 
ward er von elnem unbekannten Herrn angeſpro den, der nach 
Bejahung ſeiner Frage, ob einer der beiden ktallentſch ſprechenden 
Herren nach Italien relſe, den Maler bat, ih einer nach Turin 
reiſenden alleinttebenden Dame anzunegmeng. Zugleich ſtellte er 
dieſe, eine etwa 25lährige diſtingulrt ausſehende Schöndelt, als 
5 Oly via Calcaan vor, zur Erklärung binzufügend, daß 

e von einer Geſangs tournee aus Amecik! zurüdiesre und von 
ihren Angehörigen in Turin erwartet werde. Da das Fräulein 
nichts ſprach und äußerſt ſch vermüthla auslad, fo konnte Groſſo 
ſich eines zögernden Bedenkens nicht erwehren, und als der Be⸗ 
letter der Dame die Bitte binzufü te, er möge die Dame während 
der Fahrt nach Kräften aufheltern, jo bemerkte der Maler, er 
köane keinerlei Verantwortung auf MH nehmen, falls er eine 
Bemütgstrante vor ſich babe. Der Andere verſt derte, daß nichts 
su beſorgen ſel, da es ſich nur um vorübergehende ſebwermütblge 
Simmanıen handle; für ale Fille bab: die Retſende ges 
aügende Geldmittel, etwa 200 Franck, dei ih. So fileg das Baar 
in einen Adtheil zweiter Kaſſe. Derr Groſſo nahm in der Nähe 
ſeiner Schutzdeſodlenen Platz, bemerkte aber bald, daß feine Bes 
mühungen, eine Unterhaltung anzubahnen, nutzlos waren: denn er 
bekam keine Antworten und die junge Dame wechſelte unru zig mehr 
Us einmal ihren Platz. Als der Zig um 2 Ahr in der Nut Dlion 
erreichte, verlleß fie den Adtheil, um den „lien d'aisance aufzu- 
ſuchen. Als ſie nach geraumer Zeit nicht zuräckgekehrt war, hielt 
Proſſo es für feine Pflicht, nachzuſehen, ob ſie etwa von einem 
Uawoblſein befallen ſel. Et bemerkte duch den Thürſpalt einige 
Fallen ihres Keides und kehrte berahlgt auf ſelnen Bing zurück. 
Aber wieder legte der Sonellzug elne Anzahl von Kllometern 
zurück, obne daz ſich die ſeltſame Relſegefägrtin blicken ließ. Von 
ziner ſchlimmen Ahnung erfaßt, verlſeß der M ler noch einmal 
ſelnen Platz, um nachzuſehen — und man kana ſtich jeinen 
Schrecken vorſtellen, als er ſowohl die Thür des Kabinets 


wie das Elſengitter, das die Plattfoem des Wagens abs 
ſchloß, weit offen ſtehen ſah. Von der jangen Dame keine 
Spur! Sie mußte aus dem Zuge geſprungen fein. In 


höchſter Aufregung machte Groſſo, als der Zug in Micon 
hielt, dem Berſonal Mittgellung, das ſofort nach Mobane, der 
Srenzitatton teiegrapdtrte. Hier mußte Groſſo den Behörden den 
Vorfall erzählen und ſich ſelder genau aus welſen. Der zurückge⸗ 
öltebene Dandkoffer der Berſch vundenen wurde mit Geſchlag be⸗ 
eat; er trug auf einem S dild den die B.zelchnu ng: »Compagnia 
italiana di canto, Olimpia Calcagni« Noch iſt nich! gemeldet, oatz 
der Kö per gefunden jet. Auffällig iſt, daß dle Familie Calcag al 
in Turin ſchon ſelt geraumer Zelt er mehr die Wohnung inne 
dat, wel de der Barlfer Begleiter der Dame bezeichnet Hat. 


+ Der Alkohol auf Bergtouren. Der Präſtdent der 
Sektion Tödi des Schwetzerlſchen Alpenklubs, Herr Oertly⸗Jenny, 
dringt eine bemerkenswerthe Kundgebung über die Wirkung des 
Altobols auf Bergtouren, Et dat ſowohl an ſich wie an den 
elftigſten und beiten Kludiſten die Erfahrung gemacht, „daß man 
auch die größten Strapazen leichter erträgt, wenn man ſich des 
Alkobolgenuſſes ganz enthält.“ Auf feinen Touren nahm er den 
Altobol nur in ganz kleinen Dolen als „Medizin“ Zur Löſchung 
des Durſtes empfielt er den Touriſten kalten Kaffee oder Thee. 
Herr Oertly ſagt weiter u. a.: „In einer Hütte angelangt, wird 
Abends gekocht, Suppe oder Milch, wo letztere erhältlich, aber kein 
Alkohol genoſſen, da die Ruhe des Splafes durch letzteren beein⸗ 
trächtigt wird. Schon viele Touren find gefcheitert an den Folgen 
der allzu reichlichen Lihationen am Abend vor dem Auſfſtle ze. 
Sind wir dann vergnügt und fröhlich wieder ins Thal zuräückge⸗ 
kehrt, fo werden Hunger und Durſt durch Genuß von Mllchkaffee 
oder Thee mit Zuthaten gestillt. Eine Körperwaſchung mit kaltem 
Waller verſcheucht ſodann noch jeden allfälligen Reit von Müdig⸗ 
kelt. Dann, ader erſt dann, kann man ſich eventuell noch eine 
Flaſche vom „Beſſern“ leiſten — wenns grade ſein muß, man kanns 
aber ſehr wobl auch ohne Wein machen. Herr Oertly bulbigt 
übrigens keineswegs der Abſtinenz, ſondern gehört zu der großen 
Klaſſe der „mäßigen Alkogoliker“; aber auf feinen Touren bekennt 
er ſich zu den Prinzipien der Enthaltfamteit vom n ben 
und wünſcht, es möchten alle Klubiſten in ihren eigenen Intereſſe 
Unſer Gewährsmann konſtattrt übrigens 


dieſes Belſpiel nachahmen. 
von Jahr zu Jahr 


daß ſich „die Gebirgs- Alkohol⸗Abſtinenten“ 
mehren. 


Aus den Bädern. 

Waſſerheilanſtalt Thalheim zu Bad Landeck i. Schl. 
Die fett 1878 beſtehende Kırz und Waſſerbetlanſtalt „Thalbelm“ 
iſt mit dem Beginn dieler Satſon in den Beſitz aweler renommirter 
Aerzte über zegangen. Diefelden, die Herren Dr. Landsberg aus 
Berlin und Dr. Sandberg aus Breslau haben dle ärztliche Leitung 
perfönlich übernommen und die Unftalt mit allen modernen Kur⸗ 
mitteln ausgeitattet. Dleſer Umſtand ſowte die voczüaliche, ges 
ſchützte Lage unmittelbar del dem dekaunten Thermalbade Landeck find 
geeignet, der Anſtalt einen hervorragenden Platz uater den Kur⸗ 
inftituten Deutſchlands zu ſichern. 


Nordſeebad Wyk a. Föhr. Vom Vorſtand des „Verbandes 
der deutſchen Beamtenvereine“ war an die Direktion des Nordſee⸗ 
dades Wyk der Antrag geſtellt, den Mitaltedern gewiſſe Vergünſti⸗ 
gungen zu gewähren, wie dies von manchen andern Bädern ſchon 
zeſchehen ſel. Die Badekommiſſion hat, wie wir dören, dieſem 
Anſuchen in der zuvorkommendſten Welle entſprochen. — Ferner 
deſchloß die Badekommiſſton die Bildung eines Wohnungstomiteed, 
welches nicht nur, falls es erforderlich wird, Wohnungen nachzu⸗ 
weiten hat, ſondern auch unterſuchen fol, od die angemeldeten 
Wohnungen in jeder Welle den derechtlaten Anforderungen ent⸗ 
prechen. Das von der Badekommiſſion ausgegebene Werk „Das 
Nordſeebad Wy! auf der Inſel Föhr“ iſt kürzlich in dritter, ver ⸗ 
mehrier und verbeſſerter Arflaze erichtenen. Jeder, der ein Nord» 
eebad zu beſuchen gedenkt, wird das 127 Seiten torte, mit 26 Fu. 
kratlonen verſezene Buch mit Intereſſe leſen, namentlich gilt dies 
von einer darin befindlichen Abhandlung des Herrn Badearztes 
Dr. Gerber, in welcher die Bedeutung des Nordleek mas und der 
. eingehend erörtert wird. Das Werk it unentgeltlich 
u beziehen. 
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49-56 M., Doppelländer mit 80 bis 100 Pf., pro Pfd. Lebendgew., 
gewicht. 


Hammel bis 30 Pf. pro Pfd. Lebend 

Breslau, 16. Mat. [Brivatderiät) Bei mäßigem 
Angebot war die Stimmung feſt und Freife blieben gut behauptet. 

Welzen iſchwach zugeführt und feſt, weißer per 100 Kilogr. 
15.80—16,10 W., gelber per 100 Kilogramm 15,70 bis 16,00 M. 
feinfter über Notiz. — Roggen feſt, per 100 Kilogramm 11,70 
bis 1190 —12,20 M., feinſter über Notiz. — Ger ſte wenig ange⸗ 
boten, per 100 Kilogramm 10,40 —12,40—14.00— 15,00 M., feinfte 
darüber. — Hafer feit. per 100 Kllogr. 12 00 — 12,40 M., feinfte 
über Notiz. — Mais ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 10,00 bis 
11.00 Mark. Erdſen wenig Geſchäft, 
100 Kilogramm 13,00 bis 14,25 Mark, Viktorlaerbſen 
per 100 Kilt gr. 13,30—14,80 M., feinſte geleſene wenig ver 
handen, Futtererbſen per 100 Kilogr. 12,00— 13,00 M 
— Bohver umſatzlos, per 100 Kilogramm 17,00 dis 18,00 
bis 19.00 MW. — Lupiz er fait rubig, gelbe 9,70 bis 10,90 
M, blaue 9,00—9,75 M., feinſte über Notiz. — Wicken ruhig 
per 100 Kilogramm 11,00—11,50 12,00 Mark. — Oel ſaater 
umſatzlos. — Schlagleinſaat ſchwaches Geſchäft, per 
100 Kilogr. 15,00—16,00—17,00—18,50 M. — Hanffaat mehr 
angeboten, per 100 Kilo 15,50 — 16,50 M. — Rapskuchen mehr 
beachtet, per 100 Kilogr. ſchleſiſche 9,00—9,25 M. — Bein 
kuchen etwas beſſer gefragt, per 100 Kllogr. ſchleſtſcher 11,25 bt 
11.50 M., fremder 11,00 —11.50 M. — PBalmkern kuchen 
in beſſerer Stimmung, per 100 Kilo 9,00 — 9,50 M. — Kleeſamer 
ſchwacher Umſatz, rother per 50 Kilogr. 24—30—35 M., feine 
darüber, weißer per 50 Kilogr. 30 —40—50—52 M. — Schwe 
di] Kleeſamen umſatzlos, per 50 Kilogramm 20 bis 2 
bis 32 M., ſeldefrei darüber. — Gelbkleeſamen per 50 Kilt 
11—12—13—13,50 M. — Tannenklee ruhig, per 50 Ka. 16 bis 
20 —25—29 M. — Tymothee ruhlg, per 50 Kilo 18—20—24 
M., leidefrei darüber. — Mehl rugzig, per 100 Kllogramm inkl 
Sack Brutto Weizenmehl 00 22,25 — 22,75 M. — Roggenmehl 0 
18,50—19,00 M., Roggen-Hausbaden 18,25—18,50 M. — Roggen. 
kuttermeh per 100 Hilo inländiſches 8,60 —8,9 M., ausländiſches 8.00 
dis 8,40 Mark. — Welzenklete ziemlich feit, per 100 Kilo inländ 
8,40—8,60 M., ausländ. 8,00 —8,50 M — Speiſe kartoffeln 
per 2 Liter 8 10 Pf. per 50 Kilogramm 1.00—1.20 M. — 
Stärke ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. inkl. Sack. Prei 
bet 10 000 Kilogramm. — Kartoffelmehl und Kartoffel» 


N di ſtärke per 100 Kilogr. intl. Sack 13-1450 Mark je nad 
e ae 103 85,103 — prönlos- und Saurab. 153 51153 60 | Suasttät.  Wreile bet 10000 Kilogramm. — Heu 2,50 bf 
” ER Brent grebe 221. 0. Distontorftommandtt 206,75 — 

a rſe. edit ‚10. ento-fomma 1 2 2 
Aufs. Noten 216,75. Bol. 4°, Pfandbr. 10175 Br. 3¼% 60 n 8 er 
Pfandbr. 100,75 Br. Bol. 3,%, La. G. 100,60. Br. Beutic: ſtädt. MarkteRotteungs» | Her brigſt brige 
— 3 1890er Mexikaner 95,75. Laurabütte 153,40. Privat, Kommiſſion. M. W m 

Breölan, 16. Mal. [Spiritnsderiht) Mat 50e: | Weisen wen 1410 
51.30 M., 70er 31.40 M. Tendenz: unverändert. Weizen gelb. pro 0¹ 14,00 
amburg, 16. Mai. [Salpeter] Loto 7,65 M., Mai] Roggen 100 12. 11 6£ 

7,65 N., Jebruar⸗März 8,12%, M. — Tendenz: Rubtg. Bertte 0| 10% 
London, 16. Mal. 6%, Javazucker 14 träge, Kübın-Mobzuder 15 .. Kilo 1240 12,10 ‚151 10,69 10,4 


11¼. Tendenz: Träge. — Wetter: Schön. 


Marktberichte. 
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indeß !ft keiner der Lernenden zum Kaufe eines Rades verpflichtet, 
Nähere Auskunft über den Lernkurſus erthellt Herr Lohmeyer 
jedermann bereitwillteit, ſchriftlich oder mündlich. 


Am Montag, den 18. d. M., findet in dem Neubau Wllhelms⸗ 
plaß Nr. 10, vis-à-vis idem Stadttheater, die Eröffnung der 2. Ge⸗ 
chäftsſtelle der hieſigen „Central⸗Drogerle“, Huptgeſchäft Alter 
Markt Nr. 8, ſtatt. Genannte Firma hit in dieſes neue Lager 
photographische Bedarfsartikel und photographiſche Apparate neu 
aufgenommen, worauf unter Hinweis auf das Inſerat in heutiger 
3 an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam gemacht ſein 
oll. 


Einfach Morgens, Mittags und Abends den Mund tüchtig 
mit Odol ausſpülen, und Zähne bürſten, dann hat man ſtets einen 
wohlriechenden Athem und einen fäulnißfrelen Mund, die un⸗ 
erläßliche Vorbedingung für ſchöne, geſunde Zähne. 3263 


— —-— — — — d—h— 


Eine ſchöne Erfindung ſind die Brauſelimonadenbonbons 
der Engel⸗Apotheke in Würzburg. Durch Aufldien eines 
Bonbons tn ¼ Liter Waſſer tann ſich Jedermann überall leicht 
und billig eine geſunde, vortrefflich ſch neckende Brauſellmonade 
von hervorragend erfriſchenden Eigenſchaften berſtellen. Ste find 
daher nicht nur auf Relſen, ſondern auch zu Hıule ıc. ein äußerſt 
beliebter und geſuchter Artikel geworden. Außer einzelnen Bonbons 
in den verſchledenſten Geſchmackſorten, wie Citrone, Himbeer, Erd⸗ 
beer, Orange, Kirſche ꝛc. zum Prelſe von 10 Bf. u. 5 Bf. pro Stück. 
giebt es auch Kartons gon 5, 6, 10 u. 96 Stück 10 Pf. Bonbons 
und von 10, 29, 100 u. 189 Stück 5 Bf. Bondons und find dieſe 
in vielen Apoth ken, Kındttorein, Delikateſſenwaaren⸗Handlungen 
2c zu baden, jedoch deachte min genau die Firma der Eagel⸗ 
et in Würzburg, welche auf allen Bonduns und Kartons ſi 

efindet. 


ueber die Kranken ⸗ und Begräbnißka 
des Verbandes Deutſcher 0 


ffe 
andlungsgebilfen 
zu Leipzia liegt uns ein ausführlicher Bericht für das letzte 
Geſchäftsjahr vor, der intereſſantes Material darbietet über die 


Nothwendigteit der Krankenverſicherung auch im Handelsſtande. 
Da die Kaſſe an allen Orten Deutſchlands vom Verſicherungszwange 
befreit und bei mäßigen Monatsbeiträgen freien Arzt und Arzenei 
für 26 Wochen, ſowie Krankengeld bis zu täglich 5 Mark auf die 
Dauer eines vollen Jihres und Begrädnißgeld dis zu 300 Mark 
gewährt, iſt ihre Ausbreitung und ſegensreſche Wirkſamkeit leicht 
begreiflich. Ihre Mitalieder verthellen ſich nämlich auf 1688 ders 
ſchiedene Orte, von denen in 259 Orten Verwaltungs⸗ und Zahl⸗ 
ſtellen beſtehen und in Folge der großen Ausdehnung liefert der 
Bericht ein zuverläſſtzes Bild der kaufmännischen Geſunddeits⸗ und 
Sterblichkeitsverhältniſſe. Auf je 100 Perſonen entfielen 89 Er⸗ 
krankungen überbaupt oder 28, die Erwerbsunfäbtafett zur Folge 
hatten. 19 YRitalteder waren über 52 Wochen, 63 über 26, 162 


über 13 und 413 Mitglieder über 6 Wochen arbeitsunfähig krank. 


Für Jafluenzo⸗ Erkrankungen wurden allein M 3152561 und für 
Unolucksfalle M. 20 650 — im letzten Jahre ausgegeben. Die Aus⸗ 
zablungen für Krankenunterſtützung erforderten M 312,340.13 und 
für Begräbniß geld M. 10 195.70; auf die ärztliche Beyandlung eine 
Ichlieglich Arznei und Heilmittel entfielen allein M. 150 851.33. 
Auf die geſammte Mitgliederzahl verthellte Ah das Krankengeld 
mit M. 11,27, Arzt und Arznei mit M 11,— pro Kopf. Von den 
als völlig gejund aufgenommenen 2491 Mitgliedern erkrankten 1177 

und doch it die Kaſſe vielleicht die 


forderungen gezwungen worden ſſt, ire r 
die Unterſtützungen zu verkürzen. Durch ein Vermögen von 
M. 265 000, — werden die Kaſſenleiſtungen ſicher geſtellt. 


BAD PISTYAN. 


Schwefel⸗Schlammbäder in Ober⸗Ingarn. Bahnftation. Un⸗ 
übertrefflich gen Gicht, Rheumat., Neuralgten (Iſchtas), 
Knochenerkr . (Beinfraß, — Brüche). Blutkrankh. ꝛc. Moderne Neu⸗ 
omfort und Zerſtrruung beſtens geſorgt. Auch. 
Proſpekte und Auskünfte gritis die Bade⸗Direktio u 


Penſton. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenreginer iſt 


beute unter Nr. 2675 die Firma 
Oscar Simon mit dem Sitze 
in Breslau und einer Zweig. 
niederlaſſung in Poſen und als 
deren Inb'ber der Kaufmann 
Oscar Simon zu Breslau ei ⸗ 
getragen worden. 6549 
Poſen, den 15. Mat 1896 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Das Verfahren der Zwangs⸗ 
verſteigerung des dem Guksbeſitzer 
Xaver Drozdzyüski zu Weine 
1 9 Grundſtücks Weine 

. 8 iſt einſtweilen eingeſtellt 
und ſind die 


Bekanntmachung. 


n das Firmenregiiter des 
N Amtsgerichts iſt 


Nachſtebendes eingetragen worden: 8 


Spalte 1: Laufende Nr. 378. 
Spalte 2. Bezeichnung des 
irmeninbabers: Maſchinen⸗ 
abrikant Czeslaw v. Chrza- 
nowski in Klempa. 
Spalte 3. Ort der Nleder⸗ 
laſſung: Krempa, 
Spalte 4. Bezeichnung der 
Firma C, „ 
Spilte 5. Eingetrauen zufolge 
Verfügung vom 12. Mat 1896 
Oſtrowo, den 12. Dea 5 
Königliches Amtsgericht. 
II. Gen II 1. 


1181. 


owski, | 8 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 


Heinrich Kantorowiez — 


in Firma Gebr. Ballo — zu 
"ofen tft in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldüer gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsver 
gleiche Vergleichstermin auf 
den 3. Juni 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Wronkerplatz Nr. 2, 
Zimmer Nr. 15, anberaumt. 
Poſen, den 15. Mat 1896. 


Gericht ſcrelder des 80 { hen 
erichtsſchrelber de niglichen 
Antsgerschts 


Königliches Ame germ. 
Poſen, den 13. Mat 1896. 


* 2 2 
Zwangeverſteigerung. 
Im Were der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Jerſitz Band X — 
Blatt Nr. 239 — auf den Namen 
des Arbelters Andreas Szeze- 
aniak zu Jerſitz und deſſen 
gefrau Marianna geb. Hand- 
schuh daſelbſt eingetragene, im 
Dorfe Jerſis bet Poſen belegene 
rundſtück 


655 

am 17. Juli 1896, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem obenbezeichne en Gericht, 
an Gerlchtsſtelle, Wronkerplatz 
Nr. 2, eng Nr. 15, vers 

tgert werden 
en Grundttäd iſt mit einer 
läche von 0,0190 Hektar und 
mit 361 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 


Bekanntmachung. 


In das Handels⸗Realſter des 
unterzeichneten Amtsgerichts be⸗ 
treffend die Aus ſchließung der 


Die zur Rob, Siibermann’schen 
Konkursmaſſe geböctgen Beſtände 
an Tuchſtoffen ſollen an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden. 


Gütergemeinſchaft iſt Nachſteben⸗ 
des eingetragen worden: 
Spalte 1. Laufende Nummer 33. 


Zur Verpachtung der Kö⸗ 
niglichen Domäne Paradies 
im Kreiſe Meſeritz von Johaant 


Verdingung. 
Die Bauarbeiten und Ma⸗ 
teriallieferungen zurHerſtellung 


Spalte 2. Bezeichnung des Ehe⸗ 


mannes: 
Der Maoſchinenfabrikbeſitzer 
Czeslaw von Chrza⸗ 
nowski in Krempa. 
Spalte 3. Bezeichnung des 
Rechtsverhältntſſes: 
hat durch Vertraa vom 
18. Mat 1895 für feine 
Ehe mit Aniela, geb. 
v. Chrzanowska die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausge⸗ 


oſſen. 
Eingetragen zufolge Verfügung 
vom = = 1896 am 12. M 


Mat 
Oftrowo, den 12 Mai, 1896 
Königliches Amtsgericht. 
II. Gen. II. 5 


| 
en 
38 


Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, den 18. Mai 
1896, Vormittags 11 Uhr, werde 


11. Wronkerſtraße 4 voraus ſicht⸗ 


lich beſtimmt folgende Gegen- 
ſtünde zwangsweiſe verſteigern 
127 Saalſtühle, 60 Wiener⸗ 
ſtühle, 2 große Spiegel, 
1 Kleiderſpind, 1 Vextikow, 
1 Nachtkonſole, 1 Rauch⸗ 
3 
„1 großer egel, 

13 Tifche, 4 


Schriever, 
Gertchtövollzieher in Poſen, 
Krämerſtraße 15 
(auch Alter Markt 86). 


Schriftliche Offerten ſind bie 
= 23. d. M. bei dem Unter⸗ 
zeichneten abzugeben. — Die Be⸗ 
fände und die Toxe find im 
Laden Alter Markt 42 I ein⸗ 
zuſehen. ) 


6530 
Ludwig Manheimer, 


Verwalter. 


Gerichllicher Ausverkauf: 


Die zur M. Trzeeiak'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Beſtände 
an Stoffen zu Herren⸗Anzügen 
werden im Laden Wilhelmzftr. 
Nr. 16 zu billigen Preiſen aus. 


Verwalter. 


Auktion. 


Mittwoch, den 20. Mai er. 
Vorm. 9 Uhr, werde ich im 
Aukttonslokale Beraſtr. 13 


Kiſten Sect 


für Rechnung eines Dritten frel⸗ 

willig gegen ſofortige Baarzahlung 

meiſtbietend verkaufen. 65 
Poſen, den 16. Mat 1896. 


Friedrich, 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Breslauerſtr. 18. 


Terkäae » Verpachlungen 

Ein gut gepflegter Obſt⸗ und 
Gemüſegarten krankgeitshalber 
lofort zu verpachten. 6444 

Näreres durch Kaſernenwärter 
Glowinski, Foct Haud. 


eines Locomotivſchuppens auf 
Bahnhof Meſeritz und zwar: 
Loos I. Erd⸗ und Maurerar⸗ 
beiten, 

„ II. Zummerarbeiten, 

„ III. Steinmetzarbeiten. 

Der Verdingung liegen die in 
den Regterungs⸗Amtsblättern be- 
kanntgegebenen Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 
zu Grunde. 6434 


Termin: 


Sonnabend, den 30. Mai 
"11996, Vormittags I Uhr, 


in den Amtsräumen der Betriebs- 
inſpektlon. 

Lageplan, Bauwerkszeichnung, 
Berechnungen, Bedingungen u. . w. 
können daſelbſt eingeſehen und 


die Verdingungs unterlagen gegen D 


toftene und deſtellgeldfrete Ein⸗ 
fendung von 2 M. für Loos 1, 
1 M. für Loos 2 und von 
50 Pf. für Loos 3 in Baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 


werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Meſeritz, den 12. Mat 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion. 


In einer verkehrsreichen Kreis⸗ 
ſtadt der Provinz Poſen iſt ein 
Hausgrnndſtück, zu einer noch 
nicht am Orte befindlichen feinen 
Weinhandlung und Ztigarren⸗ 
niederlage ſehr geeignet, unter 
günſtigen Bedingungen prelswerth 
zu verkaufen. Nägeres in der 
Zigarrenhandlung von Zychlinski, 
Poſen, Wilhelmspl. 9. 6204 


1897 bis dahin 1915 feht in 
unſerm Sitzungszimmer Termin on 
am Montag, den 1. Juni 1896, 
Vormittags 11 Uhr. 

Geſammtfläche 452 ha, darunter 
329 ha Acker, 66 ha Wieſen und 
21 ha Weiden. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag 4473 M. Bisheriger 
Baches 12299 M., einſchließlich 
293 M. Bimen für Meliorations⸗ 
kapttallen. Pachtkaution / der 
Jah respacht. 


Bietungsluſtige baben und zwar 
möglichſt ſchon vor dem Termin, 
ihre Qualifikation und den eigen⸗ 
thümlichen Beſitz eines Beer 
aren Vermögens von 100000 
nachzuweiſen. 

Die Pachtbedingungen u. ſ. w. 

liegen in unferer Domänen⸗Re⸗ 
ein und auf der Domäne 
Paradies zur Einfiht aus; auf 
Verlangen Abſchrüften gegen 
achnahme der Schreib» und 
ruckkoſten. 
Beſichtigung der Domäne nach 
vorgängiger Anmeldung bei dem 
Herrn Oberamtmann Fuß in Pa⸗ 
radies (Poſt Jordan) jederzeit 
geſtattet. 

Poſen, den 13. April 1896. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen und 

Forſten. 
Stiller. 5227 

Ein gut gebendes, alt renomm. 

Reſtaurant, 
in beſter Lage der Stadt, iſt 
wegen anderer Unternehmen von 


tofort zu verkaufen. Off. unter 
C. W. poſtlag. Poſen. 6520 


60 


Bekanntmachung. 
In das Firmenregister des 
unterzeichneten Amtsgerichts iſt 
Nachſtehendes eingetragen worden: 
Spalte 1. Laufende Nr. 379. 
Spalte 2. Bezeichnung des 
Firmeninhabers: Getreide⸗ 
händler Daniel Hoppe in 


Verfügung vom 12. Mai 
1896 am 12. Mat 1896. 


Oſtrowo, den 12. Mai 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


II. Gen. II. Nr. 1. 
182. 


Bekanntmachung. 


das irmenrediſter des 

ge We int 
ag! 3 

Su Nr. 125 (Firma Jacob 


Stiuſchweig). 


alte 6. 
Ss Handelsgeſchäft iſt durch 
Vertrag auf den Kaufmann 
Mar Stillſchweig zu 
Oftrowo übergegangen, wel⸗ 
cher daſſelbe unter unver⸗ 


änderter Firma fortſetzt. 
Bergleiche Nr. 377 des 
Firmen © Regiſters. Einge⸗ 


A e a 
. a am 12. 
vom 12 br 


: . 877. 3 
= hole 1. Laufende Nr. 377 


früher Nr. 125 


Spalte 2. Bezeichnung des ä 


trmen'nbaber? : 
Rau mann, Mar Stillſchweig 


nrowo. 
S alte 3. Ort der Nleder⸗ 


laſſung: 

owo. 
Spalte 4. Bezeichnung der 
Wacob Stillſchweig. 


5. Eingetragen 
ügung vom 


e i 


— 


Schloſſerei! 6286 
Eine ſeit 35 J. beftebende, gut 
eingefübrte Kunſt, und Bau⸗ 
ſchloſſerei mit ca. 700 Qu.⸗Meter 
an 2 Hauptſtraßen gelegenem Hof 
raum, welche ſich der günftigen 
Lage wegen zu Gitterarbelten, 
ſowie zur Repaxaturwenkſtatt für 
landwirthſchaftliche 0 
vorzüglich eignet, iſt mit voll⸗ 
Hänbiger Einrichtung wegen 
Todesfall des Beſitzers zu ver⸗ 
pachten zeſp. zu verkaufen. 
Auguſte Kottfe, 
Bromberg. S eſſer Nr. 2 


Geſchäfts⸗Haus 


zu Life l. P., beſte Ecke am Markt, 
mit großem Laden, vielen Re⸗ 
miſen und Kellereien, worin über 
20 Jahre ein flottes Colontals 
Waaren⸗ u Deftillationd-Gelkäft 
betrieben wurde, iſt ſofort für 
jede Branche zu vermlethen oder 
preis w. zu verkaufen. Näh. durch 
Herrn Rendant Ansorge, Liſſa l. P. 


Selbſtändiges 
Gut 


ſeh 
Herrenhaus N * 
k — am 


Raſſe⸗Inpentar, eigener Feldbahn, 

Bargeſälle u. |. w. Hit 
krankheitshalber bei 30 bis 
45000 Mk. Anzahl. billig zu 
verk. dur 6560 


Seniral»Güler-Ygentur, 


Poſen, Ritterſtraße 38. 


Ans und Verkauf 


von Grundſtücken vermittelt 
coulant 


Eduard Briske, 
St. Martin 26 pt. 


Maſchinen | ft 


7 
ſchwarzer u. brauner Wallach, 
5 und 6 Sabre alt, find, weil 
nicht mehr Arbeit haben, billig 
zu verkaufen. Statt 2000 M. nur 
1600 M. gegen daar. fi ‚6412 
Stachowski, Litwiiski, 

Mogilno. 
Geſchäftsverkauf. 
Wegen unabwetislichen, ander: 
weitigen Engagements iſt ein im 
beiten Gange befindliches 
Material⸗, Eiſen ⸗ und 
Futter⸗Geſchäft 
in der Mark, Bahn- u. Waſſer 
verbindung, zu verkauf. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt altrenommirt, bringt hob. 
Nutzen und arbeitet nur mit beſter 
Kundſcheft. Selbſtrefleltanten mit 
minim. 30 Mille wollen ſich meld. 
unter Chiffre U A 839 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Berlin S. W. 19. 
Agenten verbeten. 6499 


Von beut ad 6565 


Porzkllan⸗Ausperkauf 


zu Spottpreiſen weg. Umänder. 
des Gelb. nur 
24 Wronkerſtr. 24, 
gegenüber Herrn Röſchke. 


Ein Repoſitorium, f 6557 
geeignet zu einem Colontalwaaren ; 
Geſchüft, ſowie mehrere noch aut 
erhaltene Stühle, Tiſche und 
Sophas find Gr. Gerberſtr. 
Nr. 34 billta zu baben Zu er: 


fragen bei S. Niewitecki & Co. 


Königspl. 6 iſt der I. Stock, 
6 

„ geth. zu verm 
Aust Königſtr. 21 IL. (6523 


Versitr. 12 Verſetzungs⸗ 
halber III. Etg. — 1 Jun 
bereich. Wobn. 6 Zimm. Dad. , 
Mädcenz. ꝛc. I. Eig. ſof. od. 
Oktbr. 5 Zim., Bad., Madchenz. 
zu verm. Nan. b. W. Beraſtr. 12b p. 


St. Martin 34, I. 


3 Zimmer, Kücke ꝛc. auch zu 
Buxreaus, per 1. Okt. oder früher 
zu vermiethen. 5535 

Kanonenplatz Nr. 7 iſt ſofort 
eine Parterre⸗Wohnung von 5 


Zimmern u. Zubehör zu ver⸗ 
I mietben, ferner per Oktober 


Wohnungen von Zu 5 Zimmern. 
äheres bet alm, 
Breiteſtr 25. 5536 
Naumannſtraſſe 12, St. 
Adalbert 14/15 hate Wohn. 

v. 5-6 Z. Saal p. Okt. z. v. 

5579 Jaretzki. 
Ie meinen Neubauten St. 
Martin 4 und Wienerſtr. 4 
nd Wohnungen und Ge. 
ſchäftslokalitäten 3. vermiethen. 
Samuel Reinstein, 

2416 Naumannſtr. 10. 


Pelriplag I. II. Stage 
5 Zimm., Balkon, Küche ꝛc. per 
1. Oktober mfethsfr. . erfrag. 

Halbdo 


St. Martin 18 


berrſchaftl. Wohn. p. Okt. zu v. bill 


St. Martin Nr. 2 


1. Et. 5 Zim., Küche, Nevengelaß 
fofort zu verm. 4644 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
mit allem modernen Comfort, 
Badeſtube ꝛc. iſt Friedrichſtr. 33 
III. rechts per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. 5865 
kubau, 


In Tonskiihen Naben. 


Meueſtraßte 1. find 


Läden . Geſciſsrun 


K 
ſofort zu vermtethen. 5866 
Wohnungen in der 1., 2., 3. 
Etage ver 1. Oktober cr. 
MRitterſtraße 2 
I. od. II. Et. 5 Zimmer, Küche, 


‚| Nebengel. v. Okt. zu verm. 5894 


Ein Geſchäftskeller 


zu vermleihen. Markt und 
Breslauerſtr.⸗Ecke. 5896 


Halbdorfflr. 10 1. al 


8 reſp. 4 Zimmer u. Zubehör per B 


1. Oktober z verm. 

Kauonenpl. 9 pt., 1. Ottober 
6 Zimmer, Veranda, Nebengel., 
I. Etage 7 Zimmer, Balkon, Ve, 
randa, Nebengelaß zu verm. 5814 

St. Adalbert 4, Kanonen 
platz 9, II. Er 5 Zimmer und 
Nebengel zu verm. 591 

Jerſitz, Kaiſer Wilhelm: 
ſtraße 16 eine Wohnung nebſt 
Werkſtelle zum 1. Juni zu verm. 


2 fin nihferd 


a a a x 


\ Zu vermiethen 


p. 1. Okt. 1896 Lindenſtr. 9 III.: 7 8., Küche, Badez., Mädchenz., 


Speiſek. u. Nedengelaß, 3 Vorder⸗, 4 Hinterzimmer an 1 Corridor, 


Selten⸗ u. Ointerfenſter n. Gärten auch f. 
Preis 1200 Mark. Näheres beim Hiusnälter. 


Breitestr. 13 


iſt die ganze I Et, 
12 Zimmern, Badeſt. u. Bubeb., 
auch z. BEN. Zwecken ſich 
eign end, im Ganzen, oder geth. 
3. Okt. z. verm. Seitengb. II. 
3 Bimm., Küche z Okt. miethsfrei 
Näb. b. Frau Margarete Lewyssohn 
1 Laden per 1. Oktober cr. 
Schloßſtr. 4 zu verm. 594 
Wohnung 3, 4 u. 5 Zim Bubeb., 
per 1. Okt. zu verm. eventl. auch 
Pferdeſt. Bukerſtraße 7, I. r. 


Yanmanniir. J) 


5 Zimmex, Küche, Badeſtube, 


Balkon III. Etg. von ſofort zu 
vermlethen. 6159 

5 Zimmer mit Erker ꝛc. 
I. Etage und 


6 Zimmer mit allem Neben⸗ 
gelaß per 1. Oktober evtl. auch 
früher zu vermlethen — Pferde⸗ 

au. 


F. Asmus. 


Kopernikusſtr. 3 6215 
zu vermtethen v. 1. Juli 2 Stub. 
und Küche, vom 1. Okt. 3 u. 4 
Stub. u. Küche m. all. Nebengel. 


Neubau Jerſitz 
Kaiſer Wilhelmſtr. 13 15. 
Wohnungen zu 2, 3 bis 6 
Zimmer, Küche, Nebengelaff, 
Balkon u. Garten benutzung, 
Fabrikräume, Werkſtätten, 
Wagenremiſe u. Pferdeſtall 
per 1. Juli evtl. 1. Oktober preis» 
werth zu vermieth. Näh. daſelbſt 
Nachmittags zwiſchen 4—7 Uhr. 
Woonung von 5 Zimmern ſo⸗ 


i fort zu ve m. Köntasplotz 10. 


Halbdorfſtr. 29 Wohnungen 
v. 2, 3, 4 Zimmern. Küche und 
Nebengelaß zu vermiethen. 6383 


Kanonenplatz 6 
iſt die ganze 2. Etage, be⸗ 
ſtehend aus Saal, 7 Zimmern, 
Balkon, Veranda wie Neben» 
räume und Stall zu ſofort ver⸗ 
ſetzungshalber zu vermieth. Näh. 
part. rechts von 12—2 Nachm. 


Thorſtr. 13, 
1. * 3 Stuben, Küche und 
Bubehör v. 1. Jult ab zu verm. 


Großer Laden 

rie d. ichſtraße 31 vis-A-vis der 

oſt per 1. Oktober ev. früher 
zu vermiethen. 6534 

Gebrueder Pincus. 

9 Zimmer, Badeſtude u. Küche 
eventl. auch getheilt vom 1. Okto⸗ 
ber zu vermiethen 6343 

Thiergartenſtr. 6 L. 

Vor d. Berl. Thor Nr. 11 ſind 
Wohn. 1. I. u. II. Et. je 5 Zim. 
m. Zubehör z. 1. Okt. zu verm. 
Nöh. St. Martin 52/53 I. rechts. 

Waſſerſtr. 14, bei Leit- 
geber, III. Etg. 5 Zim., Entr. 
Nebgl., renov. zu verm. 

Ein frdi. möbl. Zimmer 
tg m. auch ohne Pen. zum 
nl v. St. Martin 57, III L 


Friedrichſtr. 10, 


II. Etage, 4 Zimmer und Küche 
E. 1. Ottober zu vermietden. __ 
Ein g. mödl. Vord.⸗Zim. m. fep. 
Eing Jof. 3. v. Mitterſtr. 3, III.. 
W Re 2 8 n — 
m ep. ung., zu verm. 
Büttelſtr. 12 (97 Gerberür 
Ein zweſf. möbl Zimmer 
nach vorn it per 1. Juni St. 
Adalbert 4, ptr. zu vermiethen. 
Unmöbl. Vorder⸗Zim. I. Tr. 
v. 1. Junt z. v. Bäckerſtr. 6, I. I. 


Breiteſtr. 14, II. 


3 Zimmer ꝛc. Oktober zu verm. 


DE Stellen-Angehote. WR 


Leichter Nebenverdienſt. 

E. alt. ſolld. Hamburg. Haus 
ſucht allerorts reſpekt. Herren z. 
erk. von Cigarren an Priv., 
Werthe ꝛc. Fixrum bis M. 3000 
od. hohe Prov. Bew. u. D. 1139 
an Heinr. Eisler, Hamburg. [6112 


Ein junger Mann 


aus der Getreidebranche, mit 
der doppelten Buchführung und 


5 Korreſpondenz nachweislich genau 


vertraut, findet Stellung del 


Samuel Brodnitz. 


Penſtonen ſehr geelanet 
6332 


Anerkannt zuverläſſigſte 


Slellen⸗Vermittelung 


im In⸗ u. Auslande 
und ſpectell für 


Pirthſchaftsbeante EN 


aller Grade, als auch für 


[Brenner u. Förſter 


unter coulanteſten Bedingungen. 
J. Drweski & Langner, 


Zentral⸗Vermitil.⸗Bureau, 

Aitlerſlr. 35 Toſen, Nitterlr. 38. 

Gerichllich Ten itma. 
Gegründet 1870. 


Die Central ⸗ Auſtalt für 
unentgeltlichen Arbeits ⸗Nach⸗ 
weis der Stadt Poſen, Altes 
Rathhaus, vermittelt Stellen 
in jedem Erwerbszweige, ſowohl 
für männliche als für weiblich: 
Perſonen, für die Stadt wie für 
das Land. Die Vermittelung er⸗ 
folgt innerhalb der Stadt Poſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 
betragen die Gebühren je nach 
dem Stelleneinkommen 30 Pfg. 
dis 2 M. 17787 


Bekanntmachung. 
Für das hieſige . 
bureau wird zum 1. Juli d. Is. 


ein 65 
Bureaugehilfe 
geſucht, welchem die Führung des 
ournals, der Regiſtratur und 
xpedlitionsarbeiten übertragen 
werden ſollen. Monatsremune⸗ 
ration 60 Mark. 
Meldungen nimmt entgegen 
Wonarowitz. 13 Mat 1896. 
Weinert, Büroermeiiter. 
Wir ſuchen für Posen einen 


aut eingeführten Vertreter. 

Norddeutsche Kreidewerke, 
Geſellſchaft m. beſchränkt. Haftung 
Berlin N. 4. 6500 
Deutſches, ev., alteres, gewand⸗ 
tes Mädchen für Alles zum 
1. Jult bei hohem Lohn geſucht. 

Rohde, St. Martinſtr. 39. 
Ein junger Mann, 15—16 
Jahr, Sohn anſtändiger Eltern, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, als Schreiber 

in ein Amtsbüreau geſucht. 
Meldungen Ritterſtr. 5 
4 


hart. 
Zum 1. Juli 
ſuche ich für meine Apotheke und 
Drogenhandlung einen evangel. 
jungen Mann, 
welcher der polniſchen Sprach 
mächtig iſt, als Lehrling unter 
günftigen Bedingungen. 


M. Riebensahm, 


33 Schönſee Weltpe. 


Aelterer 6539 


Deſtillateur 


zur Leitung der Fabrikation 
geſucht. Zeuaniſſe bitte belzu⸗ 
N 


= Russak, Koſten. 


Für ein Modewaaren⸗ und 
Damen » Konfektlonsgeſchäft in 
Odberſchleſten wird zum Antritt 
per 1. Juli cx. eine 


Verkäuferin, 


die das Abändern der Konfektion 
aut verſteht und ein 6504 


Verkäufer 


geſucht. Kenntniß der polntichen 
Stade bei Beiden Bedingung. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Gebaltsan⸗ 
ſprüche an Haaſen u. 
Vogler, A. G. Breslau unter 


Chiffre H. 23 107 erbeten 6504 


Suche zum 1. Zuit cr. ein 
älteres, beſcheidenes 


Fräulein, moſaiſch, 


welches die bürgerliche Küche 
felöftändig verſehen muß, leichtere 
Stubenarbeit neben einem ein⸗ 
facheren Mädchen zu verrichten 
bat und der Hausfrau eine Stütze 
it. Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an 
H. Rosenbaum, Deſtillatton, 
Pleſchen. 6508 


Kräftige Amme 
geſucht Wilgelmsplatz 13, II. 


r ae 7 2 3 5) I mE SE ea ze 


a 


Ol Rammerjungfern, 1 Meierin, 6 


2 5 & un 


Eine der älteiten und bewährteſten deutſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften ſucht für die Provinz Poſen zwei zuver⸗ 
läſſige und leiſtungsfähige 6151 


Neilebeamte 


gegen feſtes Gehalt und Meifelpelen. 
Herren, welche in den beſſeren Geſellſchaftskreiſen verkehren, 
eventl. auch ſolche, welche im Verſicherungsfach noch nicht thätg 
and neh adele cart vitao an bie Ea di Der gelen 

nd eines ausfübr . e Expeditio e 
i r ee e 
Tansch-e Pkt. 


Flotte Taufe 
Verkaͤuferinnen m- Gauche 


beider Sprachen mächtig, wollen * . 
ſich melden bei 6527 Zu pachten 
reſp. kaufen geſucht wird eine 
N 


Jacob Zadek, 
ielmeping 10. | ker Schanfwirth 


Wilhelmsplatz 10. 
Lehrling haft oder Neſkauration. 
verdunden mit ev. anderen Ge⸗ 


mit guten Schulkenntniſſen findet 
ſchäften vom 1. Juni od. 1. Juli 


Stellung bei 6543 
Wolff Guttmann, d. Js. Dem Wirth ſtehen incl. 
Como Krämerſtraße 25. Frau noch 3 N rel 5 
Einen Lehrling äberes sub N. B. briefl. po 
ſucht — Wo Poſen III., Bahnhof 6564 
Ein gut erhaltenes, breiteres 
nicht zu hohes 6506 


Schaufenſter nei 
Ladenthür, 


ebenſo ein etferner, gut erhaltener 
Ofen wird zu kaufen geſucht. 
Offerten sub B. B. 6506 an 
die Ex ed. d. Bl ansugeb. 


ee EN! 


6519 A. Goslinski Nachf. 
Lederbandl. u. Schäftefabr. 


Wer schnell u bill. Stellung 
will, verlange p. Bortk. die „Deut: 
Ihe Vakanzen ⸗Poſt“ in Eßlingen. 


Für ein Weatertalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per 1. Mat ein jün⸗ 
gerer Gehilfe geſucht. Offerten 
bitte unter M. 100 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


J. Schammel, 


m 
den Arbeits - Nachweis in 9. 
Bolen Ates Nielbbaus Breslau, Brüderstr. 9 
erlangt: " 


6 Bürſtenmacher, 1 Barbier, 
1 Bureauvorſteher, 1 Bildhauer, 
1 Brennergebilfe, 1 Buchhalter, 
3 Dachſteinſtreicher, 2 Drechsler, 


2 Deſtillateure, 1 Diener, 1 ANBAU. 
Gärtner, 1 Haus, a — 


Pore 3 
ehrer, 2 Haushälter, Hausdlener, 
2 ganbtungsgeniifen, 4 Knechte, 
2 Krankenwärter, 1 Koch, 40 
verſchtedene Lehrlinge, 1 Maler, 
4 Müller, 1 Meier, 4 Mützen⸗ 
macher, 1 Rechnungsfübrer, 2 
Rlemer, Sattler, 2 Schreiber, 1 
Schloſſer, 4 Schneider. 2 Stucka⸗ 
teure, 1 Schmied, 6 Schuhmacher, 
2 Stellmacher. 6 Tiſchler 1 Vogt, 
2 Wirthſchaftsbeamten 2 Gan 
ſchaftseleven, 4 Ammen 70 Dlenſt⸗ 


0 
Engl. Drehrollen 3 
bewährtester Construction In 
bester Ausführung mit Patent- 
vorrichtung für leichten, 
ruhlgen Gang. 7318 
Mehrjährige Garantie, 


In 3 bis 4 Tagen 


werden diser. frische @eschleohts-, 
Haut- und Frauenkrankh,, ferner 
Schwäche, Pollution und Welssfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appro- 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer In 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2, 
6 | I Tr., von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit glelohem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls In sehr 
kurzer Zeit, 13566 


Damen erhalt. disk. Rath u. 


Hllfſe, auch Frauen⸗ 
leiden heilt. Gefl. Zufchrift unter 
S. 60 an das Annoncenbureau 
Breslau. M tthlasplatz 2. 


tell beſcheid. . f. 1. Aufn. b. Heb. Pfeiler, 
ae rad ee g Damen Breslau, TZauengienft.50a. 


Dank! 


Allgemein beißt es: gegen den 
nexvöſen Kopſſchmerz (Migräne) 
gebe es feine Hilfe; es plagte 
mich dieſes furchtbare Leiden 
fett vielen Jahren unter ent⸗ 
ſetzlichen Qualen. Gewöhnlich 
aingen den Anfällen Vorboten, 
wie Gähnen, Froft und Ver⸗ 
ſtimmung voran, dann begann 
ein anfänglich mäßiger, ſich ſchnell 
zu großer Seftigtelt ſteigender, 
bohrender, drückender Kopfſchmerz, 
ſo daß ich, um nichts zu ſehen 
und zu hören, mich tief ins Bett 
einhüllte. lüedelkelt und Er⸗ 
brechen, auch Magen⸗ und Ner⸗ 
venſchwäche waren die Folgen. 
Mir war mein Lebensmuth ge⸗ 
nommen und jede Ausſicht auf 

ellung ſchwand. In meiner 

erzweiflung wandte ich mich, 
wie fo Diele, ſchriftlich Hälfe 


Kindergärtnerin, 2 
3 Kinderfrauen, 2 
Kindermädchen, 8 Köchinnen, 3 


Nätderinnen, 1 Putzmacherin, 2 
Stützen der Hausfrau, 2 Stuben» 
mädchen, 2 Verkäuferinnen, 4 
Wirthinnen. 645 


Tücht. j. 


Juſchneider 


burg S. A, 4 6192 
Ein anſtändiges Mädchen, 
22 J. alt, in der Küche, ſowie 


Haus haltung ſehr 
ſucht Stellung 


Hun 6501 
ls Binhſchtein 


p. 1. Juni. Off. u. H. 5 
an Haasenstein & Vogler, 
QU:G., Breslau. 

Ein junger, gebildeter Mann, 
kath., 20 Jahr alt, im Beſitze d. 
Einj.⸗Freiw. Zeugn., Sohn eines 
Klttergutsdeſtßers, der poln. 
Sprache mächtig, bereits 1½ Jahr 
in der Landwirthſchaft thätig, 
fucht zur Vervollkommnung in 
dieſem Fache zum 1. Jult event. 
fpäter eine Stellung als 6563 


leve od, Volontair 


bewandert 


auf einem größeren Gute unter ſuchend an Herrn G. H. 
direkter Zeitung des Prinztpals Braun, Breslau, 
Gefl. Off. bitte unter A, P. 6563 Schweid⸗ 


an die Exp. d. Bl. zu richten. 


Buchhalter, 


egenwärtig in Stellung, ſucht 
— 1. Julf Engagements. Gefl. 
Offerten erbittet unter Chlffre 


lenwall 62. 
M. 70, poſtl. Poſen. 6561 RER 


oe 
a 


n 


47 edle oftpreuß- 
10 Caonipagen, 3 Wagen 
Pferde, 2443 maſſive Silberge⸗ 
l winne kommen nächſten Mittwoch 
.. d. Könicsberger er 
zur Verlooſung. Looſe à 1 M., 
it Looſe 10 M. (Porto u. Liſte 
30 Pf. extra) vorräth. l. d. überall 
eingericht. Verkaufs ſtell. ſowie i. 
ld. Gen.⸗Agentur v. Leo Wolff, 
Königeberg 1. Pr. Kantitr. Nr. 2. 


Hlumenpilanzen 


; — — abgehürtete, empfiehlt 
E. Buſſe, Mühltbor. 


* — —„- 
Für ausrangirte 
Pferde iſt Abnehmer der 
1 


FF 


Günzlicher Ausverkauf wegen voländiger Gefhäftsanfgab: 


Verkauf nur gegen Baar. Enorm billige Preiſe. Auswahlſendungen werden nicht gemacht. Umtauſch Ivo) 


eller Damen-Mäntel-Falrik. Filiale Posen, 


Nur Wilhelmstrasse 5, parterre und I. Etage. 
Der Laden mit der erſten Etage, eventl. getrennt, iſt zu vermiethen. Gaskronen, Geſchäftseinrichtung, Schaufenſter⸗ 
beleuchtung (die eleganteſte Poſens), Figuren u. ſ. w. werden ſehr billig abgegeben. 


22222232222223227 


1 Mi Polizeidineltion, Bimmer Nr. 13, findet 


r Hadtabrachuld 40007 Meter, 
6. Hui d. J., Nach nittags 2 Uhr, — e Garen. (Bisherige Enaelwich). 

zu 401 der Wöchnerinnen, des vor 53 Jahren unter dem * f 5 | 

Patronat J. M. der Königin Eliſabeth gegründeten, inter⸗ 


confeſſionellen Eliſabethſtifts eine 


Verlooſung 


ſtatt. 6548 
Dieſer woblthätige Verein bedarf, fol er in Kraft bleiben, = 
der materiellen Unterſtützung unſerer Mitbürger, zu der wir Eröffnung: Dienſtag, den 19. Mai. (Prospekte gratis.) 


Gegründet Bisheran Versich 
“ass Magdeburger geranit35 mil. Mark. 


Ladens-Versicherungs- Gesellschaft 


hat äußerſt günſtige Einrichtungen zur Verſicherung von 
Perſonen, welche ohne direkt krank zu fein, zu gewögnl. Be⸗ 
„gungen keine Aufnahme finden. 
Vertreter für Prov. Poſen: Felix b eee 
Poſen, Vietoriaſtraße Nr. 10. 


um Abnahme von Looſen und Zuwendung von Gewinnen ER 2 n 
PF M. Lohmeyer, Victoria. 0. S b 859 ln 
½ Schachtel. 1.60 Mk. 20 P. 


Entgegennahme der Geſchenke und Verkauf der Looſe]] Leistungsfählgstes Geschäft für Fahrräder und Nähmaschinen. 
finden, ſowohl im Polizeidirektionsgebäude, wie bei den unter⸗ 
zeichneten Vorſtandsdamen ſtatt. 


Der Preis für ein Loos beträgt 75 Pfg. z ee ð%J⁰0g 


Hlermit die ergebene Wiittbeilung, daß wir am Montag, 


Die Vorſitzende Stellvertreterin 2 re 18. b. B. a WWiibeigssbieg Mr. 10, be N 
Wanda Reichstein. Amalie Kluge. J ben etabitbester, dn zweites Geſchäft eröffnen. 


A. Andersch. H. Cichowiez. B. Freudenreich. In dleſer unſerer neuen Geſchäftsſtätte, in welcher 
S. Jagielska. M. laroczynska. M. Jerzykowska. wir auch ſämmtiiche photographiſche Bedarfsartikel 2 Wichtig für Gewerbetreibende! 


> und photogr te eingeführt bab 
Jenny Herz, Martha Kalkowski. H. I. Kantorowiez. 0 e el, baben, werben (8) 65 
. Klose. Cl. Künzer. S. Leitgeber. V er ei ichniſſe 

In dem wir dieſes neue Unternehmen dem Wohlwollen 3 
des bochneeßxten Publikums beſtens empfohlen halten, ver⸗ über 


8 
H. Paczkowska. 1. Rakowicz. R. Rzepecka 6; ee e ee 
N g 2 
Künzer, Bürgermeiſter. Dr. Jerzykowski. bleiben wir Hochachtun gz voll 3 
0 
Sonntagsarbeiten 
806 


S. Schweitrer, Ein "Berlin O., Holzmarkt- 
strasse 69/70. Jie Scha chtel muß neben⸗ 
ſtehende Shußr ke tragen. Auch in Apoth., 
Droguen⸗ u. beſſ. Seileuraelib. zu haben. Alle 
D R. G. M. 42469 üb lich. Bräparate ſind Nachahm. Haupt» 
teberl, in Poſen: Boston Gummi Co, im Hotel de Rome. 


= 


K. Stawska. M. Weclewska. E. Zychlinska. 
General⸗Verſammlung Central-Drogerie, 
hält zum Preiſe von M. 1,00 pro 5 


des Poſener Provinzialvereins zur Fürſorge für ent⸗ crepeaynskI & Sniegocki. 
vorräthig die 


laſſene Strafgefangene und Korrigenden am I. Geschäft u Geschäft 
Hofbuchdruckerei W. Decker 0. 


gappiſche Bedarfs - Artikel 
Wünelmsplatz Nr. 10. 7 


BOS9H9B9EI90293085 95 | 


Bonner, den 20. Mai 1606, Mittags Je ür 8 ?: hie hf: vol, 
n Gneſen Hotel Schubert 


Tagesordnung: 
1. Erſtattung des Jabresbertchts. 
2. Rechnungslegung und Entlaſtung des Schatzmeiſters. 
3. Wahl des Vorſitzenden ſowie der Mitalieder des fländigen 
Aus ſchuſſes. 
4. Anträge der Zwelaverelne Lifja und Rawitſch betr. recht⸗ 
zeitige Stellung der Fürſorgeanträge ſowie Antrag des 
— vereins Liffa betr. den Ausſchluß gewohnheitsmäßiger 
abonden von der Fürſorge. 4 
5. 0 5 5 Anträge der Mitalleder, Zwelavereine 1 
uſtalts vorſtände. 
6. le betr. die Behandlung der Arbeitsprämlen ent⸗ it ber II kn 


1 Br Gefangenen nach den neueften miniſtertellen An⸗ 


Allen Hoteliers. Restanratenren, Konditoreien, Cafes 


a al gerichterſtatter I Staatsanwalt Heum⸗Gneſen. um unſer wohlbegründetes Renommee und wird die von allen Gäſten bevor zugtene Zeitung: das 
2 j rn ing Br m 2 unſere geehrte Kundschaft dauernd zu er⸗ 9 
renanſtait in % 4 
1 Sale be pt gen — Bibliothek zu 22852 halten, billiger als alle Ausverkäufe. Täg⸗ ft il et f eblatt 
8. Gemeinſchaſtliches ee | im Hotel Schubert. lich friſch eingehende Neuheiten in Damen ⸗ 
2 7. Kımt 1892 Eonfection. 6514 | empfohlen. Abonnement bei allen Boſtanſtalten: 
Gemäß 88 7, 8 der Satzungen vom 6. Junt 1895 werden — 7 Für Juni nur 1 Mark 75 Piennig 
die * Zwelgvereine und Euſtaltsvorſtände hiermit öffentlich 0 Hl Pl dbb J jun, 6498 
eingeladen. a 
Der Vorſitzende Den Herren Bauunternehmern 
M 4 e Alter Markt 87. in⸗Z wir unſere feuerſicheren 


Stein⸗Dachpappen, 


Ober⸗Staais, 5 
Berlin W., Lützow-Ufer 23 part. wel in Tafeln Bütten-Danbbappen), wie in Rollen bei: 
Qualität; ferner unentölten engl. St 


Israel. Töchterpensionat und — dane we e eee Kt Ae. 
Tortbindungs dure . Nie He III Jams eee 


uch übernehmen wir die 
Auleitung zur Erlernung der Wirthschaft. tft unſtreitig die in Berlin täglich in 8 Selten großen Formats 


Ausführung von Pappbevachungen 


erſcheinende 
Hedwig Sachs, Therese Salz. i fowohl mit einfach wie 44. Fuer — Pappe (Doppel- 
N e ie seite I le erliner er orgen⸗ eitun Klebepappdach) ad mebriähriger e zu ſoliden Preiſen. 
e Villa, Potsdamerstr. 113, Villa II. Aen. Aung e Holzcementdächer 
Jeden Bandwurm entferne gaebſt Fi n mit 3 ur Ausführung. Auch Meparat alter ſchadhafter 
1 . ik e Doltiändie es 2 F I Vellemeunes achungen werden 0 und zweckentſprechend von uns 


ausgeführt. Wenn nöthig, findet vorher eine koſtenloſe Unter» 
ſuchung ſolcher en ftatt. — Zur Ausfuhrung neuer Papp⸗ 
fehlen wir ganz beſonders unſere altbewanrte 


a t Camall 
F e aner Garantie, Sera net Serfaıe, — Adolf Streckfuss: Meg. 


Nor briefl Anfr. mit Rercurwarke a 


50 000 ne= bedachungen emp 
furt a. M. Die meißten ran lelden, ohne et zu wifien. an dieſem — Die große Auflageziffer von eg: 1 a „d. tt Hand e t mit Tafeln 
Uebel und werden größter bells als Blularme u. Bleichſüchtige bes een am Beſten, daß die Serliaec Morgen * 8 — 22 wege 1 — 


Der Zeitung die berechtigten Anſprüche an eine ſocg⸗ 
fältig geleitete Zeitung vollkommen befrtebtat. 


11 abonriıt man bei allen Poſt⸗ 
Für Juni ämtern und Landbriefträgern für 34 Pi. 
e eES durch die Expedition d. „Berliner Morgen⸗ 
Zeitung“, Berlin SW. 


andelt. Kennzeichen find: —— undel⸗ oder kürbiskernartiger 
Glieder, blaue Ringe um die Augen, matter Blick, e 
Habunger, Uebeifeit, Obnmachten bel nückternem Maat, er 
Arigen eint? Knüueis bis zum Halfe, Sodbrennen, Magen * er · 
ſchleimu ng, Kopfſchner⸗ Ewindel, Akterſucken, BIER PURE 8 


| Irrthümer zu vermeiden, bemerfen wir noch, d an 
| 

| 

| und ſaug. — ert l. d Gebäxm, bel. 8 e, 

1 N K 7 


Vappen⸗Packete ausnahmslos mit einem Adler 
Sten bedruckte Abzeichen haben. 


| Stalling & Ziem, 


Breslau, Fiſchergaſſe 8 und Barge, Kreis Sagan. 


Fenn 
f 8 N 
ah * * 


N 
1 er 1 


7 


age zur Poſen 


Zeitung. 


. RETTET rr mom FEIERT HT 


17. Mai 1896. 


Au der Wrarinz Poſen. 

rt“ Jarotſchin, 15. Mal. [Zum Bau der Zucker 
fabrtt. Bezlrkstonferenz. Feuer. Perſonalten.)] 
Gemäß der Einberufung des Komitees für die Gründung einer 
Zuckerfabrik in Jarotſchin auf Mit woch 13 Mai d. Is., Nach⸗ 
mittags 1 Ubr im Saale des Hotelbeſitzers Oſchinsky bierſelbſt be⸗ 
bufs Genehr tigung des Statuts und zum Abſchluß des Geſellſchafts⸗ 
vertrages hatten ſich zur feſtgeſetzten Zelt 52 Intereſſenten einge⸗ 
funden. 7 andere waren durch beglaubigte Vollmachten vertreten. 
Das Statut wurde nach dem Entwurf genehmigt und der Geſell⸗ 
ſchafts vertrag notorlell abgeſchloſſen. 
500 000 Mark gezeichnet. Die Frage, wo die 
fol, wurde für den Augenblick voch nicht erledigt. 2 
geicheben, wenn in irgend eirer Weile für eine genü ende Menge 
Waſſer geſorgt iſt. orlärfig bat Brunnenbaumeiſter Beier an 
der Potaſchnia mit feinen Bohrverſuchen begonnen. — Am Dienftäu 
ſand Vorwittags in Stengoſch die zweite diesjährige Bezirks ⸗ 
Konferenz der katholtſchen Lebrer des Bezirks arolſchin unter 
Veitung des Hauptlebrers Schl ids ſtatt. Lehrer Grünberg Luſzczanow 
Bielt eine Turnlektlon, in der er einige Frefübungen und ein Turn. 
ſpiel vorſührte. Das Reſerat „Dad Züchtigungsrecht des Lehrers“ 
batte Lebrex Urbonskl⸗Stengoſch. — Am Dienſtag Mittag wurde 
das Dorf Ceretwica von einen Großfeuer deimgeſucht. Es 
brannten 4 Beſitzungen mit 10 Gebäuden nieder. Sie waren nur 
niebrig bei der Provinzial⸗Feuerſozietät verſichert. Der Beſitzer, 
Hei dem das Feuer ausbrach. Hatte eine erbebliche Geldlumme in 
der abgebrarnten Scheune aufbewahrt; nur mit Muhe konnte fie 
noch gerettet werden. Ein in der Mitte der Brandſtätte befindliches 
Haus blieb, obwobl es mit Stroh gedeckt if, vom Feuer verſchont. 
Bor 12 Jabren wurde dieſes auch am 12. Mal vom Bitz ein 
deüſchert“ Außer Wirthſchalts gerüthen find auch einige Schwein. 
verbrannt. — Paſtor Kas tel bat zur vellſtändigen Wiederherſtellung 
jeiner Geſundbelt einen ſechs wöchentlichen Nachurlaub bewilligt 
erhalten. Da aber fein bisberiger Vertreter, Baſtor Lorenz, Jaro⸗ 
tichin bereits verlaſſen hat, um feine Pfarrſtelle in Deutſch. Wilke 
bei Oiſſa anzutreten, wird der Hilfsprediger Eiche dis zur Wleder⸗ 
kehr des Poſtor Kastel bie biefige evangeiſſche Pfarrſtelle verwalten. 
ch. Rawitſch, 15. Mal. [Durch ZBifſe eines Hundes 
ſchwer verletzt. Vom land wirthſchafklichen 
Verein!] Durch den Hund feines Vaters ſchwer verletzt wurde 
der Sohn eines bleſtaen Handelsmannes. Der Knabe batte dem 
Tbiere ein Fäßchen mit Fulterreſten vorgeſetzt. Als er das äßchen 
dann fpäter wieder wegnebmen wollte, fiel der Hund über ihn ber 
und zei flelſcte im das eine Bein erheblich, ſodaß ärztliche Hilfe 
berbeigebolt werden mußte. 
Mittwoch Nachmittag feine 16. Hauptverſammlung 
der Vorfitzende, Gutsbeſitzer Kadler, den 
über 9 

in 


Bulammen wurden gegen 
abrik gebaut werden 
Dies kann erft 


5 Gründüngung. A 
fuudhtbon AD Auskunft rziele der von ihm geleiteten 
Winterſchule und über die durch den Beſuch erwachſenden Koften. 
Mit Belfall wurde die von ihm gleichfalls gemachte Mitthellung 
begrüßt, daß die Landwirthſchaftskammer in Poſen 


eine Provinzial⸗Schlachtviehverſicherung 


— Der biefige landwirthſchaftliche O 


mit kleineren Zweigvere nen einführen wird und daß dle Ausarbel⸗ 
tung der Statuten bereits im Gange iſt. Namentlich für die 
kleineren Landwirthe iſt eine ſolche Verſicherung ſehr erwünſcht, 
da dieſe in Folge der häufig auftretenden Vlehſeuchen bedeutende 
Verluſte erlitten baben und noch erleiden. Zum Schluß erfolgte 
Neuwahl des Verelns⸗Vorſtandes. £ 

—d Neuftadt d. Pinne, 15. Mal. [Unglüdsfallmtt 
tödtlichem Ausgange) Als der Oberförſter Schu⸗ 
bert aus Alttomiſchel in der Nacht vom 11. zum 12. 
d. Mts. von einer Reiſe aus Neutomiſchel zurückkehrte und fein 
geladenes Gewehr an dle Wand hing, ſoll nach feiner eigenen Aus⸗ 
ſage der Riemen des Gewehres geplatz und das Gewebr infolge 
deſſen hinter den Schrank gefallen ſein, und zwar mit der Mündung 
des Rohrs etwas ſchräg aufitelgend. Der Oberförſter ſoll dann 
verſucht haben, das Gewehr hervorzuziehen, wobel ſich daſſelbe je⸗ 
doch entlud, jo daß die Kugel den Leib des Beklagenswerthen 
durchſchlug und zum Rücken wieder herauskam. Trotz baldiger ärzt⸗ 
licher Hilfe gab S. nach einigen Stunden feinen Getſt auf. 


»Ferienkurſe in Jena. Aus Jena wird uns geſchrleben: 
Es wiro deabſichtigt, im Au zuſt d. J. die folgenden Karſe abzu⸗ 
balten: A. Naturwilſenſchaften. (Die Karſe A und B be- 
ginnen Montag, den 3. Auguſt, und enden am 15. Auguft) Die 
naturwiſſenſchaftlichen Karſe find für akademiſch geblldete Lebrer 
und für Lahrer an Semine ren (nicht für Volksſchallebr⸗ r) bemeſſen 
Auch iſt Ausländern die Thellnahme an den naturwiſſenſchaftlichen 
Kurſen geſtatt“t. 1) Grundbegriffe der Naturlehre von heutigen 
Standpunkt aus: Brof. Dr. Auerbach. 2) Ueber Ban und 
Leben der Pflanzen unter Vorführung von pflanzenphyſiologlſchen 
Exverimenten, die für den Schulunterricht wich; find: Prof. Dr 
Detmer. 3) Anleitung zu botaniſch mikrolk piſchen Arbeiter und 
vflanzenphyfiologtihen Erserimenten: Prof Dr. Detmer. ) An⸗ 
(ettung zu phyſikal ſchen Exper menten: Prof. Dr. Schäffer. 
5) Moderne pbyſitaltſche Demonftrationen: Prof. Dr. Auerbach 
6) Zeit- und Octsbeſtimmung mit praktiſchen Uebungen auf der 
Sternwarte: Dr. Knopf. 7) Einführung in die moderne Zonfoate 
(Zootomiſche Uebungen): Dr. Römer. 8) Anleitung zu Us ter 
ſuch ungen mit Spekkral⸗ und Polartſattonsapparaten: Fr. Gange. 
9) U- bungen im Glasblaſen: Glas bläſer Haak. B. Hyatene 
Pſychologie, Bbtlolopbie, ALTE, 1) Schal⸗ 
hygiene: Br-f. Dr. Gärtner. 2) Phyſiologtſche Pſy Hologte: 
Prof. Dr. Ziehen. 3) Einleitung in die Philoſophle: Privatdozen! 
Dr. Erhardt. 4) Didakelk: Prof. De. Rein. 5) Teoxie des 
Handarbeltsunterrichts 6 Vorleſungen mit Demonftrationen): Dr. 
. W. Beyer. (Vom 3 —8. Aug.) C. Sprachkurſe. Li⸗ 
teratur, Geſchichte 1. Elementarturſus in der deutſchen 
Sprache für Ausländer: Rektor Scholz. (8 
U. Sprach⸗ un? Literaturkurſus für Vorgeſchetttenere: 
dozent Dr. Erhardt. (Vom 3.—23. Aug.) III. Staatengeſchichte 
der neueſten Zelt: Prof. Dr. Brückner. IV. Die Hauptpdaſen 
der deuiſchen Kulturentwickelung: Bibliothekar Dr. Stein- 
bauſe n. — An den Vorleſungen in Gruppe A und B Nr. 1 
lönnen nur Herren tbetinehmen. Dagegen iſt die Betdeillaung 
von Damen an den übrigen Kurſen willkommen. Die Kurſe de⸗ 
ainnen Montag, den 3 Auguſt, und werden theils am 15., theils 
am 22. Auguſt geſchloſſen. Anmeldungen nehmen entgegen und 
nähere Auskunft erthellen Prof. Detner und Prof. Rein. 


) | Grösstes 


Handel und Verkehr. 


*Die preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
in Berlin beabiipttgt, wie aus dem betr. Praſpekt in deutſgen 
Inſeratentheil erſichtlich iſt eine neue Anleihe in Höde von 
15 000 M. unter den im Inſerat näher bezeichneten Bedingun⸗ 
gin aufzunehmen, und läßt dieſen Betrag am 20. Mai cr. an den 
angegebenen Stellen zur Subjtciption auflegen. Nach dem ſ. 8. 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Status von 31. März 1896 
betrugen am genannten Tage die Reſervefonds der Geſell⸗ 
ſchaft 3 913 210,24 M., den Reſervefonds ſind jedoch nach Inhalt 
des von der Generalverſammlung am 15. April cr. genehmigten 
Jahresabſchluſſes für 1895 weltere Beträge überwielen, ſodaß die 
Reſerven ſich auf 4395 771.47 M. erhöht haben. — Das Grund⸗ 
kapital beträgt 36 000 000 M., worauf 70 Proz. eingefordert 
find. Die zur Subitriptton aufgelegten 15 000 000 M. bilden einen 
Theil der 3½ proz. Central⸗Bfandbrie fs. Anleihe vom 
Jaßre 1896 Die Pfandbriefe find Anfang Imuar 1896 an den 
Börſen zu Berlin. Frankfurt a. M., Köln, Dresden, Breslau, 
Hamburg und Leipzig zum Kurſe von 102 eingeführt und feitbem 
e e ER OR 
jedoch wie aus dem Proſpekt er ‚au ‚ . — 
Begeben waren davon am 31. März cr. 8492800 M. undizur Zeit 
find davon 11 175 900 M. im Umlauf. 


Standesamt der Stadt Boten. 
Am 16. Mai wurden gemeldet: 
Eheſchließ ungen: 
Arbeiter Thomas Hey jelmann mit unve rebel. Joſeſa Groß. 
Sergeant Wilhelm Ziebe mit unverehel. Emilie Kowalskl. Ser⸗ 
geant Paul Schilling mit Ol za Kühne. 


Geburten: 
Ein Sohn: Unverehel. B., M. Maurer Johann Zletek. 
Eine Tochter: Maſſeur Michael Gawlak. ilitär⸗ 
Anwärter Guſtav Wörth. Ürbeiter Ludwig Plechowlak. Kaufmann 
Johann Paysdylstl. Kohlenhändler Thomas Borowicz. Arbeiter 
Julius Schulz. 
terbefälle: 


S 
riedrich Fleißig 43 Jahr. Joſefa Pluskota 65 r Dienſt⸗ 
BG en N Gruſzta 55 Fiber Boleslaus ons fie 
Kaufmann Wlihelm Tunmann 62 Jahr. Böttcherfrau Theofila 
Nowacka 37 Jahr. 


behaglichstes, erstes 


Central⸗Hotel, Berlin. 


6 
500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Direktion. län zend renovirt. 


Neue Glãnz 
gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. ug 


. —. . — 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck vervoten. Berlin, 5. Mal. 
Die Gewerbe⸗Ausſtellung — man muß doch immer wieder 
von ihr erzählen. Noch habe ich mich nicht zu einem ſyſtemati⸗ 
ſchen Studium aufſchwingen können, obwohl es nun bald Zeit 


werden wird, mit fachlich ernſthaften Berichten zu beginnen. 


be ich die Aus ſtellung nur immer noch als naiver 
Bau 3 beſonders geſtern Vormittag, am 
Himmelfahrtstage, wo ein feiner Sprühregen den Staub nicht 
auftommen ließ, eine ziemlich empfindliche Malkühle viele Zehn. 
lauſende fernhielt und ein auswärtiger Kollege, der mich hin⸗ 
beſtellt hatte, durch ſein Ausbleiben mich zwang, einmal ganz 
auf eigene Fauſt die Ausſtellung zu durchqueren. Da habe 
ich ſehr intereſſante Entdeckungen gemacht, vor Allem in der 
Kolor ial⸗Ausſtellung eine billige und gute Zigarre deutſch⸗ 
afrikaniſcher Herkunft entdeckt, wobei nur zu bedauern war, daß 
man in der Näbe der Hütten der hier hauſenden Bewohner 
aus Kamerun, Togo, Neu-Guinea ꝛc. nicht rauchen darf. Da 
bin ich zum erſten male auch in das „naſſe Viereck“ gekommen, 
jene überraschend große Fläche in der Nähe des Alpen⸗ 
panoramas, an der Spree gelegen, mit der Ausſicht auf den 
alten Stralauer Kirchthurm. Das iſt das Land, wo Bier 
und Weine fließen. Und neben all den mehr oder minder theuren 
Reſtaurants — meiſt aber mehr als minder — befindet ſich 
ein auf großem Terrain angelegtes Unternehmen, das das 
Motto führt „alle 11 57 geht vom 3 und ſich 
„Zur Volksernährung“ nennt. 
8 Es ift das eine wirklich gute Einrichtung, die ernſthafte 


Be verdient. Hier werden warme Speiſen aller Art 
v die Portion 155 10 Pfennig. Und all den Leuten, 
die ich da eſſen ſah, ſchmeckte das erſichtlich gut. Es iſt hier 


das gelobte Land für kleine Leute, die ohne dieſes Inſtitut 
ſich in der Ausſtellung gar nicht reſtauriren könnten. Hier 
raſten fie von den Freuden und Anftrengungen eines Aus⸗ 
ſtellungsbeſuches und ſtärken ſich für weitere Unternehmungen. 
Natürlich giebt's hier auch kein Trinkgeld; man kauft 
ſich nach Bedarf Bons à 10 Pfennige und tauſcht dagegen 
Spelſen ein. Da ſah ich einen Arbeiter im Sonntagsſtaat 
einen großen Teller Erbſenſuppe verzehren und dazu aß er 
ein paar belegte „Stullen“, die er, in einer Nummer des 
„Vorwäcts“ eingewickelt, mitgebracht hatte. Darauf ließ er 
eine Rieſentaſſe Kaffee für 10 Pfennige folgen und erhob ft 
dann ſeelenvergnügt von der Tafel. Es in wirklich eine 
Freude, den Verkehr hier zu beobachten und auf den gemüth⸗ 
lichen, familiären Ton zu achter, der bier im Gegenſatz zu 
dem ſonſtigen Berl ner Sneipenton hertſcht. Dieſe ſpraktiſche 
Einrichtung iſt außerordentlich ſchnell vopulär geworden — 


Portionen verabreicht worden. Die Zubereitung iſt n 
haft und gut, über die zur Verarbeitung kommenden Pro 
dukte, Fleiſch, Gemüſe ꝛc. haben als Chemiker die Herren Dr. 
Virchow und Dr. Elsbach die Auffiht. Das Inſtitut zur 
Volksernährung hat dieſelbe Leitung wie im Winter die 
Kinder⸗Volksküchen, in denen arme Schulkinder für einen 
Groſchen warmes Mittag erhalten; außerdem können ſie dort 
die Mittagszeit bis zum Wiederbeginn der Schule verbringen 
— eine vortreffliche Einrichtung, die hoffentlich immer mehr 
ei mehr über alle Theile der Stadt ſich wird ausdehnen 
önnen. 

Weniger wohlfeil als die Darbietungen der Volks ernäh⸗ 
rung war am letzten Sonnabend das Künſtlerfeſt oder viel⸗ 
mehr das Feſt der Kunſtakademiker, der Aka⸗ 
demie⸗Schüler. Mit einem wirklichen Künſtlerfeſt hatte dieſe 
Veranſtaltung nur die Höhe des Eintrittspreiſes von 20 Mk. 
gemeinſam; was dafür geboten ward, blieb um dreiviertel des 
Preiſes dahinter zurück. Solange der von Ihnen ja bereits 
geſchilderte Feſtzug gemeinſam die Stadt paſſirte, wirkte die 
Geſammtheit der Gruppen nicht übel. Draußen aber in Alt⸗ 
Berlin, wo der Zug auflöſte und Jeder ein⸗ 
zeln zur Geltung kommen ſollte, ſah Alles äußerſt 
unecht und maskenballmäßig aus. Ein paar Koſtüme 
machten eine Ausnahme. Ging nun auch die Echt⸗ 
heit verloren, ſo hätte man doch wenigſtens ein ju⸗ 
gendlich übermüthiges Volkstreiben erwarten dürfen. Aber 
auch das blieb aus. Da die meiſten Gäſte aber Humor ge⸗ 


nug beſaßen, ſich auf eigene Fauſt zu vergnügen und das äh 


trauliche Städtchen Alt⸗Berlin Hierzu an ſich reichlich Stim-“ 
— ſo verlief das Feſt für die Mehrzahl der Gäſte, 
ungeſtört durch die fehlenden Feſtarrangements noch recht 
fröhlich, ausgenommen für diejenigen, die ſich verleiten ließen, 
das Theater Alt⸗Berlin zu beſuchen und die Schauſpieler des 
Herrn Witte⸗Wild zu genießen. 

Dagegen hat uns der Verein „Probebühne“ eine 
recht intereſſante Komödie vorgeführt, das Stück eines Schau⸗ 
ſpielers Karl Werkmeiſter, betitelt „Faxenmacher.“ 
Werkmeiſter ſchildert die Miſere der Schmierenkomödianten, der 
Palmarum Brüder, der Faxenmacher, wie fie das Volk der 
Kleinſtädte nennt. Es iſt eine Arbeit, zu der Schmerz und 
Zorn die Feder geführt haben. Urſprünglich wollte der Autor 
wohl mit Spott und Satire die Verhältniſſe ſchildern. Aber 
er hat den Stoff künſtleriſch noch nicht völlig beherrſchen 


ch können, das Stoffliche und die Tendenz gewinnen zu oft die 


Oberhand. Ss werden uns einmal die harten Paragraphen 
der Schauſpielerkontrakte ganz eingehend mitgetheilt, die Tendenz 
fließt Hier meiſt weniger aus den Vorgängen, als aus den 
Reden. Aber dennoch iſt das Talent des Autors unverkennbar, 
der erſte Akt mit feinem kecken Humor, feiner guten Stim. 


Alles iſt überraſchend gut und dieſe Vorzüge weiſen auch die 
folgenden Akte auf, wenn auch die dramatiſche Ausgeſtaltung 
noch viele Mängel Hat. Zwei Geſtalten der Komödie zeigen 
viel Aehnlichkeit mit Philine und Mignon in Göthes Wilhelm 
Meiſter⸗Schilderungen der Schauſpielertruppr. Es wird hier 
aber keineswegs eine bewußte Nachahmung Werkmeiſters vor⸗ 
liegen; trifft doch Göthes Schilderung noch immer auch heute 
zu. Jedenfalls iſt's erfreulich, einmal wieder auf ein neues 
Talent hin veiſen zu können, denn in zwei Theatern, im 
Schiller und im Berliner Theater, zeigt ſich bereits wieder 
allerlei Spuk: Der Herr von Schönthan geht um. 

Trotz aller Schönthane wird man aber den Fortſchtitt 
der Literatur und des Theaters nicht aufhalten können. Nach 
dem Vorbilde der „Freien Bühne“ haben ſich allmählich im 
Reiche und in der Provinz zahlreiche freie dramatiſche und 
literariſche Geſellſchaften gebildet, die zum großen Theil recht 
gut floriren. Unſere „Freie Bühne“ in Berlin iſt zu Grunde 
gegangen, ſogar die Gegner — aber doch dann nur durch ihre 
Erſolge. Denn was die „Freie Bühne“ auf ihre Bretter ge⸗ 
führt hat, das wird jetzt auf den ſtändigen Berliner Bühnen 
geſpielt und der frühere Vorſitzende der Frelen Bühne iſt jetzt 
Direktor des „Deutſchen Theaters“. Aber jeder Tag kann 
neue Aufgaben bringen und deshalb beſteht die „Freie Bühne“ 
noch weiter, um jederzeit zur Hand zu ſein, wenns Noth thut. 
Anders iſt's mit den freien Geſell chaften außerhalb Berlins — 
da giebts noch ſehr viel zu thun, denn Vieles, was die Ber⸗ 
liner Theater bringen, iſt in der Provinz noch nicht theater⸗ 
ähig. Da müſſen dann die zu dieſem Zveck begründeten Ge⸗ 
ſellſchaften eintreten. Und der Erfolg dieſer Geſellſchaſten iſt 
5 — als man erwartet hatte. So kann ſich z. B. die 

iterariſche Geſellſchaft in Leipzig eine eigene Schauſpieler · 
truppe halten. Nun lag die Erwägung nahe: Können dieſe 
Geſellſchaften nicht eindringlicher und erfolgreicher wirken, wenn 
fe ſich zu einem großen Ganzen zufammenjchliegen? Dieſe 
Frage iſt dieſer Tage hier in einer privaten Beſprechung er⸗ 
Örtert worden an der Delegirte der einzelnen Bereinlgungen, 
jowie einige wenige Vertreter der Berliner Theater und der 
Berliner Kritik theilnahmen. Wir kommen zu dem Schluß. 
daß prinzipiell eine gemeinſame, alle Vereinigungen dieſer Art 
zuſammenfaſſende Organiſation zu beſchließen jet. Freilich find 
die praktiſchen und die juciftifepen Schwierigkeiten einer ſolchen 
Organiſation nicht gering. Eine dazu ernannte Kommiſſlon 
fol verfuchen, durch geeignet erſcheinende Vorſchläge die e Schwie⸗ 
rigkeiten zu beſeitigen. Es wäre ſehr erfreulich, wenn es ges 
länge, eine ſolche Organiſatlon zu Stande zu bringen und da⸗ 
durch in höherem Maße, als bisher das Publikum für die 
Entwicklung unferer Literatur zu intertſſtren. 

Seit zwei Tagen haben wir hier eine eigenartige Aus⸗ 
ſtellung von Chriſtusbildern — darüber Einiges im nächſten 


* find innerhalb der erſten zehn Tage bereits gegen 150000] mungs malerei, feinen flotten Anſätzen zur Charakteriſtit — das | Briefe. 
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=1eplili-Schlnanes 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (23—27° R.). Curgebrauch ununterbrochen während des 
ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hieb- 
wunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrüm- 
mungen. 

Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das 
städt. Bäderinspectorat in Teplitz-Schönau In Böhmen. 3248 


Bad Bukowine. 


Pot, und Telegrapbenſtatlon, Elſenbahnſtatlonen: Oels, 
Groß Graben, Groß Wartenberg, 7 Mellen von Breslau, 
eroffnet am 15. Mat bis 1 Oktober ſeine betreffs der Heilwirkung 
obne Concurrenz bekannten Moor- und Stahlbäder gegen 
M eumotiemug, Neuralgie Gicht, Läzmungen, Hautkrankheiten, 
Btermuth und Nervenleiden, ſowie ſelne gegen Vleichſucht vor⸗ 
ug wirken de Agnes quelle. — Kaltwaſſerbehandlung. Billtaſte 

tie. Badeärzte: Kreisphyſikus Dr. Furch-Br.-Warienberg und 
Dr Langewiez-Zeitenberg. Zeugnſſſe von Uerzten u. Gehellten durch 


6194 die Badeverwaltung. 


Erdmannsdorf—Zillerthal 


im ſchleſiſchen Rieſengebirge. 
Sommerfriſche u. Luftkurort mit Kgl. Scloß in prachto. Lige, 
dy. am Fuße des Hochgebirges. Mittelpunft d. herrlichſt. Ge⸗ 
birgs⸗ u. Walk partien. Reizendſte Ausſichtspuntte u. Spazler⸗ 

ande (Kgl. Schloßpark), vorz. Wobnungsverhältniſſe, bill. angen. 
Auen ioalt, rein Waſſer, Arzt u. Poſt am Orte. Günſtigſte Ver: 
keb sverbirdungen; in wen. Minnt. m. d. Bahn auf d. Hoch⸗ 
ebirge, in Hliſchberg Warmbrunn, Schmiedeberg, Schrelderbau. 
ummhbühel nech Böhmen ꝛc. Näh. Ausk. d. Hrn. Bahnhofs⸗Re⸗ 
ſtaurateyr Rücker in Alllertbal. 6087 


Königliches 


Norderkef. 


Nordseebad 


Saison vom 1. Juni bis 10. October. Schönster Strand mit 
electrischer Beleuchtung. Seesteg, Wasserleitung und Canalisation. 
Künstler-Concerte, Theater, Jagdpartien, Re&unions, Wettrennen, Segel- 
partien. Tägliche Dampfschiffsverbindungen. Frequenz 1895: 23 092 
Fremde. Auskunft ertheilt und Prospecte versendet bereitwillig 
und kostenlos der Gemeindevorstand. 4744 


Bad Langenau! sun su 
85 d. Graſſchaft Glatz 

Stahl- u. Voorbad, Kaltwasserhellanstalt, Luftkurort; Kuh- und 
Ziegenmolken, sämmtliche auswärtige Mineralbrunnen, Massage, 
Electrieität etc ;— gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervosität, Frauen- 
krankheiten, Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Katarrhe etc. — 
2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und Eisenbahn im Bade. 
Auskunft und Prospecte gratis durch die Badeinspectlon. 4876 


Soolbad Fnowrazlam, 


Stärtfies jodbrombrf't ed Eool- und Mutter laugenbad. 
Heiiträftgft wirkend hei Srumen und Kinderkrankgeiten, Rheu⸗ 
met Zu us, Gicht. Hautfrantoriten, Strophufofe, Les. Neuralgien ꝛc. 
Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 

5120 Die ſtädtiſche Sovlbad-Werwaltung. 


Heiligendamm 


Mecklenburg, Bahnstation, 5V, St v Berlin u Hamburg. 
Anerkannt schönst. Ostseebad, Klimat. Kurort I. Ranges. 
Villen und Logirhäuser unmittelbar am Strande und Buchen- 
hochwalde. Vorzügliche Verpflegung. Vor- und Nachsaison be- 
deutend ermässigte Preise, event. mit Pension. Prospecte mit 
Ansichten gratis sowie jede gewünschte Auskunft durch: 5172 
Die Bade verwaltung. 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 


Sanatorium u. Wasserheilanstalt 
Ostseebad Zoppot - Hamnerstr. No. 5. 


Zehn Freiplätze — Erfolgreiche Kuren 
bei chronischen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervosität, Magen-, 
Darm- u. Lungenkatarrhen, Asthma, Rheuma, Gicht, Fettsucht u. S. w. 

Danksagungen über erfolgreiche Kurch liegen vor. 
Naturgemässe Heilfactoren: Bäder, Massage, Electricität, Sonnen- 
und Luftbäder, Diätkuren, Morphium- und Alkoholentziehungs- 

kuren etc. Preise sehr mässig, Prospecte gratis. 
5639 Dr. med. Kern. prakt. Arzt. Director der Anstalt. 


Ostseebad Rusgenwaldermünde, 


Anerkannt ſehr guter und häufi zer Wellenſchlag, günſtige 
Strandperhältniſſe, Parkanlagen unmlitelbar am Strande. Direkter 


ins beſor dere auch an den Berliner Schnellzug. 


ahn⸗Unſchlur, 
8 Prospekte und Auskunft erthellt die Badever⸗ 


Billigfte Prelſe. 
waltung zu Ruegenwalde. 


Korkbrand 5 
Natürlicher 


liner auerbraun! 


BILINER 
SAUERBRUNN, 


kräftige Natronquelle 
enthält in 1000 Th. 1,03 Th. mehr kohlens, 
Natron als Fachingen.) 4377 
Altbewährte Heilquelle, 
. an. und Erfrischungsgetränk. 8 
Depöts In Posen bei: J. Schieyer, Otyfiski und R. Barcikowski. 
i 2 


6070. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen 
' } Magen- und Darmkatarrhe, 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


| “Brief und Telegramm-Atesse,Kronenglielle Salzbrunn!“ 
e and N * 7 
Slärkte Lilhiunguelle der Welt 
iſt der Salsſchlirfer Bontfaeius⸗ 
brunnen. 
Größter Heilerfolg gegen Gicht⸗, Nieren⸗ 
und Blaſenleiden, Harngries, Nleren⸗, 


Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismen, 
Hämorrhoiden, Verſtopfung ꝛc. Gebrouchs⸗ 


anweiſung Analyien und Brunnenverſandt 
durch die Brunnenverwaltung in Salz⸗ 
handlungen und Apotheken. 
N im Handel vorkommende angebliche Salz⸗ 
den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. N 
Hauptniederlage: J. Schleyer, Breiteſtr. 13. 4879 
Prospecte und schriftliche Auskunft 
durch Paul Möller 
U 
61 
Unvergleichliche Loge im Buchenwald und an der See. 
Wegen geſchützter Lage als Luflkurort auch im Frühling und 
Süß waſſer⸗, Moor⸗ und kohlenſaure Bäder. Soolbäder mit 
natürlicher neuerbohrter Soole. Schwimmunterricht im ſalzigen 


ſchlirf ſowie durch alle Mine ralwaſſer⸗ 
ichlither Cals it nur künſtliches werthloſes Fabrikat; aus 
Nordseebad (Dänemark). 
FAND Hötel König von Dänemark, Taub. 
Eiſenbahn⸗Statiou. 91 
Herbit ſehr geeignet. Vorzfalſche Warmbadeanſtalt. See⸗, 
Landſee. Au 


413 Meter hinansgebaufer Kaiser Wilhelm-Brücke 


trefflicher Genuß fitſcher Seeluft. Anlegen aller Dampfer an 
derſelben. Wildpark. Tennis⸗Plätze. Beſte Kindermilch aus 
Sanitätsmolkerel. Wohnungen in allen Größen wochenwelſe 
und auf längere Zeit. Im Gemeinde⸗Amt, Wilhelmſtraße 4 
Wohnungsnachweis eingerichtet. Auskunft erthellt die Bade⸗ 
Direktlon und der Gemeinde⸗Vorſtand Frequenz 1895: 11000. 
auf von Fahrkarten, Fahrplänen, Broſchüren, Gepäckbe⸗ 
derung ꝛc.: 

Berlin MW.: J. F. Braeunlich, Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9. 
Potsdam: C. W. Balthasar Nachf, Gäckerſtr. 7. Magdeburg: 
Louis Dehne, Drelenbretzelſtraße 12a. Poſen: Carl Hartwig, 
Waſſerſtr 16. Breslau: Otto Harder, Tanenpienftr. 63. Halle a. S.: 
Otto Westphal, Poſtſtraße 18. Chemnitz: Horst Ulrich, Kögig⸗ 
ſtraße 14. Leipzig: Fr. W. Graupensteln, Packhofſtraße 11/13. 
Dresden: Adolf Hessel, An der Kreuztirche 1. Prag: J. H. 
Basch, Goldſchmiedegaſſe 7. Wien: Gus. Schröckl's WV., 


1 Kolovratring 9 
Die Bade⸗Direktion. Der Gemeindevorſtand. 


Misòro Y 


geöftnet von Ende Mai bis Anfang October, in 5½ Stunden . 
von Berlin erreichbar. Jede gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilligst 
Di» Mare-Direcotion. 


Bad Reinerz, 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
59712 — Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen 
olken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank- 
heiten der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gich- 
tischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


zu N- md Wasserheilanstall in Preuss. 
Bad Landeck T h a 1 h e j m Schlesien 


Sanatorium für Nervenleiden und chronische Krankheiten. 
Wasserkuren, Electricität, Massage, Heilgymnastik, 
Terrain- und Diätkuren, Inhalationen, 
Entziehungskeren etc. (Keine Geisteskranke.) 

Geöffnet vom I Mal an. 8 4869 
Auskunft und Prospekte durch die Unterzeichneten 
Dr. med. S. Landsberg. Dr. med. R. Sandberg. 
227 TI „ Sommers und 
K B d 0 h Winterfurort. 
Ong 7 a eyn ausen Station d. Linien 
Berlin⸗Köln u. Löhne⸗Hildeshelm. Salſon v. 15. Mal bis Ende Septemb. Winterkur vom 
1. Oktober bis Mitte Mai. Naturw. koblenſaure Thermalbäder, Soolbäder, Sool⸗Inhala⸗ 
torium, Wellenbäder, Gradirluft, Maſſtren, Elektriſtren, Orthopädlſche Anſtalt Vorzügl. 
Molken⸗ u. Milchtur⸗Anſtalt. Bewährt geg. Erkrankungen der Nerven, d. Gehirns u. 
Rückenmarks, geg. Gicht, Muskel⸗ u. Gelenk⸗Rheumatlsmus, Herzkrankheiten, Skrophu⸗ 
loſe, Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankheiten u. |. w. — Große Kur⸗ 


kapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater, Bälle, Konzerte. Allgem. Waſſerleitung u. 
Schwemmkanallfatlon. Proſpekte u. Beſchrelbung überſendet frei dieKgl.Badeverwaltung. 


Wasserheilanstalt 
Bad Kreischa b. Dresden. 


Sanatorium für Nervenleiden 

i und chroniſche Krankheiten. 3884 
x Das conze Jahr hindurch geöffnet. Volltändla ner eingerichtet, 
Proſpette. Dr. med. F. Bartels. 


B 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rat Prof. Dr. O. 


Liebreich, befeitigt — kurzer 
gen Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 
verſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz 


ſucht, Hyſteri en Frauen u. Mädchen kleiden. es b N 
ucht, Hyſterie u. ähnl. § 7 8 leiden. Pre JI. 3, ½% Fl. 
Sunanoen an nerböfer Magenſchwäche 1.50 W. > 
2 . — erlin N.. 
Schering's Grüne Apotheke, chene. Straß. 10. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 
. Dan verlange ausdrüglich Schering s PepfinsCiienz. ee 


Segelleinen in Breiten von 1 bis 3 Metern, 
Rouleaurxſtoffe, Markiſendrells bunt geſtreift und 
glatt grau, Markiſenfranſen, Matratzendrells in 
allen Breiten. ru 3480 

Ferner Wagenripie, Wagentuche, Waren: 
ſchnüre und Worten, Wagenteppiche in Wolle 
und Halbwolle, Ledertuche in allen Breiten, ſowie 
Roſthaare, Seegras, Indiafaſer, Werg, Sprung- 
federn, Polſtergurte, Jalouſiegurte aller Sorten, 
Schnüre und Bindfäden, empfiehlt in großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen en gros und en detail) ; 


I. Gabriel, 


Markt: und Breslauer Straßen ⸗Ecke. 
er 2 


e οοοοοοονοοοοοοο D 
Das Tagesgespräch Berlins, 

Wie gehtder Hammer- 

15 Preis ‚Berirjpiel Br Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 


ung Hochintereſſan“. 


2 „Berliner (rewerbe-Ansstellungs-Medaille, 


Kunſtvolle Gravirung, eine S A 
Rückſeite Vanpramd Hoch 3 den berüdmten Hammer, 


in. 
1 f. Streichhölz. mit! v. 
„> Sahfelenbllge b. Sraget, bete. bee 
Alle dieſe 3 geſetzl. geſch. Gegenſt. liefern wir 
gegen Vorherſend. von nur M. 130 (auch Briefe 
1 N ne M. 1.60. (Ausſtell. Preis 
8 . an L 1 
Berlin 8 W., Beuthſtr. 17. e EL 


F. J. Trimbach, Hunaweier (Ober-Elsass), 


Weingutsbeſitzer und Commiſſlonsgeſchüft 
reupreis 7 
Mon di en Colmar 1875, 


Weiß⸗ un ot h we 
Vertreter geſucht. ng nn 


RNoh⸗Eis 


vom Quellwaſſer klar, auch zu Sanitätszweck 

offerirt den Centner à 70 Pf., So 5 — si er 
10 Centner ab à 50 Pf. frei ins Haus. 6338 

Eislieferung 3 und 4.50 M. monatlich täglich frei ins Haus. 

Beſtellungen werden an meinen 4 Eiswagen entgegengenommen. 


A. Balbach. 


neuer Gas- Badeofen D. R. P 
bat in neuerer Zeit weden feiner Einfachheit, 
Ausführung und unübertcoffen 
en Wirkſamſeit bei geringem Gasbper⸗ 
brauch allſettig berechtigte Anerkennung gefunden. 
Mit der Waſſerleſtung und jeder vorbandenen Haus⸗ 
gaslettung verbunden, liefert dieſer durch Patent 
deſchützte neue Badeoſen bei einem Gaskonſum für 
etwa 12 Pfennize, in 10 höchſtens 15 Minuten ein 
Bad von + 25 Grad C. Eine Brauſe mit tempe⸗ 
rirtem und kaltem Waſſer ft dem Ofen angeſchloffen. 
während der Ofenträger, ein kleiner Siemens’ 
Regenerativ-Gaskaminoten, die Behetzung 
des Baderaumes in wenigen Minuten bewirkt. Proſpekte hieriber 
ſowie über Siemens erativ - Gaskaminöfen mit 
Aufsationen, ee Pen Preisangaben find in der 
Fabrt atent. eleu nas⸗ zapparate von 
Siemens in Dresden-A. Nossenerstrasse | foftenfrei * 


Felb⸗ Suhl te 
bahnen 


wa» 


. 


— — 


6171 


bsweif nd a m 
fort ab Laber e u ämm 5 1 


Gebrüder Lesser in Posen, Ritterstrasse I, 


Brauerei 


Ed.Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 79/80. 


Versand nach allen Theilen des Reiches. 
a) tm 1 und ½ To. oder *, und ½ Hekk., 


b) in Flaschen dan ca. % Liter Anhalt. 5260 


K 1 SM 1 8 | 9 5 


LEBENS-VERSICHERUNGS-BANK.? 


MEYs Stoffwäs Che 


Concessionirt seit dem Jahre 1863 in allen deutschen Schnöde 
Staaten. 
MEI & EDLIC 15 _LEIPZIG-PLAGWITZ Status vom 31. Dezember 1895. Nachahmung! 
Eloganieste praktischste Wäsche, von Leinenwäsche Garantiefonds. - . 12 294 905,44 Mk. | So wie ne Sud Bertb ertt hat, 
. icht tersch id Laufende Versicherungen. 9 475.— Mk.] Abmt man ſie ſchleunigſt nach. 
nic zu unterscheiden. Betrag der für Todes- und Lebensfall- Um etwas ähnlich ihr zu ſein! 


Versicherungen gezahlten Kapitalien 12 874 597,59 Mk. Ses Bab er 15 5 ＋ 
8 Merkt Aoſicht, wird verſtimmt, 
Besondere Vortheile: Worauf es Jude feinen Bang 
Liberale Bedingungen, niedrigste Prämien, keine Wir Beben Tücken ! Re: 
Nachschussverbindlichkeit. Betheiligung der Versicherten | I 1d lachten herzlich wie 
mit 80 bezw. 95% des jährlichen G »schäftsgewinnes „Gb d feng Nast ja 
1 


een mit steigender Dividende von Die erſte Firma bier! 


Preuß. Genfeal-Bodeneredit-lttBejelihnft e 1er ee ee een Spottbillig! 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 


* MEY« Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 


Vorräthig in POSEN bei: C. W. Kohlschütter, Breslauerstr. 3; Rudolf 2 NN 
strasse 7; Julius Busch, Wilhelmsplatz 6; J. K. Ignatowiez: F. Peglau Firma Aqulla, 
St. Martinstr. 15; Richard Schubert, t Martin 32; in GNESEN bei: l. Themal, Elias Cohn. 


f in. Berlin, Unter nefizien, Unanfechtbarkeit der Policen auch in Selbst- 

Aheinweil det Heſammk-Darlehnsbeſland Sube 1895 19. 000.000 Mark. mordfällen nach 5jährigem Bestehen derselben u. s w. age lender e 2 M. 
vorzüglichſter Quolttät und Obige Geſelſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ Die Bank empfiehlt sich zum Abschluss von Lebens-, Jackets : 6 17 
eleganter Ausſtattung em⸗ lehne an öffentliche Landesmelioratlons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt. Kapftal-, Aussteuer-, Renten- und Militärdienst- Versiche- Pel.⸗Mäntel — 5 15 4 
pfiehlt rei billieſter 1 heftige hypothekariſche, ſeſtens der Geſellſchaft unkündbare Amortſ⸗ rungen durch ihre Haupt- und Special-Agenten, sowie] Somm.⸗ ⸗Paletots⸗ 36 ⸗ 20 
notirung 774 B große, mittlere, wie Keine Befbungen — durch ihre General-Agenten 6163 Forde „Mäntel 8 4 en 7 

nbeſtens 8 nträge wolle man entweder RE z - = 

* ber Agenten der Geeligat, bie 1 Manheimer & Kaskel in Posen. 95 . 14 . 9 

N en fit, einreichen n Prüfungsgebübren n Hoſen⸗ „ 5 

Schaumwein⸗Kellerei, and Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 3 Bureau: Theaterstr. 2. oſe u. Weile ⸗ 14 = Be 

Senftenberg N.⸗L. Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mart zu An Orten, wo die Bank noch nicht vertreten ist, werden] Kafſermäntel = 30 » 14 = 

BEE“ Prelzliſten franko. . | nixihten. Die Direktion. geeignete Agenten unter besonders günstigen Bedingungen en-] Serren⸗Auzüge 27 12. 

885 und sind diesbezügliche Bewerbungen an oben genannte legante Anzüge⸗ 45 ⸗ 20 

ben e e eralagenten zu — Sar denenüne . 1 B = . 

r rel beſe un Fahrrad⸗Verf. Geſ. in Berlin 22 10% 

8 3 1 1 5 gegen Dtebſtahl und Seuersgefaht, Falcom ge x hr 7 == 

triebkräft f bit die über 50 billige Prämien. Agenten überall geſucht. Brantanzuge 8 237 
5 Gier bestehende Haupt . durch dle Generalagentur 3766 


f Schulz, Poſen, Wilhelmftr. 2 „Goldene 74⸗ 


—: . 7˙ » 
Preußiſche Nenken⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. eee 5 e 


271 


Leibrentenverſicherung zur Erhöhung des Einkommens. : Silinlen unterhalten wir nt 
8028 Rabitalbernihermne (für Ausiteuer, Mig g Stubtum), — laſſe ſich Niemand küuſcher. 
Teints Sparkaſſe. Gezahlte Renten 1895: 3440000 M. Ver⸗ 
1 Abe. rel ö f Fear = na en enfi bei Herrn Adolf Fenner in Poſen, 
a 811 a t. roſpekte u 
b. Borgms 15 s 8 ö ölemardir. 3 . e er Linnicke in Breslau, Gatbarinenftr. 5. 


Heſen⸗Niederlage von 
S. Alexander (H. Kirsten), 
St. Mortin 16/17 


Zur Konſervirung Des 


in jeder Höhe günſtig zu haben. Sicher⸗ 


ee, Bi. rte erſproſſen DEE Geſtellte Kautt 

E , t verlangt. ſtellte Kautionen 

Talbe, 5 beund 1 0 bewährt, , z K ee een Näheres durch 

gi OT ER 37 Rudolf Schulz, Wilhelmſtr. 2. Feldbahn fl I 
Rothe theke, — 2 


Apo 
Wert 37, Ecke Vreiteiteche. 1 III Cu Hals Fal, b. zu Dh 2811 Se 
ee eee 8 1 Sprachbetlanſtalt Deutſchl. der“ Einige 1000 Meter ge⸗ 
Vogt she 


Kräuter-Thee, Russ.Knöterich(Polygonum)ist das vorzüglichste Hausmittel 
bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende 
— gedeiht nur in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 
1 Meter erreicht, nicht zu r mit dem in beutschland wild waohsen- 


2 en ſchen Anſtalt Dresden- 
und Burgſteinfurt, Westf. brauchtes ſtarkes Feld⸗ 
dauernde Heilung. bene 5 Hel. Prospekte gratis. 3641 bahngleis zu M. 1,50 


den Kaöterich. Wer tene, e Luftröhren- (Brone np! Katarrh, 8 p. Meter Gleis zu ver⸗ 
P 8 e inet, 1 1 e o12,0t6.0ldot,nament- Phönix-Ponade kaufen, eventuell auch 


für Haar- und Bart wuchs 
nach wissenschaftlichen Erfahrungen und Be- 
obachtungen aus besten Präparaten hergestellt. 
8 unter Garantie bei Damen u. Herren einen 
ppigen, schönen Haarwuchs und schützt vor 
chuppenbildung, Ausgehen d. Haare, frühzeitigem 
Erer nden wie auch vor Kahlköpfigkeit etc. nr 
Phönix-Pomado ist für die Thätigkeit der Kopf 
haut u. den feinen Organismus des Haares das 
= netste u. beste bis jetzt existirende Mittel 
Weit und die wohlthuende Wirkung und 
Stärkung derselben allgemein anerkannt. — 
Dankschreiben liegen zur Einsicht aus, £ 
& Preis pro Büchse Mk. 1,— und Mk. 2— K 


— muthet, verlange und bereite sich den Absud dieses Krzuterthees, weloher Bu in 
D Paoketen à 1 Mark bei Ernst Weldemann, Liebe rg 8. 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratie. 


Herrn E. Weidemann in Liebenburg a. Harz. 
Mit Freuden kann ich Ste benachrichtigen, daß meine 
Frau, welche ſchon 3 Jahre an einem Lungenle lden exkrankt 
it, noch 20. ägigem Gebrauch Ibres wertben Bruſithee's 
als geret et vom ſi teren Tode betrachtet werden kann. 
Schmerzen auf Lunge, Bruſt und Hals find ſämmtlich vor⸗ 
ſchwunden. Auswurf und Haften noch ſehr gering und ich 
hoffe, daß mit noch elner Sendung von 5 Packeten alles 
aut werden wird. Wollen Sie mir dieſelden nochmals 


billig zu vermiethen. 


Gefl. Anfragen sub 1138 an 
Haasensteln & Vogler, Posen. 


K 
. Jlustrire 
Deine Annoncenu,Preis-(guranta 
RE CLICHE NA ri 
‚Berlins J 
RR 


Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Aut 


0 But überſenden. Ich fage Ihnen meinen berzlichen Gebr. beg Berlin SW. 61. ' many? — Med. 
ſeit 20 Jahren anerkannt 29 Anrtt Zu baben in Boten b J. Schleyer, ee ee 13. aft, 228 
J 2 — nit 1896, LD en W f J. Sama a ne ‚zeslöute De 4. 


bestes Putzmittel S Gale, 


Einen aut erhaltenen 
für alle Metalle. 4 sowie dessen radicale Heilung zur 
eee Stuhflügel (ml) 1 
Beweis: ba Sach⸗ verkauft pretswertd für eine Mark in Briefmarken. 
a EOLDRERE- SED Schwarz, Langeſtraße 3, Pt., r. Curt Röber, Braunsch 
Dr. C cho 75 ‚ ————— 
7 7 5 75 > x Gegen Magenbeſchwerden 
Man fordere daher nur ee Die Goldbergfeder ist aus bestem en Magenbeich 


Appetitlofigteit und ſchwache Ber⸗ 
dauung bin ich gern bereit, Allen 
ein von Vielen empfohleues 
Getränk unentgeltlich namhaft 
8 weiches mich alten 

ann von langjährigen Leiden 


Material hergestellt und nützt 
sich nicht schnell ab. 


N ABO R-R AD ER ., Die Goldbergfeder fasst vermöge 
ihrer geeigneten Form viel Tinte. 


i Dieselbe ist in 3 
Gebr. Reichstein - Brandenburg a. d. H. ör ist in 1 1 


Vogt sole Putzvomode 


und achte genau auf Firma 
und Schutzmarke. 5981 


Kameeit 


Plüschdecken, befreite. 
Fahrradfabrik des Continents inenplüsche C. Schelm 
ur rationellen Pfleg Aelteste und grösste fürleichteHand fü Leinenplüsche 5 
Mundes u, ver Kühne em- 1600 Arbeiter. Jährliche Production, 15000 Räder 5 and fi tkräftige Hand Wolreps, Granit and ae, Mealſchulebrer a. D. In Erfurt. 
pfehle ſch Eucalyptus Mund- Gegründet 1871. Die Goldbergfeder wird immer Seiden -Plüsche, ee 
1. en nlent iger Eiger eleichmässig gut geliefert Kleider-Sammet (Velvet) RAUSE-LIMONADE- 
= chac ross „FC 0 
ſchaften alle im Munde vorfom⸗ = 12 Dutzend 2 Mk, e 30805 
menden Bilze und K⸗ en. beſeitigt Papierhandlung E.Weegmann, Bielefeld. | 
jeden d übten Geruch, beſchränkt die ei 3 Umfärbungen In eigener Engel-Apotheke, Würzburg. 
5 1 boner Färberel. ‚el-Ar 
Derderbniß der Zähne und iſt das, e f Dieſe von Blancard erzeugten Jod⸗ D. Goldberg ; 


Ficherfie Mittel gegen Zabmıomerz, | e en 
Bre len re 3 Serrübrt . f Il ne; lade Kb 25 
ro Fl. 


ch nicht zerſetzen. Langjährige Er⸗ 
Rothe Apotheke i fahrung der Aerzte wie des conſu⸗ 
ä [4 1 E mirenden Bubticums beſtätigen deren 
Markt 37, Ecke Breiteftrafte. | |, esse sbs n be 
„ _ Scopicn. 
jedes Hühnerauge, Hornhaut une | |} As SDchwäc he zuſtänden, 
Warze wird in kürzester Zeit unregelmäßiger 
ja blosses Ueberpinseln Menſtruation, Blutarmuth 


(Inh. Eduard Er Holz - Rouleanx u. Jalousien 


Posen, Wilhelmstr. 6.' 895 in tadelloser, solidester 
führung 


F 70707 ee Ausf 4 
., Aut, st fache & Henrich ide iR 


M. Seydlitz, Poſen, e Reg.-Bez. B 
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genten, Privatpersonen $ Ein Bonbon in ein Glas Wasser geworfen 
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mit dem rühmlichst bekannten, und allen aus dieſen reſultirenden F 
&) allein echten Apotheker Radlauer- Leiden. 1 
schen Hühneraugenmittel (Sali- Nis. Um ſich vor Nachahmungen zu 


besuchen, bei hoher gibt umgerührt die beste Brauselimonade. 
Flundern Provision überall gesucht, Geſund, durſtlöſchend, erfriſchend 
Cyl-Collodium;; sicher 55 hüten, wird erſucht, die auf der grü⸗ ſä 


. friſch geräuchert berſende F ((( Gegen M 
log beseitigt. Carton 60 P 4161 nen Umhüllung befindliche Unter⸗ im ſchöner großer Waare die Poſt⸗ Selbitveriähuldete Said web. B 


1 - Fe laweard- zu 0 355 mit 22 —28 Stück der Männer, Bollut., 
Rothe Apotheke, Markt 37. mul) 6 riſt des Ane Blancard“ zu |] e 400 M. Iranto u Seen Ihlectätrante, beit 1 5 de 
Ecke Breitestrasse 


- S. Brotzen, Gröslty d. Oftfee. ng prakt. Erfahr. Dr. Mentzel, 


2 Arzt, Hamburg. 
Sellerfit, 27 „I. Ausw. brieflich. 
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Subscription 


auf 
Mark 15 000 000 31 prorentige Central⸗Pfandbriefe vom Zahre 1896, 
Auslooſung und Kündigung früheſtens zum 1. Juli 1906 zuläſſig, 


emittirt auf Grund des . 
. Alerhöchſten Pripilegums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870. 


. ® ernden und 1 5 S i 
Der zur Eobteription kefinmte Bettag bildet einen Tbell der Eerie Ider 3 i procentigen] Regel nur zur eften Stelle und zwar (art 65). Sie beiiht Grunde in ber 


Central Pfandbrief Anleihe vom Jahre 1896, welche am 3. Januar d. J. an der a, Liegenſchaften inne 1 D- 

Berliner Arten auf Grund des vom Börjen Kommiſſariate genehmigten Proſpektes eingeführt b, Fre le ie 1 15 

it. Der Proſpelt hat unter Weglaſſung der derin über den Status der Geſellſchaft vom] des Werte. (Art. 62). Die Ermittelung des Werths erfolgt nach den Grundſätzen, 

30. November 1895 mitgetheilten Zahlen folgenden Wortlaut: N Preußiſchem Rechte bei der Ausleihung von Mündelgeldern maßgebend find. 

(Art. 0 

— „Die Preufiſche Central-Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft wird auf Grund des Berlin, im December 1895.“ — 
Allerhöchſten Privilegtums vom 21. März 1870 (Geſetzſammlung von 1870 S. 253 ff.) N : 
mit einer weiteren Emilfion 3½ procentiger Central Pfandbriefe vom Jahre 1896 ach dem im Reichs- pp. Anzeiger vom 25. April 1896 ve öffentlichten Status der 
vorgehen. Die Anleihe ſoll den Betrag derjenigen Darlehnsgeſchäfte erreichen, welche, bis Geſellſchaft betrugen am 31/3. 1896: 
zum Ende des Jahres 1905 abgeſchloſſen, als Deckung für die Pfandbriefe dieſer Anleihe das eingezahlte Grundkapital. 295 185 180 Mark — Pf. 
beftimmt werden. Die Höhe der Anleihe findet ihre Begrenzung durch Artikel 74 des die Reſervefond ess e 
Statutes, wonach die Geſammtſumme der umlaufenden Central⸗Pfandbriefe den zwanzigfachen der Beſtand an erworbenen Hypotheken 452 200 942 „ 26 „ 
Betrag des baar eingezahlten Grundkapitals nicht überſteigen darf, und wird die Serie I „ 2 8 * onmunal⸗Darlehnen 48 219 900 „ 80 „ 
dieſer Anleihe auf Mark 80 000 000 feſtgeſetzt. BR; der Umlauf von Central-Pfandbriefen 429 469 18000 

Die Pfandbriefe werden auf den Inhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, " 1 „ Communal- Obligationen . 46 008 500 — „ 


3000, 1000, 500, 300, 100 Mark ausgefertigt. Sie find von Seiten der Inhaber un ⸗ 0 81 a r 
kündbar und werden mit 3½ Procent für's Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar De Deco von Mast 15 000 000 3% procentiger Gentral:Pfandbriefe vom 


1. Juli verzinſt. i A 
* Sie Au wird zum Nennwerth im Wege der Auslooſung getilgt. Zu dieſem in Berlin bei der Diem der See ee 
Behuſe hat = re 5 N eden en 725 2 “ 8 a Bankyaufe S. Bleichröder 
der Anleihe nebſt den aus den früher aus gelooſten Pfau dbrieſen erſparten Zinſen zu ver⸗ 7 0 1 55 6 5 
e ee daß die Tilaung längſtens in 71 Jahren, vom 1. Januar 1906 ab " Bennett et ee Söhne und 
gerechnet, vollendet fein muß. Die Auslooſung geſchieht im December jeden Jahres, zur Subſeription unter nach ſtehenden Bedingungen aufgelegt. 
zuerſt im December 1905, worauf noch vorgängiger Bekanntmachung in den Geſell. 1. Die Subſcciption findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen am: 


blättern die Rückzohlung der ausgelooften Central: Pfandbriefe am folgenden 1. Juli 
kein Der Gcgellſcheht dle jedoch vom 5 ek 1 8 8 Na 8 nn Rute Den 20 ier Mai 1896 
i 1 verſtärken, oder auch jämmtliche noch im Umlauſe andbriefe während der bei jeder Stelle üblichen @ejchäftsftunden, auf G. N 
An je emonatliger Fut zu ige Aumeldungs Formulares flat. Einer jeden Hach ung ene N an beigedruckten 


> — = > Befugniß 5 x 
Die Zins kupons werden ebenſo wie die aus gelooſten oder gekündigten Pfandbrieſe behalten, die Subfeription auch ſchon vor Ablauf jenes Zeitraumes zu ſchlſeßen und mr 
nach Wahl der Inhaber Ne die 9 0 . Betrages 95 Zutheilung zu beſtimmen. 
f x 5 2. Der Subſcriptionspreis iſt feſtgeſetzt auf 101,50 Procent, zahlbar in Reichs währung. 
in Berlin bei der Preußiſchen Central Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft, Die Stücke werden mit Zins kupons für die Zit vom 1. Juli 1896 ab verſehen. Die 


„„ Direction der Dis conto⸗Geſellſchaft, Stüdzinfen vom Tage der Abnahme bis zum 30. Juni d. J. find abzuziehen; erfolgt die 

„ „» dem Bankhauſe S. Bleichröder, 5 Kaan nach dem 1. Juli, ſo ſind die Laufenden Zinſen vom 1. Juli ab zu — ang 

5 Senne a. M. bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchild & Söhne, 3 Bet der Subieription muß eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages 

" in bei dem Vankhauſe Sal. Oppenheim jun. & Co. hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar oder in ſolchen nach dem Tages kurſe 

bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die Subſerſptionsſtelle als zuläſſig 
eingelöſt. erachten wird. 


Die Preußische Central-Boder credit. Nctſengeſellſchaft ift mit einem Grundkapital] 4. Die Zutheilung wird jo bald wie möglich nach Schluß der Subſcription erfolgen. Im 
von 36 Millionen Mark errichtet, worouf 70 Procent des Nominalbetrages eingefordert find. Falle b chen 12 als die Anmeldung beträgt, wird die überſchießende Kaution 
f der Central ⸗Pfandbrieſe wird unverzüglich zurückgegeben. 
geficgert 2 e von Kapital und Zinſen der Central- Pf ef 5. Nach Maßgabe des Artikels 2 Abſatz 6 der Statuten, nach welchem die Gefellf 
CCCCCCCECCCCCCCCCCC/ / Gh geee Serena hg 
CVVVVVVCVCVVVCVC Derseaumgen, IM. .Den Meier Sobald in Höhe der aufgelegten 15 Millionen Ma:t Dokumente über ſtatutmäßige 


der Geſellſchaft; Hypotheken dem Königlichen Staats⸗Kommiſſar übergeben find, werden die Interims ſcheine 
2. durch die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſammten Ber- 9 N 8 N 
mögen, ins beſondere mit ihrem Grundkopital und Reſerveſonds. 3 Bekanntmachung gegen Central⸗Pfandbrieſe bei den Zeichnungsſtellen koſtenfrei 


Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch 6 Die Abnahme der Interimsſcheine kann vom 29. Mai 1896 ab en Zahlung des 
eine ihr zuſtehende Hypothekenforderung gedeckt iſt. (Art. 80.) Preises (2) geſchehen. Id gegen Zahlung 

Die Auſſicht der Staatsregierung über die Gefellichaft wird durch einen Regierungs- Der Zeichner iſt jedoch verpflichtet: 
kommiſſar ee Derſelbe hat die Beſugniß, die Ausgabe der Central⸗Pfondbriefe und \ Ein Fünftel der Stücke ſpäteſtens bis einſchließlich 20. Juni 1896, 
Schuldverſchreibungen der Geſellſchaft und die Einhaltung der hierfür und für die Sicherheit Zwei Fünftel „ iR F 1 4 20. Juli 1896, 
der Dorlehne auf Hypotheken oder an Gemeinden in den Statuten vorgeſehenen Beſtimmungen Zwei Fünftel „ y “ z 17. Auguſt 1896 
Menden. Er bezeugt unter den aus zugebenden Pfandbriefen, daß die erg id a 115 db leich Ve = schl 50 0 20 * b Abnahme 

tt den Sefammtbetrag der auszugebenden Wfandbriefe beobachtet find. nicht geſtattet, und ſind ſolche ſpäteſtens bis einſchließli Jun ungetrennt zu 

Fi eee 2 ® reguliren. Nach vollſtändiger Abnahme der zugetheilten Stücke wird die hinterlegte Kaution 
Die Geſellſchoft gewährt hypothekariſche Derlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die verrechnet bezw. zurückgegeben. 


Berlin, im Mai 1896. 


Preußziſche Central Bodencrevit Actiengeſellſchaft 


Klingemann. Schmiedeck. Schwartz. 


6490 


Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf dieſe Anleihe ſind von uns ermächtigt: 


u Posen bus Sukjuns Sigmund Wolff& Co. 


Berlin, im Mai 1896. 


Preußiſche Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft 
Klingemann. Schmiedecx Schwartz. Lindemann. 
Druck und Verlag der Hoſouchdruckerel von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. — 


Nr. 343. 


Sonntag, 


3. mr 343. Sema, 3. Beilage zur Poſener Zeitung. . Nu 1806. Poſener Zeitung. 


17. Mai 1896. 


Aus der Provinz Poſen. 


O Liſſa i. P., 15. Mal. [Stadtverordnetenſitzung. 
eren be a Fe Diebſtähle.] In der 
vorgeſtern ſtottacfundenen Sitzung der hieſigen Stadtverordneten 
wurde zunöchſt von dem Geſchäftsbericht der biefigen Gasanſtalt 
pro 1895/96, wonach der vertrage mäßige Antheil der Stadt an 
dem Reingewinn der Gasanſtalt 4016,56 Mk. beträgt, Kenntniß ge⸗ 
nommen. Alsdann änderte die Verſam mlung das Gemeindeſteuer⸗ 
ſtatut dem Verlangen der Regierung entſprechend um. — Der Ober⸗ 

präſident bat die bisherigen Mitglieder des Ausſchuſſes des Kelſes 
Kae, Mittergutsbeſitzer Opitz v. Boberfeld auf Woynowitz und Nit- 
tergutsbeſitzer Grof Tadski auf Saoke, zu Mitgliedern des Kreis⸗ 
ausſchuſſes auf die Dauer von ſechs Jahren wieder ernannt. — 
Langfinger treiben in unſerer Stadt A wieder ihr Weſen, 
fo wur — vorgeſtern Nacht im hieſigen Gaſthof „Amerſka“ eine 
Taſchenuhr, mehrere Kleidunge ſtücke, Brot, Wurſt und verſchledene 
Getränke geſtohlen. Man vermuthet, daß in dieſer 1 gegen⸗ 
wärtig umberziebende Zigeuner den Diebstahl verübt haben. Ein 
abgefeimter Dieb tt bierſelbſt kürzlich in der Perſon des Tiſchler⸗ 
geſellen M., der exit vor vier Wochen feine Lehrzeit beendet hat 
Derſelbe batte — in Bojanowo wohnenden 


t d 
Benson windet Fohlen, bei einer außerhalb aus⸗ 


ifter verſchiedene Sachen ge 
Leuben Arbe mußte er ſich eine goldene Uhr und eine Kite 


igarren anzuelanen. 
2 14. Selbſt⸗ 


Frauſtadt, 

mord.] Am Wie Abend hielt der hieſige Geflügel⸗ und 
Singvögelzucht⸗ Verein in feinem Vereinslokal, Kutzner⸗ 
ſchen Gaſtb of, ſelne Jahres = 6 ab. Nachdem die 
gut beſuch te Berlommlung von dem Kaufmann Bariſch eröffnet 
worden war, wurde zur Vonſtandswahl geſchritten, in welcher 
Kaufmann Bariſch zum Vorſitzenden gewählt wurde. Der Verein 
0 trcl. des Werthes der Käfige über ein Vermögen von 
Zum Schluß wurde die Angelegenheit betr. die 

eral folgung von Biuteler guter Nutzhühner an 
iner eingebenden Beſprechung unterzogen. — Am ber 
erbängte ſich in dem benachbarten Gurſchen 
l. Was die 70 Jahr alte, in guten Vermögens⸗ 


Mal. [Verſammlung. 


1000 
unentgeltliche 
Landwirtbe e 
gangenen Dlenſtag 
die Wittwe Jäcke 
derbäftnifien lebende Frau in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. 

V. Frauſtadt, 15. Mit. [Grundſteinlegung.] Künf⸗ 
tigen Sonntag findet nach dem Vormittags Hauptaottesblerſt um 
11 Uhr die feierliche Grunbfeinfegung des evangelſſchen Hoſpitals | a 
ad St. Georgium et Laurentium ſtatt. 

V. Frauſtadt, 15. Mal. [Imker⸗Verſammlung.] Am 
deſtrigen Tage hielt der befter Imker⸗Verein im Schmſdiſchen 
Bofibofe feine General⸗Verſammlung ab. Der Vorſttzende, 
Lehrer Krey⸗Nieder⸗Pritſchen eröffnete die gut beſuchte Berſamm⸗ 
lung. Hierauf verlas, der Bereinsicuiftführer, Lehrer Lange II. 
1 den Jahresbericht; nach demſelben gebörten dem Verein 

32 Mitglieder an, welche 195 r eingewintert und 109 
Stöcke ausgewintert hatten. Sodann wurde zur Vorſtandswahl 
deſchritten, bei — — die bisberigen u Borſtandsmitalleder einſtimmig 


wüblt wur 
wled de le ſchen Heute 


Nachmittag land in der Aula der deutſchen Bürgerſchule die erſte 
dies jäbrige Bezirks⸗Lehrerkonſerenz des Bezirkes Pleſchen evang. 
flatt. Kantor Köhler⸗Pleſchen hielt mit Schülern der erſten Klaſſe 
Ane Probeleltion über „das fünfte Gebot“. Sodann verlas 
Bar: Knie pel⸗Pleſchen ein ſehr intereſſantes Neferat über das 

Thema: „Die Mitardett der Schule an den nationalen Aufgaben 


er Gegenwart.“ 
Ral witz, 15. Mal. [Lebrer im Schulvorſtan d. 


] Lehrer Karge aus Gromhlewo bei Grätz 
zum Schulvorſtande mitallede der dortigen katboliſchen Schule 
== und beftätigt worden. Am Sonntage felert der 
uperintendent Lierſe aus Wollſtein ſein 25 jähriges Amts⸗ 


[(Bezirks⸗Lehrer⸗ 


8 Mal. [Re hrerkon ferenz. 


1 


1 1 60 lente 
> an 2 
Konfe z.] Heute ſand unter dem Vorſitz des königlichen 
da elle Dr. Vollmann aus Cxin eine Lehrerkonferenz 


15. 
des Bezirks Gollantſch in Pankgrodz ſtatt; zu derſelben waren 24 
Laber erſchienen. 
Wongrowitz, 14. Mal. [ueber fall. Dienſtjubi⸗ 
läu m] Vorgeſtern gegen 10 Uhr Vormittags wurde bie 2} 


Mat. 


por Zeyda von bier im nahen könfcl. Walde unweit des Bartel⸗ 
eeer Weges, während fie beim Sammeln trocknen Solar beſchäftl 

war, von einem Wanderburſchen überfallen. Der Untold hat die 
Frau erſt gemißbandelt und dann trotz kräftiger Gegenwebr ver⸗ 
dewaltiat. Die Ueberfallene iſt verbeſrathet und ſoll über 50 Jahr 
alt ſein. Erſt gegen 7 Uhr Abends bat die 8 
meiſter Iwitzli, welcher ren unweit ihrer Behaufung vorüber⸗ 
Utt, von dem Uleberfall Anzeige erſtattet. Trotz des 7flündigen 
der Verbrecher durch die verſpätete Anzeige erla 
es dem Beamten die Spur des Verbrechers 


rau dem Oberwacht⸗ 


olſprungs, den 


batte, 515 


gelang 


Der Weltuntergang. 
Roman von Rudolph Falb und Charles Blunt. 
(48. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.] 
Und der Schliffsarzt, der ſoh, daß man die Geſchichte 
dieſes „ſeltſawen Falles“ von ihm erwartete, ließ ſich nicht 
itten, ſondern begann: 

„Es iſt ſchon viele, viele Jahre her. Ich befuhr damals 
die weſtindiſch amerikaniſche Linſe. In Tampico, von wo aus 
wir über Verceruz nach Habana fahren wollten, ſchiffte ſich 
eine junge Dame ein, deren ſeltſames hyſteriſches Weſen uns 
zuffiel, und nicht dieſes allein, ſondern auch ihre geradezu 
madonnenhaſte Schönheit. Eine jener dunklen Madonnen, wie 

uid o Reni fie liekt, und wie wir ſie hier und da noch bei 
den kreoliſchen Schönheiten finden. 

„Leider ließ ſich die Dame nur wenig an Deck blicken. 
Meiſt blieb fie in ihrer Koſe verſchloſſen, und ſelbſt ihre Mahl 
eiten nahm ſie in der Kabine ein, deren ſämmtliche Plätze ſie 
ür ſich belegt hatte. 

N „Ich weiß nicht, welch eigenthümliches Intereſſe mich für 
le ſchöne Paſſagierin erfaßt hatte. Vielleicht war es eine 
die 


1 
— 


nung, daß ich noch in Berührung mit ihr kommen müſſe, 
aleickt auch nicht, kurz, ich mußte immer an die ſchöne, 
nge Frau denken, in deren ſeltſamem unergründlich tiefem 
licke ein Etwas lag, das mich förmlich nur mit einer mir 
z unerklärlichen Angſt an ſie denken ließ. 
Unp „Es war mir, als ſei da irgend ein Drama verborgen, 

als ſei ich dazu auserſehen, darin eine Rolle zu ſpielen. 
„Was meine erſte Annahme anbelangt, ſo gab mir die 


Braknitz zu verfolgen. In Kamnitz wurde ein ähnlich 9 
Wanderburſche gegen Mitternacht feſtgenommen, mußte aber den 
andern Tag freigegeben werden, da die benachrichtigte Frau Zeyda 
dieſen nicht als den Attentäter erkannte Dem mit der welteren 
Ermittelung betrauten Gendarm Tetzlaff ar es bold darauf, 
den richtigen Burſchen im Kruge zu Brakuſtz feſtzunehmen und 
hierher abzullefern. Derſelbe iſt Müllergeſelle und nennt ſich 
Jütter, iſt auch von der Frau gleich erkannt worden und trug noch 
Kratzwunden von der Gegenwehr der Frau. Den 24. d. 
feiert Juſtizrath Gallon . ſein 50 lähriges Dlenſlijudllaum. 
Der Gefelerte, welcher ſich trotz feiner 78 Sabre noch guter Gelſtes⸗ 
und Körperfräfte erfreut, hat von dieſen 50 Jahren an 40 bier 
verbracht, erſt als Richter, ſpäter als Rechts anwalt. 

* Gnefen, 14. Mat. [Die Settion] der Leiche des 
Proviſors Sikorski aus Opalenitza, welcher, wie berichtet, 
. — geſtorben iſt, hat Gehirnſchlag als Todes urſache er⸗ 
geben 

* Bromberg, 15. Mal. [Perſonallen.] Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Komorowski Hit an Stelle des von bier nach 
Magdeburg verſetzten Staatsanwalts Reis zum Staatsan- 
walt bei der biefigen Staatsanwaltſchaft ernannt worden. Dr. 
Komorowski iſt ſeit längerer Zeit bei der hleſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beſchäftigt. — Oberſt Naumerd, Kommandeur des bier 
garntſonirenden R 129 reicht demſelben Blatte 
zufolge feinen Abſchied ein. 

* Bromberg, 15. Mai. [Eine Reihe vornehmer 
exotiſchen ® AB rr unſere Stadt geſtern und beute 
in ihren Mauern. Die japaniſche Geſandtſchaft, die ſich unter 
Führung des bekannten Marſchalls Grafen DNamagata auf der 
Reiſe zu den Moskauer Krönungsfelerlichleiten 1 traf geſtern 
Nachmittag von Berlin hier ein und machte in Lenanings Hotel 
dis heute Morgen Raſt. J Begleitung des Marſchalls Yımagata 
befanden ſich der „O. Pr.“ zufolge noch die Oberften Zobie, 
Oſbima und Kadja, der Arzt Dr. Hlrat, zwei weitere ir und 
ein Kourter. Heute Morgen fuhren die fremden Gäßte zur Bahn, 
um über Thorn die Reife nah Moskau fortzuſetzen. Die Japaner 
trugen ſämmtlich europäiſche Kleidung. Die Geſandtſchaft dat hier 
Raſt gemacht, weil der Marſchall Mimagata krank iſt und lange 
Fahrten nicht vertragen kann. Er laborirt ſelt dem letzten Feld⸗ 
zuge an einem Magen» und Darmleiden, wegen deſſen er in Berlin 
den Profeſſor Renvers konſultirt hat. Nach der Krönungs feier 

tebt ſich Pamagata längere Zelt in Behandlung des Profeſſor 
Renvers. — Hote Perfönlichkeſten werden jetzt öfters auf dem 
Wege nach Moskau unſeren Bahnhof paſſiren. Morgen kommt 
bier der japaniſche Prinz Fuſhimt durch; er reiſt unter dem 
Namen eines Grafen Schimidzu. Der Prinz Fulhimt * außer 
feinem eigenen umfangreichen Reiſegepäck eine Menge Geſchente 
für das ruſſiſche Kalſerpaar mit ſich, die ganz beſonders ſicher, 
ttellwelſe mit Metallumhüllungen, verpackt find. Bei der Ausladung 
in Berlin reichte ein Möbelwagen zur Aufnahme der Kiſten, Kaſten 
und Koffer kaum aus. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n. Poſen, 11. Mal. In der heutigen Sitzung der zweiten 
Strafkammer unter dem Vorſitz des Landgerichtsdſrektocs 
Raemiſch wurde der viermal wegen Tiebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter 
Kaſtmir Zdradzinski aus Lawica zu vier Monaten Ger» 
fänantf verurtheilt, weil er am 25. März d. J. aus Noth in 
der Nähe von Solacz einen 2 Kartoffeln aus einer Miethe 
geſtohlen batte. — Die noch ni 6 Jahre alte Plätterin Antonte 
Nawrocka aus Poſen iſt betelts zweimal wegen Taſchen⸗ 
dliebſtahls vorbeſtraft. Heute wird ihr wieder ein ſolcher zur 
Laſt gelegt. Der Arbeiter Drombrowski giebt als Zeuge folgende 
Schilderung des Sachverhalts: Am 26. Februar d. J. jet er mit 
dem Arbeiter Binkowski die St. Martinfſtraße entlang gegangen. 
Als ſie in die Nähe der Deckerſchen Hofbuchdruckerei gekommen ſelen, 
hätten ſie die Nawrecka und deren Schweſter geſehen. Da es ihnen 
dekannt fet, daß die Nawrocka eine Taſchendiebin ſei, jo ſelen fte 
den beiden Mädchen bis zur Krämerſtraße nachgegangen. Die An⸗ 
geklagte ſel dort in das Materialwaarengeſchäft von Koblltz ae 
gangen, während die Schweſter auf der Straße gewartet 
babe. Nach etwa zehn Minuten ſel die Nawrocla wieder 

eransgelommen und babe der Schweſter etwas zugeſteckt. 
ald darauf habe a elne Frau den Laden derlaſſen, 
Ih 9 babe, daß ihr ſoeden ein Portemonnale mit 
geſtoh“en worden ſel. Die 1 beſtreltet entſchle⸗ 

den, den Diebftabl verübt zu 9 ihre als Zeugin geladene 
Schweſter macht von ihrem Beugni ir awer eln Gebrauch. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte ein Jahr Ge⸗ 
fängniß, der Vertheldiger, Referendar Franke, plaldirte für Frel⸗ 
9 7 Der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr Gefängnis. 
Mit Rückſicht auf die Höhe der erkannten Strafe wurde die Ver⸗ 
uriheilte ſofort in Haft genommen. — Die Dienftmagb Marlanne 


Aus kunft der Stewardeß darin vollkommen Recht, ſie erzählte 
mir nämlich auf mein Befragen, daß die ſchöne Frau ſichtlich 
tief unglücklich fein müſſe, daß fie häufig zum Herzbrechen 
weine und ſchluchze und ſtets einen Namen rufe: „Duff! 
Duff!“ Namentlich aber wenn die Nacht anbreche, dann nehme 
ihre Aufregung derartig zu, daß ſie geradezu den Ausbruch eines 
Paroxismus bei ihr fürchte.“ 

Der Doktor ließ hier eine kurze Pauſe eintreten, dann 
fuhr er fort: 

„Eines Abends — wir waren längſt ſchon von Veracruz 
abgeſegelt — gehe ich an ihrer Kabine vorüber und plötzlich 
höre ich einen Schrei. Einen gellenden Auffiſci 

„Nein, nein, laſſe mich! Duff, hilf mir, hilf! Ich will 
nichts von Dir wiſſen. Laſſe mich! laſſe mich!“ und dann 
ein lautes, anhaltendes Schluchzen und plötzlich nichts. 

„Dann mit einem Male ein Wimmern und die Worte: 

„Du ſiehſt ja, daß ich Genen bin, Du ſiehſt ja, daß ich 
von ihm gelafjen habe, obgleich ich ihn liebe, aber jetzt laſſe 
mich, 84 mich, ich kann Dir nicht angehören, ich kann nicht, 
ort, ort!“ 
f „Ich muß geſtehen, daß mein Athem faſt ſtille ſtand, 
mein Herz aber ganz hörbar klopfte, als ich ſo an der Thür 
ſtand und alles das hörte. Am liebſten hätte ich die Thür 
geöffnet und wäre hinein. Aber durfte ich das, konnte 
ichs thun? Nein. Denn jetzt war wieder alles ſtill. 

„Lange ſtand ich er dort an der Thür und horchte, 
das Ohr an die Holzwand gele et, auf jeden Laut, auf jedes 
Geräuſch, allein, alles blieb ſtill und ſchon wollte ich weg, da, 
mit einem Male, flog etwas um, dann ein = gegen die 


M. vor. 


Zyttowiak aus Swadzim iſt der 1 BSR TER d c 
tung angeklagt. Sie war am 23. März d. J. in der Küche be⸗ 
ſchäftigt, während ihr dreijähriges Söduchen vor dem Haufe ſpielte. 
Während dieſer Zeit brachte fie dem kranken Gutsinſpektor das 
M ttagefien, und als fie nach etwa einer balben Stunde zurück⸗ 
kehrte, war das Kind verſchwunden. Die Angeklagte ſuchte nach 
ihm und fand es ſchließlich in einem etwa zwanzig Schritt 
vom * entfernten mit Waſſer angefüllten Graden tobt 
8 Kind war beim Spielen durch das Geländer gekrochen, 
in den Su gefallen und dort ertrunken. Die Sabrläffigteit ber 
Angeklagten wird darin gefunden, daß fte das Kind ohne Aufſicht 
bab di batte. Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht darauf, 
daß die Angeklagte ſ don ſchwer genug geſtraft ſet, a ſie ihr Kind 
verloren babe, eine G.fängnſßſtrafe von vierzehn Tagen, der Ges 
richtsbof faßte die Sache noch milder auf und erkannte auf eine 
Woche Sefängniß. Unter vr der Oeffentlichkeit 
wurde hierauf gegen den Diener Ernſt Reich aus Modrse wegen 
widernatürlicher Unzucht verhandelt. Das öffentlich verkündete 
Urtheil lautete auf drei Wochen Gefängniß unter Anrechnung 
von zwei Wochen auf die erlittene Unterſuchungshaft. — Dem 
Arbeiter Anton Klemke aus Klſchewo wird fahrläſſige Tödtung zur 
Rift gelegt. Kemke war im Walde mit Holzfällen beſchäftlat. 
Hierbei fiel eine Kiefer auf den Arbeiter Düſterhöft, welcher von 
derſelben am Hinterkopf getroffen wurde. Er erlitt eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und einen Schädelbruch, was ſeinen Tod zur Folge 
hatte. Der Angeklagte meinte, er jet ſchon zwölf J ihre Wald⸗ 
arbeiter, und es ſel ihm noch nie etwas palfirt. Er hade geglaubt, 
der Baum werde nach links fallen, unglücklicherweiſe jet er aber 
nach rechts gefallen. Durch die Zeugenausſagen wurde feſtgeſtellt, 
daß der Warnungsruf des 1 erſt ertönte, nachdem das Unheil 
geſchehen war. Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf einen 
Monat Gefängniß, der Gerichtsbof erkannte auf 14 Tage Ge» 
fän ani ß. — Am letzten 1 bat der wegen Diebſtahls 
oft vorbeſtraſte Arbeiter Karl Wölflino in Gosc ejewo⸗ Hau⸗ 
land feinem Nachbar Kühn eine Diantität Kleehzu entwendet. Er 
wird dafür nach dem Antrage des Staatsanwalts zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe 6 Monaten verurtheilt. — Der Stadtgemeinde Poſen 
gehörige 1¾ Centner Gußeiſen geſtohlen zu haben, tft der aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführte, wegen Dlebſtahls mehrfach vorbe⸗ 
ſtrafte Arbeiter Johann Nımrot aus Poſen beſchuld'at. Der An 
geklagte räumt ein, daß er am 11. März d. J. von der abge⸗ 
brochenen Grabenbrücke eine elſerne Schiene, und einen Ständer 
geſtohlen und in einem Hausflur der Beibengafie zerhackt habe. 
Auf dem Wege zu dem Handelsmann, dem er das Eiſen . 
wollte, fet er verhaftet worden. Das Urtheil lautete nach dem An⸗ 
trace des Staatsanwalts auf 6 Monate Gefänaniß. Schlleßlich 
wurde noch gegen den aus der Unterſuchungshaft vorgelührten, 18 
Jabr alten Arbeiter Stantslaus Stachowlak aus Poſen wegen 
Diepftahls, Beleidigung und Bedrohung verhandelt. Am 2. Februar d. 
bat der Angeklagte ſeinen Eltern deren Sparkaſſenbuch, auf dem hundert 
Mark eingezahlt waren, geſtohlen und das Geld abgehoben. Kurze 
eit darauf ſoll er wieder ſeinen Eltern ein Jacket, eine Tallle und 
tlefel entwendet und dann ſoll er feine Eltern bedroht haben, er 
werde fie todt ſtechen. Der als Zeuge geladene Vater des Ange⸗ 
klagten erklärt weinend, er wolle es ſeinem Sohn noch einmal 
ſchenken und nicht ausſagen. Den Diebſtahl des 8 
räumt der Angeklagte ein, ebenſo den Diebſtahl des Jackets, das 
übrige beſtreitet er. Zu feiner Entſchuldiaung 7 er an er babe 
keine Arbeit gehabt und feine Eltern hätten ſich deshalb geweigert, 
ihm Eſſen und Kleidung zu geben. Nach dem Antrage des 
Staatsanwalts wurde der ungerathene Sohn unter Frelſprechunz 
von der Anklage der Beleidigung und Bedrohung wegen der 
beiden Dlebſtähle zu einem Jahre Gef än ani NT 
<< Meſeritz, 15. Mat. In der letzten Strafkammer⸗ 
fißung wurde gegen den Arbelter Pelz aus Swichoczyn bei 
Betſche wegen Beleidigung des bortigen Lehrers Nötzig verhandelt. 
Am 9. September v. J. kam der Angeklagte in angekrunkenem Zus 
ſtande an dem Grundſtücke vorüber, wo der Jehrer N. mit Garten⸗ 
arbeit beſchäftigt war. Beim Anblick des Letzteren hat Pelz Belei⸗ 
digungen ausgeſtoßen und u. a. geſagt: „Sie find ein — — — — 
und voa ſolchem laſſen wir unſere Kinder nicht ſchlagen!“ 
Der in einiger Entfernung von ihrem Sohne befindlichen 
Mutter des Lehrers hat P. noch Diese er mit der Aus⸗ 
laſſung meine er ihren Sohn. Dieſe Aeußerungen wur⸗ 
den von dem Angeklagten in dieſer kraſſen Form beſtritten, 
er behauptete auch, von dem Lehrer zuerſt geſchimpft wor⸗ 
den zu ſein, was von den Zeugen, von welchen der eine ſein Sohn 
war, beitätigt wurde. Vom Schöffengericht zu Meſerltz war Pelz 
wegen ͤffenklicher Beleidigung des Ledrers N. in Bezug auf feinen 
Beruf zu bier 79 Gefängniß verurtheilt und dem Beleldlaten 
auch die Publikatlonsbefuanſß In worden. Die Beru⸗ 
fungsinſtanz erachtete zwar eine öffentliche Beleidigung nicht 
für vorliegend und hob deswegen dle Publikation auf; wegen der 
Beleidigung als ſolcher blieb es jedoch bel der früher erkannten 


Thür, ein Schrei: „Nein, nein!“ und plötzlich ein dumpfer 
Fall, als fiele jemand der Länge nach hin. 

„Ich drücke die Klinke herab und will hinein. Die Thür 
war verſchloſſen. Mit meinem Rücken werfe ich mich gegen 
die Thür und ſprenge fie auf, und davor nun, er 
meine Madonna — lang ausgeſtreckt, todtenbleich, mit feed» 
verzerrten Zügen, ohnmächtig auf den Dielen. 

Ich hebe ſie auf, trage ſie auf ihr Bett und flöße ihr 
einige 3 eines belebenden Mittels ein und „Duff! 
Duff!“ kommt es mit einem Ausdruck voll Liebe von ihren 
Lippen. Ihre Züge verklären ſich, der Ausdruck der Angſt 
verſchwindet mehr und mehr, nun ſchlägt ſie die Augen auf, 
die mich verwundert anblicken. 

„Wer find Sie?“ fragte fie mich erſtaunt. 

„Der Schiffsarzt.“ 

„Und was machen Sie bei mir?“ 
„Ich fand Sie in Ohnmacht liegend und hielt es für 


meine Acht 
„Ohnmacht? und ihr Erſtaunen wuchs immer 
mehr. "Bi rief fie dann, „ſo war er wieder hier, nicht 
wahr? er war's, auch Sie haben ihn geſehen?“ und plötz⸗ 
Gi anon ihr Antlig wake den Ausdruck des lähmenden 
Schreckens an 
ier war niemand“, fagte ich. „Es hätte auch niemand 


herein re 
„rate fie mich, und mit ſolch 


Auch nicht die Todten?“ 
einem Ausdruck, daß ich erſchral. 

Und wieder machte der Doktor eine Pauſe, während 
man's den anderen, Crookes ſowohl, als Jane, beſonders aber 


Strafe. — Die Arbeiter Karl Betffer und Hermann Goebel 
aus Wlerzebaum wurden am 21. Dezember v. J. von dem Privat⸗ 
ſörſter Göring auf dem Territorium des Rittergutsbeſitzerz von 
Kalckreuth⸗Muchocin betroffen, als ſie, jeder mit einem Bündel 
Chriſtbä me, den Heimweg angetreten hatten. Der Förſter fand 
auch, daß in den Anlagen feines Heren einer ganzen Anzahl Bäume 
die Kronen abgebrochen waren. Die Angeklagten haben ſich bel 
dieſer Gelegenheit falſche Namen zugelegt und ſind auch nicht am 
folgenden Tage bei dem Förſter erſchlenen, um die geſtohlenen 
Bäume mit den Stümpfen zu vergleichen und ihre Behauptung. 
fie hätten anderwärls geſtodlen, zu beweiſen. Der Gerichtshof 
belleß es bei der vom Schöffengericht Birnbaum auferlegen Strafe, 
je eine Woche Geſängnſß. — Die Gebrüder Bartelt aus Groß 
dorf waren am 2. Oktoder v. J. in Streit geratben, im Verlaufe 
deſſen der eine, der Wirth des anderen, eines Zimmermanns, ge⸗ 
mißhandelt fein wollte, jo daß er drei Tage arbeitsunfähig geweſen 
fein wollte. Der Hauswirtb batte auch die Verurtbellung feines 
Bruders zu 10 M. vom Birndaumer Schöffengericht berbeloeführt 
und ſich In der Beruſungsinſtanz als Nebenkläger angeſchloſſen. 
Die bieſige Strafkammer hob jedoch, weil der Streit ein Hin» und 
Hergezerre geweſen und von dem einzigen unparteilſchen Zeugen 
nicht zu erkennen geweſen, wer der Anzegriffene geweſen ſel, 
Vorderurthell unter Auferlegung der Koſten auf die Staatskaſſe 
auf. Der Hausbeſitzer hat aber die Koſten für die Vertretung der 


Nebenklage zu tragen. 

f N owo, 15. Mal. In der heutigen Schöffen ⸗ 
gerlchktöſttzung blerſelbſt wurde der Cigarrenmacher Adam 
Nowakowski von bier zu einer anberthalbiährigen Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt, well er am 28. Februar ex. Abends 
nach 10 Uhr den bier wohnenden Förſter Liebig, als dieſer nach 
dem Wächter rief, mit einer Flaſche ohne jede Veranlaſſung einen 
fol ſtarken Schlag ins Geſicht verſetzt bat, daß L's. Sehkraft 
erheblich geſchwächt wurde. 

= Leipzig, 15. Mat. Das leiſch einer milz⸗ 
brandkranken Kuh in Verkehr gebracht zu haben, find 
vom Landgerichte Poſen am 24. März der Wirth Valentin 
Zimnuy und der Fleiſcher Valentin Krzyzangsk! für ſchuldia 
defunden worden. Der erſtere wurde zu 3, der letztere zu elnem 
Monat Gefängniß verurtheilt. — In ihrer Reviſton führten 
fie hauptſächlich darüber Beſchwerde, daß ein nichtrichterliches 
Protokoll in der Hauptverhandlung verleſen worden fel. — Das 
Reichsgericht war aber der Anſicht, daß die in dem Protc koll 
enthaltenen Thatſachen von dem Verfaſſer deſſelben in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Zeuge in der Hauptverhandlung mündlich vorgetragen 


5,48 
feten, daß alſo auf dem Verſtoße das Urtheil nicht beruhe, und ver 
Grundſtück Blatt Nr. 1. 
Reinertrag 92,760 M., Nutzungswerth 486 


warf deshalb die Revlſion. 
Vermiſchtes. 


Ein Rieſenbiecyele von ungeheurer Dimenſion ſetzte 
anläßlich eines Radfahrerfeſtes die Bevölkerung von Chicago in 
nicht geringes Exftaunen, Der Beſitzer dieſes Rleſenrades, welches 
den Namen „The Sterling Giraffe“ führt, bereiſt mit demſelben 
alle größeren Städte Amerikas und befindet ſich gegenwärtig auf 
dem Wege nach Minneapolis. Das Rd iſt außerordentlich hoch, 
der Sattel befindet ſich faft 3 Meter über dem Fußboden und doch 
läßt es ſich leicht balanciren und fahren. Der Eindruck, den 
dieſes Rad auf die Gemüther der Zuschauer machte, war ähnlich, 
als wenn ein Mann auf bohen Stelzen ſpazleren ainge. Die 
Fortbewegung war eine ſchnelle und völlig ſtoßfreie. Es iſt zu 
erwarten, a Bee kr ch auf den meiſten Cycle⸗Aus⸗ 

€ erden. 
W c Soſſtaalsſekretür a. D. Könnecke in Braunfchweig, 
der in einen Prozeß mit der dortigen General Holintendantur wegen 
angeblicher Entlaſſung aus dem 11 0 verwickelt iſt, wurde dem 
„Berl. Tabl.“ zufolge wegen ajeſtätsbeleldigung, begangen in 
un 1 den Regenten Prinzen Albrecht gerichteten Eingaben, 
verha 


— — — . —— —————— —— 


Sloters, der auch mit hinzugetreten war, anſah, wie ſehr die 
Erzählung ſie intereſſirte. 

„Nein“, ſagte ich lächelnd, begann der Doktor auf's neue. 
„Auch nicht die Todten. Ich glaube überhaupt nicht, daß die 
Todten noch kommen können.“ 

„Da aber ſchüttelte ſie ihr Haupt. 

„Ste glauben nicht daran?“ fagte ſie. „Ich aber weiß 
es.“ Und nun erzählte ſie mir ihre Geſchichte. Eine ſeltſame, 
eine unglaubliche, erſchütternde Geſchichte. 

„Sie hatte ſich mit einem jungen Manne verlobt. Mit 
einem Manne, von dem ſie geglaubt hatte, daß ſie ihn liebe, 
denn 28 weiß fo ein junges, unerfahrenes Geſchöpf, was 
Liebe iſt. 

Dann aber .. dann lernte fie die Liebe kennen. Ein 
anderer junger Mann hatte es ihr angethan, ein Mann, her 
vorragend an allen Gaben des Geiſtes und des Herzens. 
Sich ſehen und lieben war eins, und ſie löſte ihr Verlöbniß. 
Das Berlöbniß mit dem Anderen. Er machte ihr eine ſchreck 
liche Szene. Er drohte, ſich zu erſchießen. Umfonft, fie blieb 
feft: fie liebte ihn nicht. Und ſie verlobte ſich mit dem, den 
fie liebte. Wenige Tage ſpäter führte dieſer ſie zum Trau 
altar. Als das junge Paar aus der Kirche trat, ſtand der 
Andere da. Er lachte laut auf und: „Nie, nie ſollſt Du ihm 
angehören !“ rief er, „nie fol er Dich an feine Bruſt preſſen 
können, denn ich werde ſtets zwiſchen Euch ſtehen“, und ehe 
jemand auch nur daran dachte, ihn verhindern zu können, 
ſchoß er ſich eine Kugel durchs Herz und rollte, ſich über 
ſchlagend, todt vor das junge Weib nieder.“ 

Jane war während der Erzählung des Arztes bleich ge⸗ 


30 Schuppen und über 60 andere Wirtbſchaftsbauten eingeäſchert. 
Viel und bedeutende Getreildevorräthe verbrannten. j 
ſand in den Flammen ihren Tod, viele Bauern erlitten erhebliche 
Brandwunden. — Der für September in Moskau geplante Schach⸗ 


nu von Lasker, der augenblicklich in London weilt, ſteht die Ant- 
ort no 
unbekannter Urſache der Keſſel des Dampfers „Batrak“. 
te Cxploſton wurde das Schliff 
ſelben befindlichen Perſonen theils g⸗tödtet, theils verwundet. 
war glücklicherweise raſch Hilſe zur Stelle, es konnten deshalb acht 
Verwundete aus dem Waſſer gefiſcht und gerettet werden. 
Kapitän des Dampfers und mehrere Arbeiter, ſowie die Frau eines 
der letzteren kamen ums 
tigſter Nachforſchungen noch nicht aufgefunden. — Zu den ver⸗ 
ſchiedenen Feſteſſen während der Krönungsfeler trafen in Moskau 
dafl Transporte von Gold⸗ und Silberſervcen ein. Darunter 
vice. Ein Theil der Tiſchwäſche tft ſpeziell für die Krönung in 
3 England angefertigt worden. 


d 


r der dieſer Tage bel dem zuſtändigen Pfarrer ſeinen Austritt 
au 


penwirthes Sonntag iſt am Montag, nachdem er acht 
mißt worden war, tief unterhalb einer ſehr ſteilen Felswand in der 
Nähe der Herzogshöhe an der Bode als Leiche von feinen eigenen 
75 aufgefunden worden. Die Stelle, wo die Leiche llegt, 

nach der 
fahr zu erreichen, fo daß wohl ein Unglück vorliegt. Der Rock des 
Verunglückten wurde im Geſträuch hängend am oberen Abhang der 
Felswand entdeckt. 


Subhaſtations⸗Kalender für die Provinz 
Poſen 
Grundſtück Blatt 71, Gentſchen; Fläche 0,5 1.30 Hektar, Reinertrag 


Grundſtück Blatt 8, belegen in den Gemeindebezlrken Weine und 
Brenno; 


m] Grundſtück Bla 


Eine Bäuerin 


wettkampf zwiſchen Lasker und Steinitz wird wohl zu Stande 276 Mark. 
kommen, da zwei Moskauer Schachfreunde die dazu nöthige Regierungsbezirk Bromberg. 
Summe, 5000 Rubel, garantirt haben. Steinitz hat bereits zu ge⸗ Amtsgericht Bromberg. 1. Am 19. Mat, Vorm. 9 Uhr: 


ch aus. — In der Wolgabucht bei Zar'zyn e ei 
ur 
zertrümmert und die auf . 


Der 
Die 


Leben. Leichen find trotz ſorgläl⸗ 


ndet ſich auch das im Jahre 1767 gekaufte goldene Pariſer Ser: 


Prof. Franz v. Leubach in München hat nach der „Augsb⸗ 


er katholiſchen Kirche erklärt. 


+ Abgeſtürzt. Der 25 jährige Sohn des früheren Roßfrap⸗ 
Tage ver⸗ 


„Nordhäuf. Zta.“ lebe ſchwer und nur mit Lebensge⸗ 


für die Zeit vom 16. bis 31. Mat 1896. 
Regierungsbezirk Poſen. 
Amtsgericht Bentſchen. Am 22. Mat, Vormittags 9 Uhr: 


M. 

Amtsgericht Birnbaum. Am 18. Mal, Vorm. 10 Uhr: 
Martlanowo; 551 e 246,82,29 Hektar, 
20. Mal, Nachm. 2 Uhr: 


Amtsgericht Frauſtadt. Am 


Fläche 31,26,90 Hektar, Reinertrag 283,20 M., Nutzungs⸗ 
werth 160 M 8 zn. 


Amtsgericht Goſtyn. Am 29. Mat, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 68, Kröben, Kreis Goftyn; Fläche 6 Ar, 
77 Quadratmeter, Nutzungswerth 150 M. 

Amtsgericht Kempen. Am 19. Mal, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt 34, Boleslawice Ruſſiſch; Fläche 4, 40,92 Hektar, 
Reinertrag 60,24 M. 

Amtsgericht Koſchmin. Am 16 Mal, Vormittags 9 Ubr: 
Grundſtück Blatt 11, Gumintec; Fläche 0 63,50 Hektar, Reinertrag 
8,82 M., Nutzungswert . 

Amtsgericht Krotoſchin. Am 16. Mat, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtücke Blatt 16,17 und 105, Orpiſzewo; Fläche 9, 18,25 Hektar, 
Reinertrag 98,22 M., Nutzungswerth 66 M. 

Amtsgericht Oftrowo. Am 29. Mat, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Oſtrowo Blatt Nr. 136, Nutzungswerth 2163 M. 


Amtsgericht Poſen. 1. Am 16. Mal, Vormittags 9 Uhr: 
Hausgrundſtück Blatt Nr. 110, Stadt Moſchin; Fläche 0.05, 90 
ektar, Nutzungswerth 222 M. — 2. Am 19. Mat, Vorm. 9 Uhr: 
rundſtück Blatt Nr. 11, Kozleglowy, Kreis Poſen⸗Oſt; Fläche 
42,83,70 Hektar, Reinertrag 175,11 M., Nutzungswerth 105 M. — 
3. Am 20. Mai, Vormittags 9 Uhr: Grundſtück Blatt Nr. 16, 
Kriyzkowo, Kreis Poſen⸗Weſt; Fläche 23,86,40 Hektar, Reinertrag 
340,74 M, Nutzungswerth 36 M. — 4. Am 22. Mat, Vormittags 
9 Uber: Grundſtück (Vorwerk) Blatt Nr. 2, Glowno Hauland, Kreis 


Poſen-Oſt; Fläche 8655,00 Hektar, Reinertrag 404.82 Mark, 
Nutzungswert 225 M. 5. Am 29. Mai, Vormittags 9 Ubr: 
Grundſtück Blatt Nr. 74, Stadt Schwerſenz, Kreis Poſen⸗Oſt; 
Nuß ungswerth 192 IR 


mtsgericht Samter. Am 2). Mat, Vormittags 10 Uhr: 
bfg 18 Nr. 17, Gemeindebezirk Kazmierz im Kretſe 
36,5638 Hektar, Reinertrag 422,31 M., Nutzungs⸗ 

werth 150 M 


Amtsgericht Schildberg. Am 22. Mat, Vorm. 10 Uhr: 
Grundſtück Blatt 9, 1 Fläche 7,77,30 Hektar, Reinertrag 
41,55 M., Nutzungswerth 60 M. 

Amtsgericht Schroda. Am 18. Mal, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 7, Mlodzikowo⸗Hauland; Fläche 6,90,50 
Hektar, Reinertrag 90,69 M., Nutzungswerth 75 M. 

Amtsgericht Wollſtein. Am 29. Mat, Vormittags 10 Uhr: 


Samter; Fläche 


worden und hatte ſich an die Bruſt ihres Mannes, der auf 
merkſam zuhörte, angeſchmiegt. Sloters aber war noch bleicher 
geworden; jeder Blutstropſen ſchien aus feinem Antlitz ge: 
wichen. Sein Athem ging keuchend, ſein Herz pochte, aber er 
ſagte kein Wort und mit Gewalt hielt er an ſich. 

Der Doktor aber fuhr fort: 

„Die Bropbegelung des Selbſtmörders ſollte ſich erfüllen, 
denn vom erſten Augenblick an, ſobald ihr Gatte ſie an ſich 
ziehen, ſie liebloſen wollte, tauchte — wie ſie ſagte — das 
Geſpenſt des Getödteten vor ihr auf und ſtellte ſich zwiſchen 
ſie und ihren Gatten. Und um dem Geſpenſt zu entgehen, um 
dem zu entgehen, das Leid ihres Gatten zu ſehen, ging ſie 
eines Tages auf und davon. Weit weg, herum in der weiten 
8 immer fliehend, und immer von dem Geiſte des Todten 
verfolgt.“ 

Der Doktor ſchwieg. Sloters aber trat auf ihn zu und 
legte ihm die Hand auf die Schulter. 

„Und der Name dieſes Weibes? rief er, „kennen Sie ihn?“ 

„Minnie Sloters, jawohl“, ſagte der Arzt. 

Und Sloters ſchluchzte laut auf: „Mein Weib! das 
Weib, das ich auf immer verloren.“ 

Und das — das iſt Sloters Geſchichte, die Crookes 
nicht, und Nickolls nicht und Niemand noch kannte, und die 
deshalb auch ich jetzt erſt erzählte. 


Achtzehntes Kapitel. 
Gedanken — im Meere. 
Einer der Stewards war auf den Doktor zugeeilt und 
hatte ihm etwas zugeflüſtert. 


Grundſtück Primentdorf Blatt 25; 
ertrag 40,44 M.. 


Grundſtuck Blatt Nr. 154, Wronke (Kirchſtraße); Natzungswerth 


Grundſtück Blatt Nr 1211, Bromberg; 
und Brohegaſſe Nr. 15: Fläche 1,20,8) Hektar, 
Mark, Natzungswerth 2443 
Uhr: Grundſtück Zielonka Nr. 
Heltar, Reinertrad 9,30 M, Nutzungswerth 24 Me. 


Frs) Fluch 12 Blatt 1, belegen in Brahrode (Monkowarsk 
wertb 6 


Sruuditüd Blatt Nr. 112, Czarnikau; Fläche 1,6296 Hektar, Rein⸗ 
cılraa 56,97 


Grundſtück Blatt Ne. 30, Budſin; Nutzungswerth 200 Mark 
2. Am 21. Mat, Vormittags 9 Uhr: Rentengut Blatt 22, 


Mark. — 3. 
1 Nr. 2 


Fläche 497,75 Hektar, Reine 
Nutzungswertb 45 M. J 
Amtsgericht Wronke. Am 20. Mal, Vormittags 9 Uhr: 


Neue Pfarrſtraße Nr. 9 
Rein ertrag 22,38 
M. — 2. Am 21. Mat, Vor nittags 9 
59 (Blatt Ne. 121); Fläche 4,06,20 
Am 39. Mal, Vorm. 8 Uhr: 


Amtsgericht Crone a. Br. 


Si 121,07,10 Hektar, Reinertrag 816,69 M., Nutzun 18⸗ 
Amtsgericht Czarnikau. Am 16. Mat, Vormittags 9 Uhr: 


M. 
Amtsgericht Kolmar i. P. 1. Am 16. Mal, Vorm. 9 Uhr: 


ırk. 
i rllyrode: 
Fläche 12,72,12 Hektar, Reinertrag 22,42 Tolr., Nutzungswerth 36 
Am 27. Mat, Vormittags 9 Uhr: Rentengut Alyrode 
Fläche 12,6 3,09 Hektar, Reinertrag 23,93 Tölr. — 
. Um 30. Mat, Vorm. 9 Uhr: Rentenaut Alyrode Blatt Nr. 12; 
Fläche 12,44,83 Heltar, Relnertrag 23,66 Thlr. 


Amtsgericht Mogilno. Am 18. Mal, Vormittags 9 Uhr: 
Srundnüd Blatt Nr. 24. Plaſtowo Kolonte; Fläche 9,0 2,60 Hektar, 
Reinertrag 61,41 M. Nutzungswerth 60 M. 

Amtsgericht Schneidemühl. Am 29. Mal, Vorm. 9½ Wir: 
Grundſücke Bl. Nr. 24 und 31, Rzadkowo; Fläche 861,80 Hektar. 
Reinertrag 56,79 M., Nutzungswerth 36 M. 


Amtsgericht Tremeſſen. 1. Am 19. Mal, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 166, Tremeſſen, Schlldkrötenſtraße; Nutzungs⸗ 
wert) 324 M. — 2 Am 30. Mat, Vormittags 9 Ubr: Müblen⸗ 
grundſtück Blatt Nr. 1, belegen zu Radkl; Fläche 29,943) Hektar, 
Reine rtrag 187,05 M., Nutzungswerth 444 M. 

Amtsgericht Wirſitz. Am 20. Mat, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 11, Gemarkung Wolsko, Kreis Wirſitz 
298 85 2 Hektar, Reinertrag 636,60 Mark, Nutzungswerkh 
i arf. 

Amtsgericht Wongrowitz. Am 22. Mai, Vorm. 10 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 82, delegen zu Schokken; 1 982 
Hektar, Reinertrag 2,58 M., Nutzungswerth 447 M. 


Tandwirthſchaſtliches. 

R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 15. Mal. Ueber den 
Stand der Saaten in hieſiger Gegend läßt ſich Günſtiges 
berichten. Roggen bat ſich out entwickelt, wenn auch einzelne 
Schläge etwas zuröckzeblieben find, iſt doch der allgemeine Stand 
recht befriedigend. Weizen hat ebenfalls unter der vorangegangenen 
ungünſtigen Witterung wenig oder garnicht gelitten, die Ente 
wickelung dieſer Saaten iſt nur etwas zurückgeblieben, doch läßt 
ſich erwarten, daß die Pflanzen fpäter Alles nachholen werden. 
Mit der Beſtellung der Sommerfaaten tft man bier nahezu fertig. 
Erbſen ſcheinen gut einzuſchlagen. Gerſte tft überall ſchon beſtellt 
. dem Säen von Hafer dürfte man bier bald zu Ende 

en. 
— ͤ.—— — — — — 


Verlooſungen. 
* Budapeſt, 15. Mal. 


dem gerogene Serien: : 6 

1614 1696 1818 1893 2017 2136 2662 2683 2759 2778 2826 3024 
3084 3131 3147 3258 3358 3390 3420 3600 3754 3799 3920 4026 
4081 4193 4379 4990 5020 5077 5161 5333 5643 5656 5731 5925, 
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„John Smith iſt erwacht“, ſagte der Arzt. „Meine 
Pflicht ruft. Mit Ihnen aber, Mr. Sloters, habe ich dann 
noch zu ſprechen“ und er ging, während Crookes und Jane 
namentlich aber dieſe, alles aufboten, um Sloters, deſſen al 
ſcheinbar läng't vernarbte Wunde wieder aufgeriſſen worden 
war, zu tröſten und zu beruhigen. 

John Smith war wirklich erwacht. Erſtaunt hatte er ſich 
im Bette aufgerichtet. Wie kam er hierher? Wie... Und 
er ſtrich ſich mit der Hand über die Stirne, als müſſe er da 
ſeine Gedanken erſt ſammeln. 

Allmälig, ganz allmälig dämmerte es denn auch in ih 
auf. Im Muſikſaal ... Crookes .. die Andern, u 
plötzlich er 

Was hatte er nur gehabt? Was hatte Crookes ih 
gethan? Nichts, gar nichts ... Aber nein. Er hatte ihm 
etwas gethan. Der Planet . ja. . ganz richtig — bei 
Planeten wollte er bauen, den Blı... 

Und mit einem Male war ihm alles klar. 

Jawohl. ja... das war feime Idee geweſ 
feine Und Crookes hatte ſie ihm geſtohlen, und er 
Aber weshalb hatte er das gethan? Er hatte es doch fonl! 
nie, ſonſt nie gethan. Werum jetzt? und gerade d 
Ccookes? 

Aber freilich, der Schlag war zu groß, ihm feinen . - 
ihm feinen Planeten zu ſtehlen. 

Und in dieſem Augenblicke trat der Doktor ein. 

„Nun?“ fragte er, und er ſah mit einem Blicke, 
der Paroxismus vorüber war. 


(Fortſetzung folgt.) 


